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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 12. Dezember 1860. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 11. Dezember. Die „Kreuzzeitung“ meldet: Der 
Juſtizminiſter Simons hat feine Enutlaſſung eingereicht. Wie 
wir hören, iſt die allerhöchſte Ordre in Betreff der Ent: 
laſſungsannahme bereits unterzeichnet, und ihm der Charakter 
als Wirklicher Geheimrath mit dem Prädikat Excellenz ver: 
liehen. Die Unterhandlungen in Betreff ſeines Nachfolgers 
ſollen beendet ſein; ziemlich gewiß wird v. Bernuth als 
ſolcher bezeichnet. : 


Paris, 11. Dez. Der heutige „Moniteur“ bringt ein 
Decret, welches alle Verwarnungen aufhebt, die bis heute 
den Journalen ertheilt worden ſind. Ferner dementirt der 
„Moniteur“ die in den Journalen von Herrn Mires gemachte 
Behauptung, daß ein Finanz⸗Inſpektor die Miſſion erhalten 
habe, in Konſtantinopel das Einziehen der Einnahmen der 
neuen Anleihe zu überwachen. (Wiederholt. ) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Berliner Börſe vom 11. Dezember, Nachmitt. 2 Uhr. (Angekommen 

3 Uhr 5 Min.) Staatsſchuldſcheine 87. Prämienanleihe 116%. Neueſte 
Anleihe 1057. Schleſ. Bank⸗Verein 79. Oberſchleſiſche Litt. A, 128%. 
Oberſchleſ. Lit. B. 116%. Freiburger 84%. Wilhelmsbahn 36. Neiſſe⸗ 
Brieger 50. Tarnowitzer 26½ B. Wien 2 Monate 69%. Oeſterr. Credit: 
Aktien 594. Oeſt. National⸗Anleihe 54%. Oeſterr. Lotterie-Anleihe 60%. 
DOeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 132%. Oeſterr. Banknoten 70%. Darm: 
tädter 75. Commandit⸗Antheile 84%. Köln⸗Minden 132%. Aheiniſche 
Aktien 84. Deſſauer Bankaktien 9. Mecklenburger 45%. Friedrich⸗ 

Wilbelms⸗Nordbahn 44%. atter. E 
Wien, II. Dezember, Mittags 12 Uhr 30 Min. Credit⸗Aktien 172, 80. 
National⸗Anleihe 77, —. London 139, 50. 
. Bresl. Hdls.⸗Bl.) Berlin, 11. Dezbr. Roggen: feſt. Dez. 49%, 

Sem 49%, Jan.⸗Febr. 49%, Frühj. 49%. — Spiritus: angenehm, 
Dez. 20%, Dez.⸗Jan. 20%, Jan.Febr. 20%, Frühjahr 21%. — Rüböl: 

behauptet. Dez. 11%, pr. Frühj. 12%. 


Inhalts⸗Ueberſicht. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Sind Bürgerliche zu dem Amte eines Direktors und Repräſen⸗ 
tanten der General⸗Landſchaft wahlfähig? 

Prenfen. Berlin. (Der Rücktritt Simons.) (Vom Hofe) (Fälſchung 
italieniſcher Correſpondenzen.) 3 
Oeſterreich. Wien. (Die Ernennung des Hrn, v. Schmerling.) Aus 

Ungarn und deſſen Nebenländern. (Die Exceſſe in Stainz.) 
(Neuer Prozeß.) , { 
Italien. Neapel. (Die Sangiovannara) Genua. (Seerüſtungen.) — 
(Mittel, den Papſt zur Nachgiebigkeit zu zwingen.) i 
Frankreich. Paris. (Perſonalien. Warnung. Der Cardinal gegen den 
Miniſter.) (Das neue Rundſchreiben Perſignys.) 
Großbritannien. London. (Eine Deputation bei Lord Ruſſell.) 
Spanien. Madrid. (Das Attentat auf O Donnel.) e 
Feuilleton. Die Inſel Caprera und ihr Cincinnatus. — Breslau. 
(Concert.) — (Literatur.) . 
Provinzial⸗Zeitung. Breslau. (Tagesbericht.) — Correfpondenzen, 
andel, Vom Geld: und Produktenmaxkt. 
iſenbahnzeitung. Vorträge und Vereine. 


Sind Bürgerliche zu dem Amte eines Direktors 
und Nepräſentanten L i wahl⸗ 
äbig? 


Nach § I. der Declar, vom 8. September 1791 müſſen die drei 
zu dem Amte eines General-Landſchafts-Direktors dem Könige vorzu⸗ 
ſchlagenden Kandidaten adelige ſchleſiſche Rittergutsbeſitzer ſein, und 
nach § 4 Cap. II. des Landſchafts⸗Reglements find nur Adelige, ſe⸗ 
doch auch nicht mit Rittergütern angeſeſſene, zu dem Amte eines Ge⸗ 
neral⸗Landſchafts⸗Repräſentanten wählbar. Die Kreis-Verſammlung zu 
Toſt hat hieraus Veranlaſſung genommen, an die General -Landſchafts⸗ 
Direktion den Antrag zu richten, einen die Ausſchließung Bürgerlicher 
von der Wählbarkeit zu den erwähnten Aemtern beſeitigenden Geſetzes⸗ 
akt zu erwirken, jedoch den Beſcheid erhalten, daß der Engere Aus⸗ 
ſchuß dieſen ihm zur Erwägung vorgelegten Antrag nicht als „adäquat“ 
befunden habe, weil bei der hinreichenden Anzahl qualifizirter Adeliger 
ein Bedürfniß zu der gewünſchten Abänderung des Geſetzes nicht an— 
zuerkennen ſei. 9 

Antrag wie Beſcheid beruhen auf der irrthümlichen Annahme, als 
ſtänden jene Beſtimmungen noch gegenwärtig in geſetzlicher Kraft, 
während fie unzweifelhaft bereits durch die Verfaſſungs⸗Urkunde auf: 
gehoben ſind. a 

Dieſelbe beſtimmt nämlich im Artikel 4: a u 

„Standesvorrechte finden nicht ſtatt. Die Öffentlichen Aemter 
ſind, unter Einhaltung der von den Geſetzen feſtgeſtellten Bedin⸗ 
gungen, für alle dazu Befähigten gleich zugänglich.“ 

Unbedenklich findet dieſe Beſtimmung auf den vorliegenden Fall 
Anwendung, weil es ſich um ein Standesvorrecht, ſo wie, da die 
Beamten der Landſchaft zu den mittelbaren Staatsdienern gehören 
(§ 69, Tit. 10, Th. II. A. L.⸗R.), um öffentliche Aemter han: 
delt. Daß der Adel nicht zu dem im zweiten Satze erwähnten ge⸗ 
ſetzlich vorgeſchriebenen Bedingungen gehöre, geht aus dem 
erfien Satze jo wie aus der Entſtehungsgeſchichte des zweiten Satzes 
hervor. Die den Kammern von 1849 zur Reviſion vorgelegte Ver⸗ 
faſſungs⸗Urkunde vom 5. Dezember 1848 gab ihm folgende Faſſung: 

„Die öffentlichen Aemter ſind für alle dazu Befähigte gleich zu⸗ 
gänglich.“ 1 

Seine gegenwärtige Faſſung erhielt er auf den Vorſchlag der Re⸗ 
viſtons⸗Kommiſſion der II. Kammer, indem die Motive ihres Berich⸗ 
tes ausführen, daß kein Standes⸗, Geburts⸗ oder ſonſtiger Unterſchied 
den Befähigten von der Bewerbung um öffentliche Aemter und deren 
Erlangung ausſchließen ſolle, dagegen die beſonderen geſetzlichen 
Erforderniſſe, wie das Beſtehen der Prüfungen und die ver⸗ 
langte Eigenſchaft einer civilverſorgungsberechtigten Militair- 

erſon innezuhalten feien. *) 
0 Durch dieſe poſitive Satzung der Verfaſſungs⸗ Urkunde wurden 
ſonach jene Beſtimmungen des Landſchafts⸗ Reglements beſeitigt, und 
es konnte ſeitdem die Wahlfähigkeit Bürgerlicher zu den qu. Aemtern 
keinem Bedenken unterliegen, ſelbſt wenn nicht Art. 109 der Verfaſ⸗ 
ſungs⸗Urkunde alle Beſtimmungen der beſtehenden Geſetzbücher, einzel⸗ 
ner Geſetze und Verordnungen, inſoweit ausdrücklich aufgehoben 
hätte, als ſie der Verfaſſung zuwiderlaufen, was ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch für das einen integrirenden Theil der Verordnung vom 
15. Juli 1770 bildende Schleſiſche Landſchafts⸗Reglement gilt. 

* hi t v. Rönne „Die Verfaſſungs⸗Urkunde des Preußiſchen 

Stadel! E. 28, und deſſen Staatsrecht Bd. 1, S. 427. ? 


Trotz der Evidenz der vorſtehenden Gründe läßt ſich doch nicht 
erwarten, daß ſie allgemeine Zuſtimmung finden werden. Die v. Ger⸗ 
lach'ſche Theorie, daß die von den Rechten der Preußen handelnden 
Artikel der Verfaſſungs- Urkunde nur Monologe ohne geſetzliche Kraft 
enthalten, und die v. Weſtphalen'ſche Theorie, wonach die früheren 
Spezialgeſetze durch jene Artikel nicht berührt werden, ſind Standpunkte, 
welche in gewiſſen Regionen unſeres Staatslebens noch nicht vollkom⸗ 
men überwunden ſind. Andererſeits aber iſt es mit einem wohlgeord⸗ 
neten Verbandweſen unverträglich, wenn die Rechte der Affociirten ſich 
in der Schwebe befinden, was vor Allem von dem ſo wichtigen Rechte 
der Vorſtandswahl gilt. Es iſt eine Beeinträchtigung dieſes Wahl⸗ 
rechts, wenn der Kreis der Wählbaren in ungeſetzlicher Weiſe beſchränkt 
wird; er muß feſtſtehen, bevor mit Sicherheit zur Wahl ſelbſt ge: 
ſchritten werden kann. Um hierzu zu gelangen, iſt es vor allen Din: 
gen nöthig, daß eine direkte Erklärung der General-Land⸗ 
ſchafts-Direktion über! die in Anregung gebrachte Frage 
provoeirt werde. Sollte daher die geehrte toſter Kreis-Verſamm⸗ 
lung bei nochmaliger Erwägung die Ueberzeugung von der Richtigkeit 
der vorſtehenden Ausführung erlangen, jo dürfte es ſehr wünſchens⸗ 
werth ſein, wenn ſie bei Rücknahme ihres früheren, auf der entgegen⸗ 
geſetzten Anſicht beruhenden, Antrages von der General- Landſchafts⸗ 
Direktion die ausdrückliche Anerkennung des von ihr in Anſpruch 
genommenen Rechtes, bei künftigen Wahlen auch Bürgerlichen ihre 
Stimmen zuzuwenden, verlangte. Bei Verſagung dieſer Anerkennung 
würde im Wege der Beſchwerde durch die Entſcheidung des der Rand: 
ſchaft vorgeſetzten Miniſterii die ſtreitige Frage über den Umfang des 
Wahlrechts ihre Erledigung finden. — ff, Juſtizrath. 


Preußen. 


8 Berlin, 10. Dez. [Der Rücktritt Simons. — Die 
Franzoſen in Syrien.] Vor einigen Tagen circulirten Gerüchte, 
die ſeitdem von competenter Seite widerlegt ſind, über angebliche Ver⸗ 
handlungen, die zwiſchen der Regierung und Herrn Simſon, in Be⸗ 
treff der Neubeſetzung des Juſtizminiſteriums ſtattgefunden haben. Jetzt 
begegnet man in der Preſſe der Behauptung, Herr v. Bernuth, der 
Präſident des poſener Appellationsgerichts, ſei hier geweſen, es ſei ihm 
die Nachfolge des Herrn Simons angetragen worden, Differenzen, die 
ſich jedoch zwiſchen ihm und dem Miniſterium in der Judenfrage 
herausgeſtellt, hätten Herrn v. Bernuth zur Ablehnung des Juſtizpor⸗ 
tefeuilles veranlaßt. Alle dieſe Angaben ſind unrichtig. Herr von 
Bernuth iſt nicht in Berlin geweſen und es haben zwiſchen ihm und 
dem Miniſterium über eine Uebernahme des Juſtizdepartements ſeiner⸗ 
ſeits bisher keinerlei Verhandlungen ſtattgefunden. Der Rücktritt des 
Juſtizminiſters wird jedoch in wohlunterrichteten Kreiſen nicht blos als 
gewiß angeſehen, ſondern es ſcheint ſogar unzweifelhaft, daß Herr Si: 
mons feine Entlaſſung eingereicht hat und dieſelbe auch angenommen 
worden iſt. Wie man erfährt, hat ſich Herr Simons bereits in der 
Victoriaſtraße eine Wohnung gemiethet.) — Die Ueberwinterung des 
franzoͤſiſchen Expeditionscorps in Syrien ſieht man hier als gewiß an. 
Wenn eine Depeſche des Reuter'ſchen Bureaus aus Konſtantinopel 
wiſſen will, daß eine desfallſige Forderung des franzöſiſchen Geſandten 
auf die Weigerung der Pſorte geſtoßen ſei, ſo mag dies inſoweit ſeine 
Richtigkeit haben, als der Pforte gewiß die verlängerte franzöfifche Oe— 
cupation nichts weniger als genehm iſt, und dieſelbe daher ſich nicht 
eben bereitwillig zeigt, die pariſer Convention durch ihre Zuſtimmung 
in dieſem Sinne abzuändern. Da es aber ziemlich zweifellos iſt, daß 
die Großmächte einem längeren Aufenthalt des franzöſiſchen Expedi— 
tionscorps in Syrien ſich nicht widerſetzen werden, ſo hat der verein— 
zelte Einſpruch der Pforte dagegen keine Ausſicht auf Erfolg, und iſt 
auch nicht anzunehmen, daß man in Konſtantinopel dabei behar⸗ 
ren werde. 

C. S. Berlin, 10. Dezbr. [Fälſchungen italieniſcher Cor⸗ 
reſpondenzen.] Das hieſige Wolff'ſche Depeſchen-Büreau hat ſchon 
zu verſchiedenenmalen Nachrichten aus Italien veröffentlicht, die der 
„Perſeveranza“ entnommen fein ſollten und über Wien hier eingegan⸗ 
gen waren. Dieſe Depeſchen ſind unrichtig geweſen und da wir die 
Honorabilität des Herrn Wolff über jeglichen Verdacht von vornherein 
erhaben wiſſen wollen, ſo kann die Fälſchung nur in Mailand oder in 
Wien — der guten Sache halber, wie 1859 — geſchehen ſein. In 
Nr. 377 vom 4. Dezember giebt die „Perſeveranza“ folgende Er⸗ 
klärung ab: 

„Die öſterreichiſche Telegraphie giebt oft Nachrichten aus der „Perſeve⸗ 
ranza“ in einer Weiſe wieder, welche den „deutſchen Zeitungen“ jofort darthun 
muß, daß hierbei die Tendenz einer ſyſtematiſchen Fälſchung ob: 
waltet. Wir haben ſchon oft dieſe Entſtellungen bemerkt, aber wir müſſen 
eine bihe zur Kenntn iß des Publikumsbringen, welche man gewiß nicht für 
unabſichtlich halten wird. 5 x 

Die öſterreichiſche Telegraphie läßt die „Perſeveranza“ ſagen, daß der 
König Victor Emanuel wegen Unruhen (torbidi), die in Palermo herrſchen 
ſollen, ſeine Reiſe dorthin verſchoben habe, während wir geſagt haben „wegen 
ſtürmiſchen Meeres“ (a cagione del mare tempestoso), 

Wir knüpfen hieran gleich die Verſicherung, daß alle Nachrichten 
über die verzweifelte Lage in Süditalien erfunden, oder doch minde⸗ 
ſtens ſo übertrieben ſind, daß ſie als erfunden bezeichnet werden können. 
Auch dem Gerücht, welches von Berlin aus dem Reuter'ſchen Bureau 
zugegangen iſt und wonach der König Franz II. in Wien habe eine 
Anleihe kontrahiren können, ſchenken mir vorläufig noch keinen Glau⸗ 
ben. Der General Cutrofiano ging zur Ermoͤglichung eines ſolchen 
Projektes nach Petersburg und ſein Vorhaben mißlang vollkommen. 
Daß öͤſterreichiſche Bankiers Geld vorgeſtreckt haben follen, halten wir 


Km 


Die „Nat. Zig.“ ſchreibt über denſelben Gegenftand: „Nach zuverläffi- 
gen Nachri ten iſt an dem Rücktritt des Juſtizminiſters Simons nicht 
mehr zu zweifeln. Er verwaltet ſein Amt nur noch bis zur Ernen⸗ 
nung ſeines Nachfolgers, und es wird als ſolcher mit überwiegender 
Wahrſcheinlichkeit der Präſident des Be Appellationsgerichts, Herr 
v. Bernuth bezeichnet.“ — Der „Publizist“ ſchreibt: „Der Rücktritt des 
N Simons aus dem Miniſterium iſt bereits Thatſache. 
Derſelbe hat ſchon eine Wohnung in der Victoriaſtraße gemiethet und 
bleibt nur noch bis zur Ernennung ſeines Nachfolgers im Amte. Ueber 
ſeinen Nachfolger verlautet noch nichts Zuverläſſiges. Als Kandidaten 
werden genannt: Unterſtaatsſekretär Müller, Appellationsgerichts⸗Prä⸗ 
ſident v. Bernuth in Poſen und Vice⸗Präſident des Appellationsgerichts 

u Glogau, Dr. v. Rönne. Wie wir erfahren, handelt es ſich bei der 
Ernennung des neuen Juſtizminiſters vorzugsweiſe darum, ob der Kan: 
didat der Judenfrage zujtimmt, d. h. ob er den Juden die Berechtigung 
zugeſteht, gleich den Chriſten die Stelle eines Richters zu bekleiden. 
Die Nachricht, daß der Juſtizminiſter Simons eine längere Konferenz 
mit dem Vice⸗Präſidenten Dr. v. Rönne gehabt habe, wird uns an ſonſt 
gut unterrichteter Stelle als unbegründet bezeichnet.“ (D. Red.) 


für unwahrſcheinlich; von den Regierungen kann nur eine abſolute, 
alſo Rußland allein Geld ohne Zuſtimmung von Kammern, Cortes 
oder Reichsräthen geben. Die Sache der Bourbons iſt rettungslos 
verloren, denn ſeit dem 12. November, wo das letzte, jo unpolitiſche 
Aktenſtück in Gaeta vom Stapel gelaſſen worden, iſt ein Monat ver⸗ 
gangen und keine der europäiſchen Mächte hat einen Schritt zu Gun⸗ 
ſten des Königs Franz gethan. Die Belagerung von Gaeta mag ſich 
in die Länge ziehen — die Einnahme der Feſtung iſt nur noch eine 
Frage der Zeit; reaktionäre Bewegungen mögen ftattfinden, ja ſelbſt 
an Ausdehnung gewinnen — von Erfolg können und werden ſie 
nicht ſein. 

Berlin, 10. Dez. [Vom Hofe] Se. k. H. der Prinz⸗Re⸗ 
gent begaben ſich geſtern Vormittags 10 Uhr nach Potsdam und 
verweilten längere Zeit zum Beſuche J. M. der Königin im Schloſſe 
Sansſouci. J. k. H. die Frau Prinzeſſin von Preußen und 
die Prinzeſſin Alerandrine wohnten dem Vormittags⸗Gottesdienſte 
in der Matthäi⸗Kirche bei; J. k. H. die Frau Landgräfin von Heſſen⸗ 
Philippsthal⸗Barchfeld, und die Prinzen Friedrich, Georg und Adal⸗ 
bert hörten die Predigt im Dome, und die Frau Prinzeſſin Karl war 
in der Dreifaltigkeitskirche anweſend. 
die Frau Prinzeſſin von Preußen ebenfalls nach Potsdam und ſtattete 
J. M. der Koͤnigin einen Beſuch ab. Um 3 Uhr trafen J. k. H. 
der Prinz⸗Regent und die Frau Prinzeſſin von Preußen, in Beglei⸗ 
tung J. k. H. des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Kar⸗ 
und Sr. Hoheit des Prinzen Heinrich von Heſſen, welcher von 
Darmſtadt nach Potsdam zurückgekehrt iſt, von Potsdam hie⸗ 
ein und begaben ſich eine Stunde darauf mit den übrigen Mit 
gliedern der koͤnigl. Familie, Sr. k. H. dem Prinzen Auguſt vo 
Würtemberg, Sr. H. dem Fürſten von Hohenzollern und andern fürſt⸗ 
lichen Perſonen in das Palais Sr. k. H. des Prinzen Friedrich, wo 
die Familientafel ſtattfand. Abends beſuchten die hohen Herrſchaſten 
das Theater und nahmen alsdann zuſammen den Tbee ein. J. k. H. 
die Frau Frinzeſſin Friedrich Karl kehrte nach dem Schluſſe der Oper 
wieder nach Potsdam zurück; Se. k. H. der Prinz Friedrich Karl war 
bereits um halb 8 Uhr zurückgefahren. Se. H. der Prinz Heinrich 
von Heſſen machte vor ſeiner Rückkehr nach Potsdam noch S. k. H. 
dem Prinzen Adalbert einen längeren Beſuch. 

— Se. k. H. der Prinz⸗Regent empfingen geſtern den her⸗ 
zoglich gothaiſchen Miniſter Frhrn. v. Seebach und den Grafen Eber. 
hard zu Stolberg, ſowie den Faif. franz. Kapitän, Marquis d' Abſae⸗ 
— Heute Morgen empfingen Se. k. H. der Prinz: Regent Se. H. 
den Fürſten von Hohenzollern-Sigmaringen, den Staatsminiſter von 
Auerswald, den Geh. Kabinetsrath Wirkl. Geh. Rath Illaire und den 
Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Coſtenoble. 

— Se. k. H, der Prinz⸗Regent haben ſich heute Mittag um 
2 Uhr mittelſt Extrazuges über Magdeburg und Wollmirſtedt nach 
Letzlingen zur Jagd begeben. Im allerhöchſten Gefolge befinden ſich 


der Hofmarſchall Graf v. Pückler, der Generalmajor v. Alvensleben 


die Adjutanten Oberſt v. Boyen und Oberſtlieutenant v. Schim, 
melmann, der Leibarzt Dr. Lauer und der Hofrath Borck. Die Rück⸗ 
kehr Sr. k. H. wird Donnerſtag Nachmittags erfolgen. 

— In der Begleitung Se. k. H. des Prinz⸗Regenten haben ſich 
auch J. k. H. die Prinzen Friedrich Wilhelm, Karl, Friedrich Karl, 
Prinz Auguſt von Würtemberg, Ihre Durchlauchten die Fürſten Radzi⸗ 


U 


Mittags 12 Uhr fuhr J. k. H. 


will, der General-Feldmarſchall v. Wrangel, die Minifter v. Auers⸗ 


wald, v. Schleinitz, Graf v. Schwerin, v. Roon, v. Patow, Graf 
Pückler, der Ober-Jägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg und der Vice⸗ 
Ober⸗Jägermeiſter Graf Eberhard zu Stolberg-Wernigerode und der 
ruſſiſche Militär⸗Bevollmächtigte, General Graf Adlerberg, nach Letz⸗ 
lingen begeben. 

— J. k. H. die Prinzeſſin Alexandrine fuhr heute Vormittags 
nach Potsdam, verweilte bei Ihrer Majeſtät der Königin im Schloſſe 
Sansſouci einige Stunden zum Beſuch und kehrte alsdann wieder 
hierher zurück. (Pr. 3.) 

— Die mit dem heutigen „Staats⸗Anz.“ ausgegebene dritte Nummer 
der „Zeitſchrift des königl. preuß. ſtatiſtiſchen Bureaus“ enthält einen wich⸗ 
tigen Artikel „über die Organiſation der amtlichen Statiſtik mit beſonderer 
Beziehung auf Preußen.“ Es werden darin auf eine geiſtvolle Weiſe die 
Vorzüge einer Centraliſation der Statiſtik auseinander geſetzt und daran die 
Leiſtungen der amtlichen Statiſtik Preußens gemeſſen. In Preußen iſt vo, 
50 Jahren der Werth der Statiſtik zuerſt durch die Schaffung eines ſtatiſti 


ſchen Bureaus anerkannt und gewürdigt, es iſt aber ſpäter verſäumt wor⸗ 


den, das Bureau den Bedürfniſſen des ſich erweiternden Volkslebens anzu⸗ 
paſſen, ſo daß unſere Statiſtik gegen die Fortſchritte des Landes und der 
Wiſſenſchaft zurückblieb. Namentlich ſtellte Belgien vor faſt 20 Jahren in 
der ſtatiſtiſchen Central⸗Commiſſion unſrer Zeit das Muſterbild der Staats⸗ 
ſtatiſtik auf, und dieſes iſt es, welches der Verfaſſer des hier beſprochenen 
Artikels auf Preußen anwendet und für deſſen Durchführung und Vervoll⸗ 
kommung in einzelnen Verwaltungszweigen und Verwaltungsbezirken er in 
Preußen alle Bedingungen vorfindet; es fehlt uns nicht an ftatiſtiſchem Ma⸗ 
terial, ſondern nur an der Ordnung und Verwerthung deſſelben für allge⸗ 
meine Staatszwecke und für die Wiſſenſchaft. Dieſes wird des weitern aus⸗ 
geführt und zum Schluß die Mittheilung gemacht, „daß, nachdem die Noth⸗ 
wendigkeit einer Centraliſation der amtlichen Statiſtit in Preußen an den 
maßgebenden Stellen erkannt iſt, dieſelbe auch aufs ernſtlichſte ins Auge ge⸗ 
faßt wird, und daß bei Errichtung einer ſtatiſtiſchen Central⸗Commiſſion in 
Preußen keinesfalls die Erfahrungen über ſolche Inſtitute in andern Län⸗ 
dern unberückſichtigt bleiben werden.“ 
Das 35. Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 
Nr. 5288 das revidirte Reglement der Immobiliar⸗Feuer⸗Societät der ſämmt⸗ 


lichen Städte des Regierungsbezirks Königsberg, mit Ausnahme 


von Königsberg und Memel, und des Regierungsbezirks Gum⸗ 
binnen. Vom 18. Novbr. 1860; und unter 
„ 5289 den allerhoͤchſten Erlaß vom 19. Novbr. 1860, betreffend die Ver⸗ 
leihung des Rechts zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf der Straße 
von Dahle bis zur altena⸗weſtiger Chauſſee an die Gemeinde Dahle. 


— Die neueſte Nummer des „St.⸗Anz.“ bringt eine Verfügung 


vom 8. Oktbr. 1860 — bezüglich auf die Normirung der Beiträge 
zur Beſoldung der Lehrer an den evangeliſchen Schulen in Schleſien. 


Oeſterrei ch. 

5 Wien, 10. Dez. [Die Ernennung des Hrn. v. Schmer⸗ 
ling] zum Staatsminiſter war Sonnabend noch keineswegs vollkom⸗ 
men entſchieden, ſowie hieſige Blätter mit aller Beſtimmtheit behauptet 
hatten, ſondern es mußten früher die Verhandlungen des Grafen Rech⸗ 
berg mit dem Grafen Goluchowski abgeſchloſſen werden. Bei Hofe und 
ſelbſt im Miniſterrathe war man lange in Verlegenheit, auf welche 
Weiſe erſterer zu beſeitigen ſei, da er keine Miene machte, ungeachtet 


der zu ſeiner Kenntniß gelangten Kriſis ſelbſt um ſeine Enthebung 


nachzuſuchen. Erſt geſtern ſcheint Graf Goluchowski das von ihm 
ſtandhaft vertheidigte Portefeuille aufgegeben und den Wunſch ausge⸗ 
drückt zu haben, wieder nach Lemberg als Statthalter verſetzt zu wer⸗ 
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den. Aber auch dies ſcheint noch Anitände zu haben, weil Herr 
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ten, ſich genau den * derſelben zu fügen. Bei der Thüre des Saa⸗ 
les wird ein Comite die Ordnung n en, beſtehend aus den Herren 
Grafen Bela Keglevich, Paul Hajnik und Emerich Jvanka. Peſth, 8. Des 
zember 1860. Graf Stephan Karolyi, Adminiſtrator der geſetzlich ver⸗ 
einigten Comitate Peſth, Pilis und Solt.“ 

Gleich der in vergangener Woche abgehaltenen Vorkonferenz iſt auch 
dieſes Aktenſtück ein Beweis, daß das peſther Komitat, mit Umgehung 
der Inſtruktionen, ſeine Organiſation auf Grundlage der 1848er Ge⸗ 
ſetze vollzieht. Von dem Bilde lebhafter Bewegung, welches Peſth am 
Tage der Komitats- Kongregation ohne Zweifel darbieten wird, war 
übrigens am Sonnabend, unſerem Berichte zufolge, noch keine Spur zu 
finden, doch erwartete man für Sonntag das Zuſtrömen des Land⸗ 
adels, ſowie der Gemeindevertreter aus allen Theilen des Komitates. 

Obwohl ernſtliche Ruheſtörungen nicht beſorgt wurden, hat Bür⸗ 
germeiſter Rottenbiller doch eine Proklamation an die „Mitbürger“ er⸗ 
laſſen, worin er dringend mahnt, am Tage der Generalverſammlung 
ein muſterhaftes Benehmen „zu beobachten“ und insbeſondere, „wenn 
dieſe Gerichtsbarkeit über ihre konſtitutionellen Rechte zu Rathe ſitzt, 
die Öffentliche Ruhe nicht durch irgend eine Demonſtration zu ſtören.“ 
Zugleich zeigt er an, daß Männer, welche das allgemeine Vertrauen 
beſitzen, ihren Beiſtand zugeſagt haben, in jeder Gaſſe und auf jedem 
Platze die Ordnung aufrechtzuerhalten. 

Der Tavernikus Graf Majläth hat ein Circular an die 
Obergeſpäne erlaſſen, welches gewiſſermaßen als eine Ergänzung der 
Inſtruktion des Hofkanzlers anzuſehen iſt. Daſſelbe ſpricht ſich na⸗ 
mentlich über das amtliche Verhältnig aus, in welchem die Ober⸗ 
geſpäne während der gegenwärtigen Uebergangs-Periode zu ſolchen 
Aemtern ſtehen, die in den Inſtruktionen des Hofkanzlers nicht ſpeziell 
erwähnt wurden; es wird darauf hingewieſen, daß alle von der Fi⸗ 
nanzdirektion abhängigen Aemter ohne Ausnahme, vorzüglich aber die 
Tabaktrafiks- und Einlöſungs⸗Direktionen, die Zölle, Kaſſen und Fi⸗ 
nanzwachen vorläufig und bis zu weiterer geſetzlicher Verfügung unter 
der Leitung und der Aufſicht ihrer jetzigen Obrigkeiten verbleiben. In 
Bezug auf die Civil⸗, Straf: und Urbarial⸗Behörden und die Grund: 
buchsämter jedoch iſt das Reſultat einer demnächſt unter dem Vorſitze 
des Judex Curiae zuſammentretenden Berathung abzuwarten, und bis 
dahin verbleiben dieſelben in ihrer gegenwärtigen Organiſation. 

Die Montan-, Poſt⸗ und Sculbehörden, die Telegraphen⸗ und 
Eiſenbahnämter bleiben in ihrem jetzigen Wirkungskreiſe unverändert — 
die Komitats⸗Bauämter jedoch bleiben auch fernerhin der unter dem 
königlichen Statthaltereirathe ſtehenden Landes-Baudirektion untergeord⸗ 
net. Was die Polizei-Behörden betrifft, ſo ſind theils wegen 
Auflöſung, theils wegen Neugeſtaltung derſelben zwiſchen der ungari⸗ 
ſchen Hofkanzlei und dem Polizeiminiſterium gegenwärtig Verhandlun⸗ 
gen im Zuge; dieſelben werden bis zu einer definitiven Beſchlußfaſſung 
dem ungariſchen Statthaltereirathe unterſtehen, gleichzeitig werden ſie 
jedoch dahin angewieſen, daß ſie über die im Rayon des Komitats 
auftauchenden Objekte der Adminiſtration, inſofern es das Bedürfniß 


v. Schmerling dagegen entſchiedene Einſprache erhebt. Es iſt uns 
auch unerklärlich, in welches Verhältniß Graf Goluchowski zu Herrn 
v. Schmerling treten könnte, um als erſter Adminiſtrativbeamter eines 
ſo einflußreichen Kronlandes ſeine Pflichten ohne Widerſtreben zu er⸗ 
füllen. Graf Goluchowski ſcheidet ohne Bedauern aus ſeinem Amte, und 
man kann kühn behaupten, daß es keinen Miniſter in Oeſterreich gege⸗ 
ben hat, welcher in ganz kurzer Zeit ſich ſo, wie dieſer Mann verhaßt 
gemacht hat. Wir wollen nicht behaupten, daß es dem Grafen Go— 
luchowski nicht an Talent und adminiſtrativen Kenntniſſen gemangelt 
hat, aber der Ruf der Schrofiheit und Willkür, welcher ihm vorher: 

ging und der ſich auch im vollen Maße beitätigte, war der erſte Keim 
der Unpopularität. Dazu kamen ſein Auftreten gegen die Beamten, 
ſeine geringe Achtung vor der Intelligenz, die unglücklichen Maßregeln 
der Cumulirung mehrerer kleinerer Kronländer und in jüngfter Zeit 
feine Verbindung mit den Altconfervativen Ungarns und der deutſch⸗ 
flaviſchen Adelspartei, wodurch die Zahl der Gegner immer größer und 
einflußreicher wurde. Dem Kaiſer mochte es ſchwer fallen, den Gra⸗ 
fen Goluchowski zu entlaſſen, denn er hatte auf ihn bedeutenden Ein⸗ 
fluß geübt, und es ift nicht lange her, jo galt es bei Hofe als gewiß, 
daß Graf Goluchowski bei dem nächſten günſtigen Anlaſſe das Präſi⸗ 
dium des Miniſterrathes übernehmen und ein neues Kabinet bilden 
werde. Die Macht der Umſtände änderte jedoch im hohem Grade 
die Verhältniſſe, und der Kaiſer it genöthigt, den Rath des bei Hofe 
wenig beliebten Herrn v. Schmerling anzunehmen. Wir wollen ſehen, 
ob ſich diesmal die Hoffnungen der liberalen Partei in Oeſterreich er: 
füllen werden“). 

Heute haben die Einzeichnungen zu den Wahlen des neues Ge: 
meinderathes in der Stadt und den Vorſtädten begonnen. Die Theil⸗ 
nahme war bisher noch eine ſehr geringe. Merkwürdigerweiſe kann ſich 
Wien trotz aller Verſuche aus ſeiner Apathie nicht emporraffen. 

cen Exceſſe in Stainz.] Den factiſchen Sachverhalt des Streites 
wiſchen Bauern und Gendarmen im Diſtricte Stainz ſchildert ein Corre⸗ 
1 der „Grazer Tagespoſt“ in folgenderweiſe: „Am 4. d. M. wurde 
ein Steueramts⸗Aſſiſtent von Stainz zur executiven Eintreibung von Wein⸗ 
ſteuer⸗Rückſtänden nach den Gemeinden Trog und Greisdorf abgeſendet und 
ibm eine Aſſiſtenz von vier Gendarmen mitgegeben. Als die freiwillige 
Einzahlung verweigert wurde, wollte man beim Gemeindevorſteher zu Greis⸗ 
dorf zur executiven n ſchreiten und die geſetzlich vorgeſchriebene 
Pfändung und Schätzung von Mobilien vornehmen. Indem man zu dieſer 
Amtshandlung ſchritt, ſahen ſich der Steuerbeamte und die vier Gendarmen, 
die bis dahin ruhige Zuſeher waren, plötzlich von etwa 150 bis 200 Land⸗ 
leuten umringt, welche, ohne Waffen oder landwirthſchaftliche Werkzeuge, 
nur hie und da mit dem in der Gegend üblichen Stocke verſehen, in lauten 
Worten ihrem Unwillen Luft machten und ſich anſchickten, die eingenom⸗ 
mene Stellung zu behaupten. In dieſem Momente, wo gütige Worte bei 
den lärmenden Aeußerungen nicht gehört wurden, fiel von Seite der Gendar⸗ 
merie der erſte Schuß. Es konnte bis jetzt noch nicht mit Zuverſicht ermit⸗ 
telt werden, ob und von wem der Befehl zum Feuern gegeben wurde. Je⸗ 
doch war damit das Signal zum Beginn der Thätlichkeiten gegeben, welche 
. an 2 5 N 8 3 Hach 8 ee: 

reſchflegel, Senjen, Hacken u. dgl., was jeder zu and, wurde zur der öffentlichen Ordnung oder des öffentlichen Dienſtes erheiſchen follte, 

and genommen. Die Zahl der Ba eiligten ſtieg durch Neuherbeikommende 5 g 5 8 
de aim 300 ER Nacht 5 571 e berbeigeeilt | dem Obergeſpane amtlichen Bericht erſtatten; die Gendarmerie binge: 
waren, konnten der Bewegung nicht Meiſter werden. Sie mußten ſich nach] gen wird bis zur Organiſirung der Sicherheitswache des Komitats an 
vergeblicher Wehr zurückziehen, nachdem wechſelſeitig, wie bekannt, Verwun⸗ der Aufrechthaltung der allgemeinen Ruhe und Ordnung mitwirken. 
dungen ae eng ar, nnen an den Bea ersehen a eker Die Beamten der Komitatsvorinde ud der Stuftrißter ind gehl 
da die Schlägerei An ſehr blutige war und viele Bluttriefende am Boden ten, bis zur Konſtituirung und dem Funktionsbeginne des Beamtenkor⸗ 
umberlagen, die Zahl der tödtlichen Verletzungen weit höher, als es in Wirk- pers der Komitate in ihren gegenwärtigen Anſtellungen zu verbleiben. 
ilchkeit der Fall war, angegeben war.“ Bezüglich der Telegraphen-Aemter iſt dem Tavernikus der 
Wunſch unterbreitet worden, dieſelben ſollen zur Annahme in ungari⸗ 


h [Neuer Prozeß.] Aus Trieſt, 6. d. M., wird uns geſchrieben: „Noch 
iſt der Marine⸗Unterſchleif⸗Prozeß nicht beendet, und ſchon iſt eine zweite ſcher Sprache verfaßter Depeſchen angewieſen werden. Der Taverni⸗ 


Unterſuchung gegen einige Angehörige der Marine eingeleitet, die mit der 
Verſenkung der Lloyddampfer im Canal von Venedig im innigſten Zuſam⸗ 
menbang ſteht. Dieſem ganzen Vorgange liegt wohl keine böje Abſicht zu 
Grunde.“ 

[Aus Ungarn und deſſen Nebenländern.] In Peſth be 
reitete man ſich die beiden Feiertage über zu der auf Montag ange⸗ 
ſagten General⸗Kongregation vor; an den Straßenecken war Sonnabend, rung der alten Komitatsgrenzen und verſchiedene hiedurch nothwendig 
wie zu men N nn a IR: „ gewordene Maßregeln. Schließlich wird erwähnt, daß die Militär⸗ 

„Den 10. Dezember, ittags, wird in den gewohnten Loka⸗ : ; 
litäten des hieſigen Komitatshauſes die organiſirende General⸗Kongregation n 55 betreffe * 5 7 — eee ee, haben, 
der geſetzlich vereinigten Komitate Peſih, Pilis und Colt ftattfinden. Die gegen ubeftörungen, wie fie mit Gefährdung des Eigenthums und 
Verſammlung wird mit vollſtändiger Oeffentlichkeit abgebalten, und befon⸗ der Perſon an mehreren Orten ftattgefunden, in Fällen, wo die bür⸗ 
dere Plätze werden für die Zubörer angewieſen werden. Hauptgegenſtand der gerlichen Behörden zur Herftellung der öffentlichen Ordnung und Ruhe 
Generalverſammlung iſt die Ergänzung des alten Comite's, welches im Sinne ungenügend wären, bis zur Zeit, wo die neuen Ortsbehörden geſetzlich 

geordnet ſein werden, durch Anwendung der zu ihrer Verfügung ſte⸗ 


des 9 8 der e Fragen ausſchließlich be⸗ 

iſt. Mit beſond i v ivi 4 went i 1 1 
wei C henden Kräfte unter Verantwortlichkeit ſelbſiſtändig einzuſchreiten. Die⸗ 
ſes Rundſchreiben des Tavernikus iſt vom 4. Dezember datirt. 


über die Aufrechthaltung der Ruhe wachen, und das Püblikum wird gebe: 
Die Preſſe, hält trotz der Abl i 8 ; 

) Die „Preſſe“ hält trotz der Ableugnungen des wiener „Volksfreunds Für die am 17. d. flattfindende graner Conferenz haben, wie 
unſer peſther Correſpondent berichtet, die Mitglieder des ungariſchen 


ſchnell es nur möglich, entſprochen werde; vorläufig aber kann es aus 
Mangel an ſolchen Individuen, die der ungariſchen Sprache maͤchtig 


ſind, nicht geſchehen. 
Hierauf folgen einige Inſtruktionen in Betreff der Wiedereimfüh⸗ 


die Behauptung aufrecht, daß eine Reviſion des Concordats in 
Ausſicht ſteht. 


Die Inſel Caprera und ihr Cineinnatus.“) ten die rurale Einſamkeit Garibaldis auf Caprera theilen, zog eine 


Bald lief das ſchnell ſegelnde Canot in eine kleine, von der Natur kleine, 
zum Hafen gebildete Bucht ein; wenige Schritte über ein Steingeröll][ ausländiſcher Waffen meine Aufmerkſamkeit auf ſich; doch als ich den 
— und wir betraten den kurz beraſten, duftigen Boden der Inſel Ca⸗ General bat, mir die nöthigen Erklärungen darüber zu geben, wußte 
prera. .. Doch wie wenig glich fie der benachbarten Maddalena! — fer ſich plotzlich unter einem Vorwande zu entfernen, um, wie ich ſpä⸗ 
Weder maleriſche Fiſcherboote noch Barken belebten ihre Rhede — kein] ter erfuhr, nicht der Cicerone feiner eigenen Kriegstrophüen zu fein. 
freundliches Oertchen erſtreckt ſich ihre Ufer entlang — keine zerfallenen | Denn es waren die Denkzeichen feiner Waffenthaten, die an die glän⸗ 
Forts krönen ihre Anhöhen, ſondern zu einer kühnen Bergkette ſich auf- zendſten Epiſoden feiner heldenmüthigen Laufbahn erinnerten. 
thürmend, entfalten ſich ihre ſchroffen Granitmaſſen amphitheatraliſch vor Unter denſelben befand ſich das Banner, mit welchem Montevideo 
dem ſtaunenden Anköͤmmling. Alles, was ihn hier umgiebt, it ernft| feinen tapfern Vertheidiger nach dem Treffen von „Sant Antonio“ 
und groß, als habe die Natur dem Gincinnatus unſrer Tage ein geeig⸗ beſchenkte. 
netes Ritiro ſchaffen wollen. Es war an jenem denkwürdigen 8. Februar des Jahres 1846, daß 

Lentisken, Myrten und Erikaſtauden nebſt einer Unzahl duftaus⸗ Garibaldi an der Spitze von 200 Italienern ſich von 1200 Mann von 
hauchender Pflanzen — hier und da von capriciös geformten Granit|Rofad Truppen, welche der General Servando Gomez befehligte, um⸗ 
blöden unterbrochen — bedeckten den bald ſanfter, bald ſchroffer hinan zingelt ſah. Doch anſtatt ſich mit einer defenſiven Stellung zu begnü⸗ 
fleigenden Weidegrund, der ſich vom Meeresufer bis zum Haufe des] gen, was in ähnlicher Bedrängniß auch dem tapferſten Anführer nicht 
Generals erſtreckt. Nach einem etwa halbſtündigen Gange erreichten] zur Schande gereicht hatte, griff er mit feinen 200 Legionären den 
wir eine Einzäunung, welche das an die Wohnung grenzende Parterre überlegenen Feind an, und nach einem fünfſtündigen blutigen Gefechte 
umſchließt, und wo mehrere treuherzige Jagdhunde ihrem Herren mit mußte Gomez mit aufgelöſter Infanterie und demoraliſirter Kavallerie 
ſtürmiſchen Freudenbezeigungen entgegen kamen. dem Sieger das Schlachtfeld räumen. 

„Das ſind wohl die Trümmer Ihrer erſten Wohnung?“ fragte ich Nachdem wir die Runde des Hauſes gemacht hatten, nöthigte uns 
den General, auf ein zuſammengefallenes Bretterhäuschen deutend. der General in ſein eigenes Zimmer, um am lodernden Kaminfeuer 

„Meiner zweiten“, antwortete er, „mein erſtes Obdach beſtand aus] Erfriſchungen zu nehmen; doch hatten wir keine Zeit zu verlieren, das 
einem einfachen Zelte, doch, wenn Sie erlauben, führe ich Sie in meine jetzige, Wetter ſchien drohend und ich ſchlug vor, die Beſichtigung feiner Be⸗ 
aus feſtem Granit gebaute Wohnung; fie beſteht, wie Sie ſehen, nur ſitzung nicht länger aufzuſchieben. 
aus einem Stockwerk, und hat nach ſüdamerikaniſchem Stil ein flaches, „Nur meine Tereſa will ich Ihnen vorſtellen und dann gehen wir“, 
mit einer Kuppel gekröntes Dach.“ erwiderte unſer freundlicher Wirth, aus der Stube eilend, mir ſomit 

Das ſtattliche Aeußere dieſes Hauſes machte in der That einen an⸗ Muße ſchenkend, feine kleine Bibliothek zu beſichtigen. 
genehmen Eindruck auf mich und barg, wie ich mich bald überzeugte, Jede ſelbſt gemachte Bücherſammlung kann als Charakterſpiegel ihres 
nicht weniger, als was es verſprach — ein Lob, das nicht allen Faga⸗Beſitzers betrachtet werden, denn Bücher find nicht zudringlich wie 
den ertheilt werden kann. Alles hatte große und ſchöne Dimenſionen, Menſchen und folgen nur dem, der fie ſucht und würdigt. Lauter 


und verrieth, daß der Erbauer mehr auf Lüftung und Kühlung, als ernſte, gediegene Bücher lagen hier vor mir — ernſt und gediegen 


auf andere architektoniſche Requiſite bedacht geweſen ſei. wie ihr Eigenthümer, dem fie nach Capreras oͤdem Geſtade gefolgt, 
In der Stube eines der beiden Freunde, die ſeit mehreren Mona- um feine Erholungsſtunden zu würzen. 

*) Aus 2 und ein Tag auf meinem Pferde, und ein Ausflug nach Neben den bedeutendſten Werken, die England über die Nautik 
der Inſel Maddalena von Elpis Melena“, Hamburg bei Hoffmann und und Taktik geliefert hat, ſah ich die Namen eines Shakeſpeare, Byron 
Campe. — ie pſeudonyme Verfaſſerin iſt eine Deutſche, die reich und und Young; neben älteren naturwiſſenſchaftlichen Schriften den „Kos⸗ 
ſelbſtſtändig in Rom lebt. Die hier mitgetheilte Skizze iſt im Jahre mos“ des deutſchen Denkers; neben der „Ethik“ Plutarchs die „Re⸗ 


1858 geſchrieben. Den Ab i . 5 er h 
mende Frau von — de Gartbald font 9 2 u. 0005 und die in liebenswürdigſte Form gehüllte Moral 
l eines Lafontaine. 


Schiffchen abholte. 


kus hat zwar Anſtalten getroffen, daß dieſem Wunſche, jo weit und fo. 


1 


K , r 
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März⸗Miniſteriums — fo weit es möglich iſt — Einladungen erhal 


ten. Dieſes Miniſterium beſtand aus acht Perſonen. Von ihnen iſt 


Einer durch fein unglückliches Ende bekannt; zwei, Koſſuth und Se 


mere, leben; Eines Mészäros, ſtarb in der Verbannung. Die ande 
ren Vier: Eßterhazy, Deäk, Klauzal und Edtvöß, find, neu 
erwählt, nach Gran berufen worden. Deäk wird, nach allem, was 
bisher verlautet, dieſer Einladung keine Folge leiſten. 

In Oedenburg hat, wie dem „Naplo“ berichtet wird, der ſtädti⸗ 


ſche Magiſtrat am 4. Dezember nach lebhafter Debatte mit beinahe 


völliger Stimmeneinhelligkeit beſchloſſen, die deutſche Sprache als Ge: 
ſchäftsſprache beizubehalten; ein muthiger Schritt in dieſer Zeit der 
wilden Agitation gegen alles, was Deutſch heißt. 

An die Spitze des Guberniums von Siebenbürgen ſoll der Graf 
Miko geſtellt werden; die Geſchäfte Siebenbürgens wären alſo der Lei⸗ 
tung zweier prononcirter Magyaren, des Grafen Franz Kemény, als 
Präſidenten der ſieberbürgiſchen Hofkanzlei, und des Grafen Miko an⸗ 
vertraut. 5 

Die „Agramer Zeitung“ theilt mit, daß einer am 5. in Agram 
angelangten telegraphiſchen Privatdepeſche zufolge die von der Depu⸗ 
tation der Banal⸗Conferenz Sr. Majeſtät unterbreiteten Wünſche aller⸗ 
höchſten Orts erhört worden fein ſollen. Das darauf ſich beziehende 
kaiſerl. Handſchreiben ſoll in der nächſten Sitzung der Banal⸗Conferenz 
zur Publizirung gelangen. — Die tendentiös verbreitete Nachricht von 
der bevorſtehenden Bildung einer „kroatiſch ſlavoniſchen Hofkommiſſion“ 
wäre demnach eine Ente. 

Wegen der Differenz, die ſich zwiſchen den Ungarn 
und Kroaten bezüglich des Beſitzes der Mur-Inſel er⸗ 
hoben, hat der Ban ein Regiment Grenzer dahin kom⸗ 
mandirt. 

Peſth, 9. Dezbr. In Eile melde ich Ihnen, daß heute Mor⸗ 
gens in Folge vorgekommener Steuerverweigerung *) in ſämmtliche 
Linienämter militäriſche Beſatzungen gelegt wurden, denen ein ſtädti⸗ 
ſcher Commiſſär beigegeben worden iſt. In meiner Nähe (Stein⸗ 
brucher Linie) lagern eine Kompagnie Infanterie und ein Zug Kaval⸗ 
lerie. Soeben (7 Uhr Abends) wird die Kavallerie verſtärkt, da ſich 
das hoffentlich ganz leere Gerücht verbreitet, es ſolle ein Angriff auf 
ſämmtliche Linienämter ſtattfinden. (Eine telegraph. Depeſche aus Peſth 
von heute 11 Uhr Vormittags weiß nichts von einem ſolchen Angriffe.) 

Peſth, 10. Dezbr. Soeben iſt die organiſtrende General⸗Congre⸗ 
gation der vereinigten Comitate Peſth, Pilis und Solt zuſammenge⸗ 
treten. Die Straßen der Stadt ſind ſehr belebt, aber überall herrſcht 
Ruhe. Die Häuſer ſind mit Tricoloren beflaggt. Alle Welt trägt 
Kalpaks und National-Kokarden mit der Jahreszahl 1848. Vor dem 
Comitatshauſe herrſcht ſtarkes Gedränge; Conſtabler, Studenten und 
Haiduken halten die Ordnung aufrecht. Die Proclamation des Bür⸗ 
germeiſters Rottenbiller hat vortrefflich gewirkt. 

Die Comitatscongregation wurde heute um 10 Uhr eröffnet, das 
Comitat war glänzend repräſentirt. Obwohl die Menſchenmenge 
ſelbſt alle angrenzenden Gaſſen füllte, ſo war doch die Ordnung nir⸗ 
gends geſtört; das Volk leiſtete jeder Anforderung der Conſtabler unbe⸗ 
dingte Folge. 
conſtituirt, der alte Ausſchuß dankt ab, wodurch alſo auch die moraliſch 
unmöglich Gewordenen nicht durch eine nominelle Ausſchließung einer 
Kränkung oder Gehäſſigkeit ausgeſetzt werden, da man die Unpopulär⸗ 
gewordenen blos nicht wieder erwählt. (T. D. der Preſſe u. d. Wdr.) 


Italien. 

Genua, 2. Dezbr. [Seerüſtungen.] Die Arſenale arbeiten 
mit ungeheurem Aufwande aller Kräfte, um die Flotte für das Früh⸗ 
lahr ſchlagfertig zu machen. Die Berichte von auswärts laſſen die 
Vollziehung der für Kriegsdampfer gegebenen Aufträge für Anfang 
März mit Zuverſicht hoffen. Unter Anderm werden die franzoͤſiſchen 
Werkſtätten auch eine gepanzerte Fregatte nach dem Muſter der Gloire 
liefern, deren Koſten auf ungefähr drittehalb Millionen Franken berech⸗ 
net ſind, wobei die Maſchinen mit 1500 Fr. pro Pferdekraft (unge⸗ 
fähr 840 Fl. öfter. Währung) bezahlt werden. Für die in England 
beſtellten Kanonenboote find noch böhere Preiſe, in Berückſichtigung 
der kürzern Lieferzeit, bewilligt worden. Die Privatwerften ſind eben⸗ 
falls in voller Arbeit für Transportſchiffe, deren Zahl auf 50 ange⸗ 
geben wird. Von Trieſt iſt ziemlich viel Eichenholz angekommen, no 
mehr wird erwartet. Die Coursverhaͤltniſſe find den hieſigen Empfaͤn⸗ 
a 1 del 

ittel, um den Papſt zur Nachgiebigkeit zu zwingen. 
Unter den verſchiedenen Mitteln, die Piemont — or 3 


*) Wahrſcheinlich Verzehrungsſteuer-Verweigerung. 


Doch bald zog die junge Tereſa meine ganze Aufmerkſamkeit auf 


von verſchiedenen Bannern und Fahnen umzierte Sammlung ſich, und mit nicht geringem Intereſſe begrüßte ich das prächtige Mäd⸗ 


chen, in deſſen klaſſiſchen Geſichtszügen ich deutlich ihren Vater erken⸗ 
nen konnte, während ihr kräftiger Körperbau und die kecke Gewandtheit 
ihrer Bewegungen den braſilianiſchen Typus ihrer Mutter verriethen. — 
Nie ſah ich einen dunklen, ſonnverbrannten Teint, der blonden Haaren 
fo wenig Abbruch that, oder war es der ſchöne Schmelz ihres tief⸗ 
blauen Augenpaares, oder etwa der wechſelnde Ausdruck der Befangen⸗ 
heit einer aufblühenden Jungfrau und des Muthwillens eines dreizehn⸗ 
jährigen Naturkindes, der Tereſens Antlitz einen ſo gewaltigen Reiz 
verlieh? Unſerem Beſuche zu Ehren hatte das liebe Kind ſich der 
Gene einer ungewöhnlichen Toilette unterworfen; doch wie gern hätte 
ich ſie von derſelben befreit, die zarte Piquéjacke und das dünne Mouſſe⸗ 
linkleidchen gegen ihre derbere Alltagstracht vertauſcht und die Fionda“ 
— in deren Handhabung ſie ſo geſchickt iſt — um ihre Taille gelegt! 

Endlich brachen wir auf, um die ziemlich umfangreiche Beſitzung 
des Generals zu beſichtigen, ein Unternehmen von einigen Stunden, 
das uns jedoch für unſere Mühe reichlich belohnte, denn der Anblick 
dieſes friſch aufkeimenden Landweſens und die ſinnreichen Erklärungen 
unſeres gefälligen Cicerones waren im hoͤchſten Grade belehrend und 
intereſſant. 

Im Mai 1855 ſetzte Garibaldi zum erſtenmale den Fuß auf Ca⸗ 
prera. Er fand eine unbewohnte Granitmaſſe, nur hier und da von 
einer dünnen Erdſchichte bedeckt; dieſe Erdſchichte iſt aber an vielen 
Stellen jo ſehr mit Steinen überſchüttet, daß fie kaum genügt, um 
einigen beerentragenden Stauden und aromatiſchen Pflanzen karge Nah⸗ 
rung zu geben. Jetzt — noch vor dem Verlauf von zwei und einem 
halben Jahre — erblicken wir hier ein ſtattliches Wohnhaus, und da⸗ 
neben, von einer 2 Miglien langen Mauer“) eingeſchloſſen, ein wei⸗ 


) Dieſe Hirtenſchleuder, die noch heut zu Tage von den Bewohn 2 
diniens gebraucht wird, ſcheint ein ſehr altes Spielzeug ei ! 4 
jedenfalls vorklaſſiſchen Urſprungs, denn die altteſtamenkiſche Beſchrei⸗ 
bung der von David im Kampfe gegen Goliath gebrauchten Schleuder 
ſtimmt vollkommen mit der ſardiniſchen „Fionda“ überein. 

) Dieſe Art von Mauer, „mwuro a scoeo“ genannt, weil fie ohne Cement 

ebaut wird, iſt dieſelbe, wie ich fie in Toscana und in andern Theilen 
Naliens geſehen babe, nur mit dem Unterſchiede, daß fie auf dem Feſt⸗ 
ande aus gewöhnlichen Steinen, auf dieſen Inſeln aber aus ſchonem 
Granit beſteht. Wenn den Arbeitern das Material an Ort und Stelle 
en wird, jo empfangen fie für eine Strecke von 10 Palmen (234 

etres) eine Zahlung von 3 bis 4 Francs. Garibaldi jagte mir, er 
habe bei der Errichtung eines Teiles ſeiner Mauer ſelbſt Hand an's 


Das Comitat ward auf der Baſis des Jahres 1848 


ein und iſt 
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zum Nachgeben zu beſtimmen, nehmen die auf Errregung von 
Emeuten in der Hauptſtadt des Kirchenſtaates ſelbſt angezettelten 
Verſchwörungen nicht die letzte Stelle ein. Die Energie des Generals 
Goyon hat bisher allerdings noch ausgereicht, den Aus bruch von Auf⸗ 
ſtänden zu verhindern. Piemont wendet jedoch noch andere und wirk⸗ 
ſamere Mittel an, um die Unzufriedenheit zu unterhalten. Marquis 
Pepoli, der piemonteſiſche Commiſſär in Umbrien und den Marken, 
hat unter Anderem den Eingang von Cerealien aus dieſen 
Provinzen in die Hauptſtadt zu verhindern gewußt. Das 
ohnehin reichlich vorhandene Mißvergnügen der hauptſtädtiſchen Bevöl- 
kerung, die durch das Fernbleiben der Reiſenden ihren Erwerb auf's 
Empfindlichſte geſchmälert ſieht, wird unter dem Einfluß der Theuerung 
und des Hungers noch mehr geſteigert. (B.- u. 9.3.) 
Neapel, 27. Noobr. [Die Sangiovannara.] Auch wir 
haben einen Ciceruacchio, aber im Weiberrock, und dies iſt die San⸗ 
giovannara. Sie iſt im Grunde eine ganz gute Perſon, aber un⸗ 
wiſſend, und darum gleich geneigt, den guten oder böfen Einflüſte⸗ 
rungen jener zu folgen, auf die ſie ihr Vertrauen ſetzt. Die gemä⸗ 
ßigte Partei wußte ſie zu gewinnen und durch ſie die Annexion und 
alle Maßregeln zu verwirklichen, aus denen die gegenwärtige Lage 
hervorgegangen iſt. Die Frau bekennt ganz aufrichtig, daß ſie Jenen 
Glauben ſchenkte, welche ihr Mazzini als einen Freund der Bourbonen 
und des Papſtes ſchilderten, und erzählt, wie ſie die Leute zu dem 
Rufe aufgemuntert habe: „Morte a Mazzini!“ Vorgeſtern nun kam 
dieſe Sangiovannara zu einer hohen Perſon mit einer Eingabe, welche 
alle die Gegenſtände enthielt, deren das Volk gegenwärtig am drin⸗ 
gendſten bedürfe. Sie hatten ihr geſagt, daß dieſer Herr ſehr mächtig, 
ſehr gut und gegen die Damen außerordentlich artig ſei. Im vollen 
Vertrauen auf die Wahrheit dieſer Schilderung zog ſie alſo ihr Hoch⸗ 
zeitkleid an, das ſeit vielen Jahren im Schrank verwahrt gelegen, und 
hatte ſich, um ſich beſonders einzuſchmeicheln, eine Kokarde mit den 
ſavoyiſchen Farben an die Bruſt befeſtigt. So aufgeputzt, meldete ſie 
ſich mit einem Blumenſtrauß in der Rechten, wurde eingeführt und 
überreichte ihre Schrift unter tiefen Verbeugungen und einer mündlichen 
Empfehlung. Dieſer Herr iſt im allgemeinen artig gegen die Damen, 
man ſagt aber, blos gegen junge und hübſche. Nun iſt aber die 
Sangiovannara nicht mehr jung, und ob ſie einmal hübſch geweſen, 
läßt ſich nicht mehr genau beſtimmen; ſei es nun, daß der hohe Herr 
in Rückſicht der Schönheit einen zu verwoͤhnten Geſchmack hat, ſei es, 
daß ihn irgend ein Straßengeſchrei oder eine rothe Blouſe in üble 
Laune verſetzte, kurz die Sangiovannara, ihre Blumen, ihre Kokarde 
und ihre Eingabe fanden ſehr ſchlechte Aufnahme. Jetzt kann man 
ſich von dem Zorn der beleidigten Frau einen Begriff machen, ſie 
zerriß ihre Blumen, die Kokarde, und machte ihrem Unmuth durch 
eine Fluth von Verwünſchungen Luft. Kaum war fie zu Haufe an: 
gelangt, als ſie die piemonteſiſchen Fahnen vom Balkon herabnahm 
und den Nachbarsleuten das Vorgefallene auf ihre Weiſe erzählte, die 
auf die Zuhörer und die Menge keinen für den hohen Herrn günſtigen 
(A x 


Eindruck machte. lg. 3.) 
Frankreich. 


5 Paris, 8. Dez. [Perſonalien. — Warnung an Preu: 
ßen.] Täglich iſt von neuen Perſonal⸗Veränderuugen in den höchiten 
Stellen die Rede. Der Marſchall Due de Malakoff (Peliſſier) ſoll 
nun wirklich entſchloſſen ſein, nicht nach Algerien zu gehen. „Er hat 
auch ſeine Spanierin!“ ſagen die Pariſer und meinen, Madame la 
marechale habe ihren Gemahl bewogen, in Paris zu bleiben, um dem 
Papſt einen Vertheidiger in der Nähe Louis Napoleons zu erhalten. 
Ich halte dieſes für ein hübſches Hiſtörchen und weiter nichts! Der 
tapfere Stürmer von Sebaſtopol geht nicht nach Algerien, weil man 
ihm nicht eine völlige discretionäre Gewalt über alle Civilbeamten zu: 
geſtehen wollte. „Ich gehe nicht nach Algerien, wenn ich nicht das 
Recht habe, nöthigenfalls auch die Herren Präfekten auf die Wache zu 
ſchicken!“ erklärte der Marſchall. Daß unter ſolchen Umſtänden keiner 
Luft hat, Präfekt in Algerien zu werden, iſt natürlich. Jetzt heißt es, 
der Marſchall von Frankreich, Graf Cäſar Randon, werde den Ober⸗ 
befehl in Algerien übernehmen; dort ſtand derſelbe bekanntlich mehrere Jahre. 
Der Marſchall Due de Magenta (Mac Mahon) ſoll den Oberbefehl 
über die kaiſerliche Garde erhalten, und Marſchall Vaillants Er— 
nennung zum kaiſerlichen Hausminiſter werden Sie ſchon geleſen haben; 
feine Stellung als Großpalaſtmarſchall hat dadurch einige weſentliche 
Attribute mehr erhalten. — Wichtiger für unſere Landsleute iſt es, 
daß man bier in den eingeweihten Kreiſen außerordentlich kriegeriſch 
über die nächſte Zukunft denkt; ich kann Sie verſichern, daß vorzüglich 
Preußen der Gegenſtand aller Geſpräche der höheren Offiziere iſt; 
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tes, urbar gemachtes Areal, auf welchem außer einer Mannigfaltig⸗ 
keit von Gemüſen auch Anpflanzungen von Cypreſſen, von Mandel, 
Aepfel⸗, Birn⸗ und Kaſtanienbäumen, ja ſogar das empfindliche Zucker⸗ 
rohr und die zarte Weinrebe üppig gedeihen. Zweckmäßig über dieſes 
Areal vertheilt iſt eine Anzahl von Brunnen, deren reiches und klares 
Waſſer die verderblichen Folgen der Sonnendürre abwehrt, und meh⸗ 
rere Kohlenbrennereien, welche in voller Thätigkeit ſind, die dem Bo⸗ 
den entriffenen Wurzeln zu verarbeiten, zeugen nicht minder von dem 
umſichtigen und ökonomiſchen Walten des Eigenthümers, der in keiner 
Beziehung das ſprüchwoͤrtliche Unglück agritulturiſcher Anfänger zu thei⸗ 
len ſcheint. ! h t 
3 Geſtrüpp und loſe Steine Die Herrſchaft hielten, verſpricht 
er nicht eine reichliche Kornernte? Und jenes bald laute, bald unter⸗ 
drückte Hundepebell, jene langverhallenden Flintenſchüſſe, verrathen ſie 
nicht, daß die Droſſeln an den beerenreichen Lentiskenſtauden Capreras 
ſich nicht mehr ungefährdet ergögen dürfen? g 
an — 5 Durchwandern und Beſichtigen dieſer viel verſprechenden 
jungen Beſitzung uns großen Genuß gewährt, ſo bot die um den trau⸗ 
i ittagsti eführte Unterhaltung keinen geringeren. 
e e (Schluß folgt.) 
Breslau, II. Dezember. dope 
> d rſchberg 

= Re made bier Hoch nicht gehörten Tonſtück, dem 137ſten Pſalm 

r Chor, Solo und Orcheſter, komponirt von Georg Vierling (op: 1 
ekannt gemacht. Das Werk beginnt mit einer kurzen Inſtrumenkal⸗Einlei⸗ 
tung (I l % Talt), welche bereits das Grundibema des eriten Sabes, 
uerſt von der Ba stimme gebracht: „an den Waſſern zu Babel ſaßen wir 
Io weineten“ ande, tet. Der breit angelegte Faden dieſes Hauptthema's 
ſpinnt ſich dann zu po. wphoniſchen Verſchlingungen durch alle vier Stimmen 
dug, die nach einander ei, Areten. Bei den Worten: „wenn wir an Zion ge: 
dachten“ ꝛc ſetzt der Sopra, t ſpäter ein neues, kürzeres Thema ein, das mit 
a ee Genre Scene 3 kr 
een Jedem di dene, eins “ bequeme Phasen, durch welche 


In der geſtrigen, für dieſen Win⸗ 
en Geſangs⸗Akademie wurden 


i ach⸗Vereins, und inzeu. } \ R 
kei ke, Dr ae BORN le Sn 
poniſten vielleicht zum Vorwurf machen. Di er ubige, epiſchelöriſche Grund⸗ 
lin — oe 8c dal SEE: | RR, 0 in eine ſtürmiſch be⸗ 
mmung g ald verloren und ver. EV. Years 5 
wegte — an Stelle der Klage tritt der Ausdri. d eines eidenſcha fllichen Glau 
»Uwerk, um die Anpflanzun⸗ 


Werk gelegt, doch ſei fie kein genügendes Bu d der Schaden, den 
en gegen die Einfälle feiner Ziegen zu ſchützt un { 

Be 8 ſei ſo ne daß er ſich 1. eider gezwungen jehen 

würde, ſeine Heerde abzuſchaffen. 
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Jener friſch gepflügte Abhang, wo noch vor Kurzem tief W 
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es iſt mir kaum noch erlaubt, daran zu zweifeln, daß man ſich hier 
zu einem Kriege gegen Preußen vorbereitet. Es iſt mehr als ein Ge⸗ 
rücht, daß man hier „en petit comité“ vor einigen Wochen ſchon die 
linksrheiniſchen Lande Preußens und Baierns in Departements ge⸗ 
theilt hat. a (N. Pr. 3.) 
[Der Kardinal gegen den Miniſter.] Die „Union“ ver⸗ 
öffentlicht heute das Schreiben des Kardinals de Bonald, Erzbiſchofs 
von Lyon, Primas von Gallien, an den Kultusminiſter. Der Prälat 


pel und die Cenſur der biſchoͤflichen Erlaſſe, und er ſchließt mit dieſen 
Worten: „Ich bin erſtaunt darüber, daß der Miniſter des Innern 
nicht begriffen hat, daß ſein Rundſchreiben über die Publikation der 
biſchoͤflichen Hirtenbriefe einen der Fundamentalpunkte der katholiſchen 
Religion, ein weſentliches Recht unſers Apoſtolats berührt, ein Recht, 
das wir mit einer unbeſiegbaren Feſtigkeit und wenn's noͤthig iſt, mit 
Aufopferung des Lebens, wie Boſſuet ſagt, vertheidigen müſſen. Be⸗ 
vor man dieſe brennenden Fragen anregte, hätte man prüfen müſſen, 
was man in den Schranken ſeines Rechtes kann und was man nicht 
kann, um keine Stürme hervorzurufen, die man Mühe haben würde 
zu beſchwoͤren, und um keine ungerechten Forderungen an die Autorität 
der Kirche zu ſtellen, die man niemals ungeſtraft verwirrt. Man 
hätte dem Worte des Staatsoberhauptes: Das Käaiſerreich iſt der 
Friede, kein Dementi geben müſſen.“ 


Paris, 8. Dezbr. [Das neue Rundſchreiben Perjigny’s] findet 
dier eine bei weitem minder gute Aufnahme, als das erſte, in welchem er die 
Uebernahme ſeines Poſtens anzeigte und deſſen Sprache die herabgeſtimmten 
Hoffnungen der Liberalen wieder etwas ermuthigt hatte. Dieſe Illuſtonen find 
bald wieder zerſtört worden. Ohne gerade die guten Abſichten des Miniſters 
zu verkennen, bedauert man doch, daß dem 3 7 5 Syftem der Ver⸗ 
warnungen nicht gänzlich entſagt worden iſt. Die Preſſe bleibt nach wie 
vor der Willkür preisgegeben. Alle unabhängigen Blätter ſtimmen darin über⸗ 
ein, daß dieſelbe in einem noch fo ſtrengen, von den ordentlichen Gerichten ge- 
handhabten Geſetze eine ſichrere Garantie finden würde, als in der diskretionä⸗ 
ren Gewalt der Regierung. Dieſe Anſicht wird eben ſo in den „Debats“, im 
„Siecle“ und der Sr ausgeſprochen, wie in der legitimiſtiſchen „Ga⸗ 
zette de France“ u. |. w. Die „Preſſe“ jagt unter Anderem: „Wir zögen 
die ſtrengſten geſetzlichen Beſtimmungen der diktatoriſchen Gewalt vor, mit wel⸗ 
cher das jetzige a Hi die Regierung bekleidet. Sie würden für Jedermann 
vorzuziehen ſein, beſonders aber für die Regierung, die jeden Augenblick ver⸗ 
antwortlich gemacht werden kann, die anſcheinend Richter in ihrer eigenen 
Sache iſt, und deren Druck auf die Journale noch viel größer zu ſetn ſcheint als 
er wirklich iſt, ſo daß ſich das Ausland gewöhnt hat, in allem, was die Preſſe 
in Frankreich veröffentlicht, den Gedanken der Regierung zu ſuchen. Dieſe 
Meinung iſt nicht wenig ſchuld an den Befürchtungen, die Frankreich zuweilen 
Europa eingeflößt hat.“ ö 

In der „Opinione nationale“ entwirft Herr Gueroult folgendes 
Bild von dem gegenwärtigen Zuſtande der Preſſe: 

„Um eine Zeitung zu gründen, bedarf es einer Ermächtigung, und um dieſe 
ohne irgend eine dafür eingegangene Verpflichtung zu bekommen, bedarf es 
einer Willenskraft und eines Zuſammenwirkens glücklicher Umſtände, welche dieſe 
Vergünſtigung zu einem aus nahmsweiſen Zufall machen. Kaum geboren, ift 
die Zeitung kauſendfacher Todesgefahr ausgeſetzt. Sie kann auf einen Schlag 
durch kaiſerliches Dekret, ſie kann nach zwei Verwarnungen unterdrückt werden. 
Dieſe furchtbare Strafe iſt aber für kein zum voraus charakteriſirtes Vergehen 
feſtgeſetzt. Die Züchtigung benachrichtigt den Delinquenten von feinem Fehler; 
er wird nicht vorgeladen, nicht gehört. Man fragt ihn weder um Gründe noch 
Entſchuldigungen. Dieſe adminiſtrative Jurisdiktion, die ſo abſolut, ſo allmäch⸗ 
tig iſt, überhebt aber keineswegs die Zeitungen der Jurisdiktion des Gerichtsho⸗ 
fes. Alle gegen die Journale ſeit 60 Jahren erlaſſenen Geſetze beſtehen fort, 
mit der dem Geſetze vom 17. Januar 1852 angehörenden Verſchärfung, daß 
wei noch ſo unbedeutende gerichtliche Verurtheilungen, welcher Natur ſie auch 
fein mögen, nicht die fakultative, ſondern die nothwendige Unterdrückung des 
Blattes nach ſich ziehen.“ } 

Der Artikel zablt nun die einzelnen Strafbeſtimmungen mit allen ihren 
Fußangeln auf. In der That kann nichts lächerlicher ſein, als die lange Be⸗ 
rufung des Herrn v. Perſigny auf die muſtergiltigen Verhältniſſe in England. 
Dem Allen gegenüber iſt auch die ofſiziöſe Preſſe karg mit ihren Lobeserhe⸗ 
bungen. Die „Patrie“ erlaubt ſich ſogar einige Bemerkungen über die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche die Ausführung der 8 des miniſteriellen Girculars 
ſchreibens finden wird. Nur der „Conſtitutionnel“ zollt dem Circularſchreiben 
ſeinen vollen Beifall. 

Der pariſer Corr. der „N. Pr. 3.“ ſchreibt: Der Sinn des Circulars des 
Grafen Perſigny läßt ſich in wenigen Worten zuſammenfaſſen: Die gegenwär⸗ 
tige Geſetzgebung giebt dem Miniſter des Innern eine diskretionäre Gr 
walt über die Tagespreſſe, und mit dieſer diskretionären Gewalt wird es ſein 
Verbleiben haben. Sie iſt eine Waffe gegen die Bean welche die kon⸗ 
ſtituirenden Geſetze des Staates nicht anerkennen. Sobald die Parteien und 
Schriftſteller ſich auf den Boden der Verſaſſung ſtellen und „den Willen der 
franzöſiſchen Nation“ achten, „haben fie faktiſch und rechtlich die Preßfreiheit 
wie in England, und das Geſetz der Verwarnungen wird ein todter Buch⸗ 
ſtabe.“ Man ſieht auf der Stelle, daß, in Anbetracht der franzöſiſchen Zu⸗ 
ſtände, die Intentionen des neuen Miniſters des Innern ohne Ken und 
der Tagespreſſe günftige Reſultate in der Praxis fein werden. enn es hoch 
kommt, wird unter der Verwaltung des Herrn v. Perſigny die Tagespreſſe mit 
einer gewiſſen Toleranz behandelt werden; aber auch ſelbſt dieſe wird nicht 
lange dauern, weil es nicht möglich iſt, die Nuance zwiſchen einer konſtitutio⸗ 


bensfanatismus, und hier iſt es, wo der Charakter des „Pſalms“ vollſtändig 
unberückſichtigt bleibt, der Romantiker ſich geltend macht, und ſtatt eines 
Kirchenwerks im gewöhnlichen Sinne entwickelt ſich plötzlich eine dramatiſche 
Scene, über deren künſtleriſche Recha f. an dieſer Stelle ſich billig ſtrei⸗ 
ten ließe. — Nach einem kurzen Recitativ folgt eine ſeelenvolle, ermuthigende 
Cantilene: „Vergeſſe ich Deiner Jeruſalem“ ic. (B-dur % Takt) — die Be 
gleitung vertreten Hörner, Clarinetten und Jahn — der ſich dann wiederum 
der volle Chor anſchließt: „Wir des Herren Lied ſingen im Jane: Land!“ 
Auf dieſe Art entſteht höchft geiſtreich ein Zwiegeſang, in welchem ſich Solo⸗ 
Stimme und Chor gegenſeitig in den Aeußerungen des Schmerzes zu über⸗ 
bieten ſcheinen. Im nächſten Satz: „Herr, gedenke der Kinder Edoms“, wie 
in dem Chor (Nr. 5): „Du verſtörte Tochter Babel“ ſteigert ſich das Werk 
bis zum höchſten leidenſchaftlichen Ausdruck, das Orcheſter tritt mit voller 
ucht dazu, und nach einem kurzen, ſehr charakteriſtiſchen Fugenthema auf 
die Worte: „Wie Du uns gethan“ ꝛc. ſchließen in interefjanter harmoniſcher 
ügung alle vier Stimmen unisono. In einem ſchönen Inſtrumental⸗ 
atz wird noch einmal diminuendo nach dem erſten Hauptthema zurück⸗ 
modulirt, welches der Baß wiederum aufnimmt mit ſpäterem Hinzutreten der 
übrigen Stimmen, und das Ganze endet nach einem . echſel des 
Takts in den 7 Takt, wie es Theilen in durchaus ruhiger Faſſung. — 
Dieſe kurze 0 des in allen Theilen tüchtigen Werks, wenn uns eine 
ſolche nach einmaligem Hören uberhaupt gelingen konnte, wird wenigſtens an⸗ 
nähernd die vielen einzelnen Schönheiten deſſelben in das gehörige Licht ger 
tellt haben, und es erübrigt uns jetzt nur noch ein Wort bezüglich der Aus⸗ 
ührung anzufügen. Herr Hirſchberg hatte den Chor ſehr hübſch einſtudirt, 
ſo daß der Gejammteindrud ein vollkommen klarer war. Die Kompoſition 
iſt in Folge des ſehr komplizirten Sele nicht leicht wiederzugeben. Dennoch 
elang Alles, mit Ausnahme der Stelle, wo zum zweitenmal der Baß das 
Wend aufnimmt, recht gut und wurde mit wohlthuender Sicherheit zu Gehör 
ebracht. Zu dieſem glücklichen Erfolge trug auch das Orcheſter weſentlich 
ei. Das Tenorſolo hatte Herr Geſang gane ch übernommen. — Als 
zweite Nummer wurde Mendelsſohn's Muſik zu Athalia gegeben. Das 
verbindende Gedicht ſprach a 1 5 nr w. Leider waren wir ver: 
indert, dieſem Theil der Aufführung beizuwohnen. 
b 1 22 Dr. Theobald John. 


o Weihnachts⸗Jugendſchriften. 
II. Aus dem Verlage von Eduard Hallberger in 5 
Nicht viel Auswahl bringt der genannte Verlag in dieſem Jahre au 
den neden des was er beingt, iſt fchön, 10 theilweiſe prächtig in 
der Ausſtattung, gediegen an Inhalt, anziehend in der Form. Das Jugend⸗ 
Album, wie die Weipnahtsbliütben von Bieninger bewahren auch in dieſem 
Jahre ihren alten gediegenen Werth. In beiden wechſelt wiederum Proſa 
und Dichtung; in beiden finden wir uns bereits liebgewonnene Verfaſſer; 
in beiden zeichnen fi die Abbildungen, vornämlich aber in den Weihnachts: 
blüthen, recht vortheilhaft aus. Bei ſolchen Sammelwerken ins Einzelne zu 
arg iſt hier nicht. zuläſſig, aber Einzelnes hervorzuheben, können wir uns 
nicht verſagen. 


proteſtirt darin gegen das Circular des Herrn Billault über den Stem⸗ G 
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nellen und einer inkonſtitutionellen Diskuſſion in einem Lande zu erkennen, wo 
es antikonſtitutionelle, oder richtiger geſagt, antidynaſtiſche Parteien mit Orga · 
nen in der Tagespreſſe giebt. Der Miniſter ſagt, was es ſchaden könne, wenn 
die Akte der Regierung beſprochen und ihre Ungerechtigteiten enthüllt würden? 
Aber er ſcheint ſich nicht überlegt zu haben, daß dieſelbe Kritik in einem roya⸗ N 
liſtiſchen oder revublikaniſchen Blatte ganz anders erſcheinen wird und muß, Ar 
in einem imperialiſtiſchen; in den Spalten des erſteren wird fie immer in den 
Augen der Regierung den Beigeſchmack eines Parteimandvers haben, und da 
die Royaliften und Republikaner dies wiſſen, jo werden fie ſich von jetzt an 
nicht „freier“ fühlen als bisher. Hr. v. Perſigny bezieht ſich auf die engliſchen 
eſetze, aber in England giebt es zunächſt keine Parteien und Individuen, 

welche die regierende Dynaſtie ſtürzen möchten, oder welche im fortwährenden 
Verdachte 5 jenen Sturz zu wünſchen; dann aber — und das iſt der 
Kapitalpunkt — iſt England das Land der Selbſtregierung, und nicht, 
wie Frankreich, das Land des Alles centraliſirenden Bureaukratismus, 
für deſſen Thun und Laſſen das Staatsoberhaupt verantwortlich iſt. Die Kon⸗ 
ſequenzen dieſes Unterſchieds find leicht zu ermeſſen. Centraliſatſon und 
aan u werden überall früher oder ſpäter zu einem Kampfe 


auf Leben und Tod führen, beſonders aber da, wo, wie im heutigen 
Frankreich, über den gewaltſamen Urſprung der Regierung noch nicht das Gras 
ewachſen iſt; und deshalb wird auch trotz des guten Willens des Herrn von 
erfigny das Geſetz der Verwarnungen nach wie vor kein todter Buchſtabe fein, 


Großbritannien. 


London, 8. Dezbr. [Eine Deputation bei Lord Aufjell.] Lord 
John Ruſſell empfing am Mittwoch Nachmittags eine zahl- und einflußreiche 
Deputation, die ſeinen Beiſtand gegen die neulich in engliſchen Blättern er⸗ 
zählten, in Spanien vorgekommenen Verfolgungen wegen religiöſer Glaubens- 
meinung anrief. Fünf — . — religiöfe Vereine waren bei der Deputation 
vertreten, der ſich mehrere Parlamenksmitglieder und andere dieſen Vereinen 
fernſtehende Herren angeſchloſſen hatten. Zu den letzteren gehörte Lord Strat⸗ 
ford Br Redcliffe, der die Deputation beim Staatsſekretär des Auswärtigen 
einführte. 

Sir Culling Eardley, der nach Lord Stratford ſprach (Lord Shaftes. 
bury fehlte, weil feine Tochter in Devonſhire erkrankt iſt), hob den Umſtand 
hervor, daß die „evangeliſche Alliance“ nicht blos für Proteſtanten, ſondern für 
allgemeine Glaubensfreiheit zu wirken bemüht ſei, wie ſie ſich denn auch bei 
der ſchwediſchen Regierung vor zwei Jahren für die daſelbſt verfolgten katholi⸗ 
ſchen Konvertiten eifrigſt verwendet habe. Dieſer Verein ſei es geweſen, der 
für die Befreiung des Judenknaben Mortara gewirkt und für die verfolgte Pros 
teſtantenfamilie der Madiais in Toskana mit allen ihm zu Gebote ſtehenden 
moraliſchen Mitteln eingeſchritten ſei. Hätte der Großerzog von Toskana da⸗ 
mals ſeinen Rathſchlägen Gehör gegeben, dann ſäße er vielleicht heute noch 
auf feinem ererbten Throne. Statt deſſen ſei er jetzt flüchtig, während die von 
ihm verfolgten Madiais unangefochten in ſeinem früheren Reiche leben. Sir 
Culling ſprach es offen aus, daß die Deputation von Lord 3. Ruſſell kein of. 
fizielles Einſchreiten erwarte, ſondern es ganz und gar ſeinem Ermeſſen über⸗ 
laſſe, wie den Uebelſtänden in Spanien abgeholfen werden könne. Hr. Arthur 
Kinnaird verlas hierauf die Denkſchrift der „Proteſtantiſchen Alliance“, in 
welcher geklagt wird, daß die in Spanien zum proteſtantiſchen Glauben Ueber⸗ 
gettetenen grauſamen Verfolgungen ausgeſetzt ſeien, daß 12 derſelben gleichzei« 
tig eingekerkert worden, daß ihre Familien deshalb in Noth ſchmachteten, daß 
6 Andere genöthigt geweſen, nach Gibraltar zu flüchten, daß allein in Gra ⸗ 
nada 18 Hroteſtanten verhaftet und wie gemeine Verbrecher behandelt würden. 
Nachdem noch Dr. Tregelles erwähnt hatte, daß die ſpaniſche Preſſe ſich in 
dieſer Angelegenheit höchſt unwürdig und unduldſam benehme, und daß nach 
dem ſpaniſchen Geſetz jeder Proteſtant, der ſich von den Lehren der katholiſchen 
Kirche abgewendet, noch heutzutage zu 8 Jahren Kerker und Strafarbeit ver⸗ 
urtheilt werden könne, erwidert Lord John Ruſſell: „Ich habe es wohl nicht 
erſt nöthig, mich über Religionsfreiheit im Allgemeinen oder über meine Ge ⸗ 
fühle gegenüber einer jeden religiöfen Unduldſamkeit auszusprechen, die gehäſſig 
iſt, von welcher Seite fie immer ausgehen, gegen welche Religionspartei fie im⸗ 
mer gerichtet ſein mag. Das allgemeine Prinzip der Duldſamkeit ſteht bei mir 
105 Wenn es ſich aber darum handelt, ihm Geltung zu verſchaffen, muß ich 
chon bitten, die Nachſicht in Anſpruch zu nehmen, die mir Sir C. Eardleg 
im Voraus gewährt hat; denn Angelegenheiten dieſer Art erfordern eine ſehr 
zarte Behandlung. Genießt eine Regierung bei der Durchführung ſolcher Ge⸗ 
ſetze, die oft ſehr alten Urſprungs find, nicht die allgemeine Unter zung ihrer 
Unterthanen, dann allerdings läßt ſich von den Vorſtellungen einer fremden 
Regierung auf Erfolg hoffen. Es kann jedoch der Fall vorkommen, wo das 
Volk ſelbſt und die Preſſe ſo fanatiſch und bigott ſind, daß ſie die Beſtrafung 
derjenigen, die auf dem Rechte einer freien Glaubensmeinung beſtehen, mit Bee 
ſriedigung ſehen und, gereizt durch fremde Vorſtellungen, die Strafe eher er⸗ 
ſchweren als mildern würden. Es ſei dies hier im Allgemeinen bemerkt, damit 
ich gerechtfertigt fei, wenn ich mir vollkommene Freiheit des Handelns vorbe⸗ 
halte. Ich könnte in dieſer Beziehung ein berühmtes Beiſpiel anführen, denn 
wer die Geſchichte der von Cromwell geleiteten, von Milton ausgeführten Eine 
beser | genauer ſtudiren will, wird ſich überzeugen, daß dieſe Beiden — und 
beſſere Namen laſſen ſich wahrlich nicht nennen — gegen die Verfolgung der 
Waldenſer nicht gewaltſam einſchritten, ſondern lediglich vermittelſt ihres Ein. 
fluſſes, wenn nicht eine Genugthuung, doch die Einstellung jener Verfolgungen 
erzielten. Ich habe durchaus keinen Grund zu glauben, daß das ſpaniſche 
Volk über die Nothwendigkeit, ſeinen Glauben einheitlich und ungetrübt durch 
jede Meinungsverſchiedenheit zu bewahren, heute anders als ehedem denkt. 
Jedenfalls freut es mich, daß England ſo lebhaft für die Sache fühlt. Das 
mag am Ende von größerer Wirkung in Spanien ſein, als eine unmittelbare 
Einmiſchung von Seiten der Regierung. Weit entfernt, von öffentlichen Dis. 
kuſſionen über dieſen Gegenſtand abzumahnen, möchte ich fie vielmehr fördern, 
weil in Bezug auf religidſe Duldſamkeit, meiner Meinung nach, noch Man⸗ 
ches auf vielen Punkten der Erde zu thun iſt. Es ſcheint mir klar wie der 
Tag zu ſein, daß dieſe Anſichten mehr durch Vereine und durch Bemühungen 


—— 
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u. Die Weihnachtsblüthen. Gleich die erſte Erzählung: Wo die 
Noth am größten, iſt Gottes Hilfe am nächſten, darf 5 werth⸗ 
voll, als aer i enannt werden. Eine Verkettung der ſonderbarſten und 
widerwärtigſten Umſtände, aus denen kein Ausweg ih zeigt, ift in Gottes 
Hand und durch Gottes Fügung, öfter die Bahn zu unſerer Rettung an Leib 
und Leben, an Gut und Ehre. Lernen ſollen wir durch dieſe Erzählun 5 
daß nicht nur Winde und Feuerflammen, ſondern auch der Schnee und alle 
Kreaturen in Gottes Hand ſtehen und von dem Allmächtigen, als Engel zu 
unſerer Wohlfahrt ausgeſandt werden. — Auch die Slizzen aus Duvals 
hre beſnedigt⸗ und Old Brown, der Sklavenfreund, haben uns 
ehr befriedigt; Browns Rettung durch die aufopfernde Liebe ſeines Sohnes 
wird gewiß des Eindrucks auf ein jugendliches Gemüth nicht verfehlen; doch 
auch die übrigen Gaben der Weihnachtsbluthen werden Beifall finden, und 
wir konnen es nicht unterlafjen, auf die biographiſchen und biftoriihen Dar⸗ 
ftellungen: Irene von Hohenſtaufen von Louiſe Pichler und Gel⸗ 
lerts Leben vom Herausgeber, ſo wie: Die Erinnerungen aus mei⸗ 
ner Kindheit und Heimath aus dem Nachlaſſe von Erdmann Müller, 
dem langjährigen, bis zum Tode mit Liebe ergebenen Mitarbeiter an unſerm 
trefflichen Taſchenbuche, als auf beſonders anmuthige, wahrhafte Weihnachts⸗ 
blüthen, noch außerdem hinzuweiſen. 

h. Das Jugend⸗Album iſt noch unvergleichlich reichhaltiger; 568 Sei⸗ 
ten gr. 8., faſt Lexikon⸗Format, müſſen natürlich viel mehr Stoff umfaſſen. 
Der Inhalt beſteht, wie in den früheren Jahrgängen, aus Erzählungen, 
Darſtellungen aus der Weltgeſchichte, der Länder: und Völkerkunde, der Na⸗ 
turgeſchichte und Naturlehre, aus Reife, Kriegs. Jagd⸗ und Seebilbern 
aus Sagen, Gedichten, Räthſeln und Anekdoten. Dieſen reichen Inhalt auch 
nur annähernd zu beſprechen, iſt füglich nicht möglich, und wir können höch⸗ 
ſtens Einzelnes beransgreifen, was gleichſam als Anhalt für die übrigen 
Gaben des Albums und ihren Werth dienen mag. So z. B. ſind die Er⸗ 
zählungen: „Aus 7 Jugendleben“ von Emil Ohly (wo 
man allerdings mit Rückſicht auf Ort, Zeit und Perſon viel vom Marien⸗ 
Cultus vernimmt) und „Ein verdrießlicher Tag“ aus den Kinderjah⸗ 
ren i XV. von demſelben Verfaſſer, intereſſante Charakterbilder, und 
hat „Talbot und Levingthon“ oder „Fremdes und eigenes Verdienſt“ 
von Nieriß uns ebenfalls intereſſirt, jo haben uns „Die feindlichen 
Brüder“ von Iſidor Proſchko ſehr ergriffen. Wir müſſen leider hier abs 
brechen, aber ſchon das Wenige ift, namentlich für diejenigen, die den Geiſt 
des Jugendalbums aus frühern Jahrgängen bereits kennen, hinreichend, um 
auf den Werth des gegenwärtigen She angs aufmerkſam zu machen, der 
nicht minder, als jene, unſere volle Empfehlung verdient und erhält. 
Wien, 9. Dez. (Das Schachturni 


800 Su dem geſtern Nachmittags 
4 Uhr im Salon Schwarz ſtattgefundenen Schachturnier des Schachkünſtlers 
Herrn Harrwitz hatten ſich mehr als 100 Perſonen eingefunden. Partie Nr. 1, 
geſpielt von Herrn Leon R „wurde um 7 Uhr nach 27 Zügen von 
dieſem als verloren aufgegeben; Partie Nr. 2, von Herrn P.. 9s nach 
35 Zügen. Die Partie des Dr. med. Br. wurde nach 10 Uhr rewis. Das 
Spiel Patrwiß 8 erregte allgemeine Bewunderung. f 
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ten bedeutungsvoll gehalten werden. Dieſer Tage kam aber bei einer Braut: 
fahrt ein kleines Intermezzo vor, das ſchon durch feine Eigenthümlichkeit zu 
mancherlei Deutungen Veranlaffung 1 7 hat. Als nämlich der Wagen 
eines eben getrauten Paares durch die Matthiasſtraße fuhr, flog eine Taube 
auf das Verdeck des Wagens, blieb beharrlich auf demſelben ſitzen und ließ 
ſich ſchließlich geduldig fangen. Ein unverehelichter Bekannter des jungen 
Brautpaars hatte das hübſche Symbol der Zärtlichkeit und Unſchuld er⸗ 
beutet und bewahrt daſſelbe jetzt ſorgfältig als theuren Schatz, hoffend, daß 
ſich zur Taube auch die Agathe finden werde. 5 

a In der Nähe des Dorfes Coſel fand man geſtern Nachmittag den 
Leichnam eines neugeborenen Kindes, männlichen Geſchlechts, in der Oder 
auf. Daſſelbe ſchien lebensfähig geweſen zu ſein und war in einen Sack 
eingenäht, worauf der Körper in das Waſſer geworfen worden ſein mag. 
— Heute hat ſich ein Medizinalbeamter zur Unterſuchung des Thatbeſtandes 
an Ort und Stelle begeben. TER 4 

a Am Sonntag Nachmittag betrat ein Knabe leichtſinniger Weiſe die 
ſehr dünne Eisdecke der Ohle in der Nähe der Kirchſtraße und brach 
ein. Zum Glück war das Waſſer ſo ſeicht, daß es ihm kaum an die Schul⸗ 
tern reichte, und jo konnte das verunglückte Kind durch feinen Hilferuf vor⸗ 
übergehende Perſonen herbeiziehen, die es denn auch ſehr bald aus ſeiner 
gefährlichen Lage befreiten. . i a 

=bb= Am geſtrigen Tage wurde ein ſtädtiſcher Forſtrevier⸗Aufſeher 
bei ſeinem Patrouillendienſt, in der Nähe der Gröſchelbrücke, zwei Männer 
gewahr, welche Weidenruthen (zu Reifen) abſchnitten. Der Beamte ſuchte 
ſich der beiden Perſonen zu bemächtigen, fand jedoch den ſtärkſten Wider⸗ 
ſtand und erhielt im Geſicht einige Verletzungen. Da trotz wiederholter 
Aufforderung, ſich dem Geſetz zu unterwerfen, beide auf ihn (der eine ſogar 
mit einem Meſſer) eindrangen, ſah ſich der Beamte zur Vertheidigung ge⸗ 
nöthigt, und zog deshalb ſeinen Hirſchfänger. Der mit dem Meſſer bewaff⸗ 
nete rannte in ſeiner Wuth ſo ungeſtüm auf den Beamten ein, daß er ſich 
deſſen Hirſchfänger in den Unterleib ſtieß und ſich ſo erheblich verletzte, daß 
ſeine Unterbringung in das Krankenhoſpital zu Allerheiligen nothwendig 
wurde. Beide or tfrenfer find übrigens bekannte Diebe. 
n- [Mineralogiſches.] Freunde der Naturwiſſenſchaften machen 
wir aufmerkſam auf die in 3. Auflage erſchienenen Mineralien⸗Sammlungen 
des Herrn E. Leisner zu Waldenburg. Dieſelben enthalten 80 und 100 
Exemplare zu dem Preiſe von 3 und 5 Thlr. Die einzelnen Stücke reprä⸗ 
ſentiren die wichtigſten Gruppen der Mineralien und Felsarten, ſind groß, 
gut geſchlagen und mit Namen und Fundort verſehen. Dieſe Sammlungen 
dürften paſſende „ für die lernende Jugend ſein, um ſo 
mehr, da dieſer Zweig der Naturwiſſenſchaft für den Fortſchritt des wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und induſtriellen Lebens unentbehrlich geworden iſt. Für Beſitzer 
von Mineralien⸗Sammlungen iſt zu bemerken, daß Herr Leisner zur Ergän: 
zung von Sammlungen bedeutende Kong rheiniſchen und böhmischen 
Mineralien in den ſchönſten Exemplaren beſitzt. 


II—l. Nimptſch, 10. Dezbr. Am 8. wurde, wegen Berathung und Be: 
ſchlußnahme über mehre Kreisverwaltungs⸗Gegenſtände und die zu ver⸗ 
anlaſſenden Wahlen zur Kreis⸗Commiſſion, die Abhaltung eines Kreista⸗ 
ges nothwendig. Als Gegenſtände des Vortrages an dem gedachten Kreis⸗ 
tage lagen unter Anderm vor: die Mittheilung eines Erlaſſes der königlichen 
Regierung, betreffend die nöthigenfall3 zu veranlaſſende Abhilfe eines 
Nothſtandes und die Beſchäſtigung der Proletarier. — Vorige Woche wur⸗ 
den die beiden neugewählten Rathmaͤnner, Hr. Kaufmann Ed. Schicke und 
„Hr. Seiſenſtedermeſſier Steinberg, nach erfolgter Beſtätigung ſeitens der 
königl. Regierung, durch den Dirigenten des hieſigen Magiſtrats, Bürgermei⸗ 
ſter Herrn Kattner, feierlich in ihr Amt eingeführt. — Vor einigen Tagen 
hielt vor dem Wirthshauſe in dem nahe gelegenen Dorfe Gaumitz in aller 
Nabe ein Wagen, aus welchem mehre Verwandte der Wirthsfrau ausſtiegen. 
Man wunderte ſich nicht wenig über den unerwarteten Beſuch; noch größer 
aber war das Erſtaunen der Angekommenen, als ſie in die Stube traten 
und die Frau ganz gemüthlich ihr Frühſtück verzehren ſahen. Eine Frauens⸗ 
perſon hatte namlich die Wirthin als todt angeſagt und die Verwandten, als 
dazu beauftragt, zum Begräbniß für dieſen Tag eingeladen. 


rr Brieg, 10. Dezember. Der in voriger Woche hier abgehaltene 
Viehmarkt bot zwar eine ziemliche Auswahl von Vieh dar, doch war der 
Verkehr nur ein ſehr matter, und die aut im Ganzen ſehr niedrig. Auch 
der Krammarkt zeigte nur wenig Geſchäftsleben. — Geſtern Abend gegen 
8 Uhr brannte in dem — — Briegiſchdorf eine Beſitzung nieder. 
Es iſt dies innerhalb vier Monaten das dritte Feuer, und zwar immer in 
demſelben Theile des Dorfes. Jene war von zwei beim vorigen Brande 
Verunglückten bewohnt, und ſind auch die einem derſelben damals geretteten 
Getreidevorrähe mit verbrannt. 


I. Von der Troja, 10. Dezember. [Zur Tageschronik.] Daß un⸗ 
ſere Ernte ſchlecht war, iſt bekannt, aber auch unſere Winterfelder werden 
durch Mäuſefraß ſehr heimgeſucht. Es iſt anzunehmen, daß viele Grund⸗ 
beſitzer in hieſiger Gegend ihre Kornſaaten einackern werden, und wenn 
dieſes Unggieier mit der Kleeſaat fertig iſt, wird es unter den jetzt ſchon ſtark 
befallenen Weizenſaaten gab Verheerungen anrichten, wenn nicht der 
Winter dem Einhalt thut. Die Witterung, die wir jetzt haben, dient dieſem 
Ungeziefer zur weiteren Erhaltung und Verbreitung. — Auch der in dieſem 
Jahre eingeſäete Klee wird ebenfalls ſehr von den Mäuſen beſchädigt, ſo daß, 
wenn es noch lange ſo fortgeht, keine Kleefütterung kommenden Sommer zu 
hoffen iſt. — Das von den ſämmtlichen Einſaſſen zu Lehn⸗ u. Fürſtlich⸗La n- 
A Ehrenberg und Krottfeld neu erbaute Schulhaus wurde vor 

urzem von dem Herrn Kanonikus Ullrich zu Katſcher ein et — Die 
theatraliſchen Vorſtellungen des Liebhaber⸗Theaters zu Katſcher haben ihren 
Anfang genommen. 


Notizen aus der Provinz.] Görlitz. Am 10. Dezbr. fand die 
Eröffnung des Kommunal⸗Landtages der Oberlauſitz ſtatt. — Am 9. d. M. 
Abends erwiſchte man einen Schloſſerlehrling bei Ausführung einer Dieberei. 
Es wurden Hauptſchlüſſel und Dietriche bei dem jungen Diebe vorgefunden. 
— Nächſten Donnerſtag ſoll hier das neue vaterländiſche Schauſpiel „Eine 
feſte Burg iſt unſer Gott“, das faſt auf allen größeren Bühnen mit 
roßem Beifall gegeben worden iſt, zum erſtenmale gegeben werden. — 
littwoch den 12. Dezember giebt die Liedertafel ein Konzert zum Beſten 
der Hinterlaſſenen des verſtorbenen Karl Zöllner, des ee Lieder: 
Componiſten. — In den hieſigen Blättern wird der Wun ch ausgeſprochen, 
daß auch die Zifferblätter der Rathhausuhr einer Renovation unterzogen 
nr möchten. — Das Hotel zum „weißen Roß“ iſt anſehnlich vergrö: 
ert worden. . 5 
+ Markliſſa. Am 6. d. Mts. kam für die hieſige Kammgarn⸗Spinn⸗ 
und Weberei, die circa 500 Menſchen Beſchäftigung gewährt, ein aus der 
Werkſtätte des Hrn. Schiedt zu Goͤrlitz hervorgegangener, neuer Dampf⸗ 
keſſel an. In der Stadt geschehen bereits Einſammlungen zu einer Chriſt⸗ 
beſcheerung für arme Schüler. Dem Vernehmen nach ſteht eine ſolche auch 
für die bedürftigſten Schüler zu Hartmannsdorf, Schadewalde und Oert⸗ 
mannsdorf durch erbarmende Liebe der Herren Rittergutsbeſitzer gedachter 
Orte bevor. — Am 6, Dezember, Nachts 12 Uhr, zeigte ſich in der Nähe 
und längs der Milchſtraße ein prachtvolles Phänomen. Eine Stern⸗ 
Neuere zog von S.⸗O. nach N.⸗W. ziemlich weit und raſch, gleich einer 
euerrakete, einen großen langen prächtigen Lichtſchweif hinter ſich laſſend, 
dahin. Der Lchtſchweif batte einen Glanz, wie der große Komet von 1858. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


Liverpool, 7. Dezbr. [Baumwolle.]. Die politiſch⸗finanzielle Kriſis 
in Amerika hat natürlich auch hier einige Unbehaglichkeit veranlaßt, und 
die Spekulanten eingeſchüchtert, welche ſonſt auf Grund der immer entſchie⸗ 
dener lautenden Erndteſchätzungen von nur 4,000,000 Ballen neuerdings 
ſtark aufzutreten drohten. Die mäßigeren Notirungen an den amerikaniſchen 
Märkten werden Wenigen zu Gute kommen, denn die Courſe waren ſo nach⸗ 
theilig zum Traſſiren, und den letzten Nachrichten zufolge geſtalteten ſich die. 
Geld den ſchon weit günſtiger. a en 
Wenn gleich hin und wieder eine Kleinigkeit billiger anzukommen war, 
haben ſich unſere Preiſe im Ganzen behauptet, und ſeit geſtern herrſcht wie⸗ 
der mehr Frage. Unſere Inhaber bleiben feſt und zuverſichtlich, da der Ar⸗ 
tikel ſelten jo günſtig gelegen hat; wir werden das Jahr mit nur we⸗ 
nig vergrößerten Vorräthen ſchließen nach einer Ernte von faſt 4,700,000 
Ballen, — jetzt werden wir mit 4,000,000 ausreichen müſſen! — Ja, das 
Schickſal der nächſtfolgenden Erndte wird ſchon mit in Berechnung gezogen, 
da man nicht ohne Grund fürchtet, daß es durch Bewegungen unter den 
Sklaven zur Pflanzzeit leicht kompromirt werden könnte. 

Die Umſätze dieſer Woche betrugen 49,360 Ballen, wovon 3320 Ballen 
auf Spekulation und 2690 Ballen zur Ausfuhr. 

Heute gingen 10,000 Ballen um. 5 

Unterwegs ſind von Amerika 124,000 Ballen gegen 213,000 Ballen vor. 
Jahr, und von Oſtindien 52,421 Ballen gegen 88,206 Ballen voriges Jahr. 
nzen beſcheerte. SEN Sol ran 2 3 SEVIBEOROFERG Drang: 
iebt es bekanntlich eine Menge abſichtlich und! + Breslau, II. Dezbr. [Bdrje.) Bei eat Geſchäft waren die 
orfälle, die als für die Zukunft der Betheilig: | Courſe der öſterr. Effekten etwas niedriger. National⸗Anleihe 54%, Credit 


Einzelner, als durch irgendwelche internationale Maßregeln der Regierungen 
verbreitet werden können.“ 


a Spanien. 

Madrid, 7. Dezbr. [Das Attentat auf O'Donnell. 
Ueber das Attentat auf O'Donnell wird der „Preſſe“ berichtet: Ge: 
ſtern Abend um 6 Uhr, als Marſchall O'Donnell aus dem Senate 
kam, trat ein Mann ſchnell zu ihm heran und feuerte eine Piſtole 
auf ihn ab. Glücklicherweiſe ftreifte die Kugel nur ſehr leicht die 
Schulter Sr. Excellenz, welcher bei dieſer Veranlaſſung eine große 
Kaltblütigkeit an den Tag legte und verhinderte, daß dem Verüber 
dieſes feigen Attentats etwas Schlimmes widerfuhr. Der Schuldige 
wurde ſofort feſtgenommen; er heißt Imaz und ſoll, wie man ver- 
nimmt, nicht im völligen Beſitz ſeiner Geiſteskräfte fein. Die ſpa— 
niſche Preſſe verurtheilt einſtimmig das Attentat. Die Nachricht von 
demſelben hat in den Provinzen allgemeine Entrüſtung hervorgerufen. 
General O'Donnell erſchien heute Mittags im Palaſt und im Senat. 
— Moderados, einige Progreſſiſten und Demokraten haben gegen das 
Kabinet O'Donnell eine Coalition geſchloſſen, wollen ein großes Oppo—⸗ 
ſitionsblatt gründen und auf O'Donnells Sturz hinarbeiten. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 11. Dezember. [Tagesbericht.] 

— xx Nachdem die ſchon vor einiger Zeit vom Juſtizminiſter 
beabſichtigte Vermehrung der Rechtsanwaltsſtellen im preuß. 
Staate (ſ. Nr. 541 der Bresl. Ztg.) nunmehr die allerh. Sanction 
erhalten hat, find heute die bezüglichen Ernennungen für das Depar⸗ 
tement des hieſigen Appellations⸗Gerichts hierſelbſt eingetroffen. Wie 
wir aus zuverläßiger Quelle vernehmen, ſind u. A. ernannt: die 
Herren Stadtrichter Wentzel von hier, Rechtsanw. Lent aus Glaz 
und Rechtsanw. Tautz aus Schweidnitz zu Rechtsanwälten und 
Notaren in Breslau; ferner: Hr. Gerichts-Aſſeſſor Orgler (durch 
ſeine Vertheidigungen als bisheriger General-Subſtitut des Hrn. 
J.⸗R. Horſt bekannt), zum Rechtsanw. und Notar am Kreisgericht 
zu Militſch; Stadtrichter Niederſtetter von hier zum Rechtsanw. 
in Schweidnitz, Kreisrichter Behrends in Ohlau zum Rechtsanw. 


in Waldenburg. 
— * 


eburtstage Sr. 
interröcken von Kalmuck verſehen und 


che Gabe abwechſelnd dem Nee n ag un 5 
ung a ational⸗ 


l. 
N ierdurch zu erledigen, gebe ich mich 

ichen ofnung hin, daß Ew. Wohlgeboren die den Pflegebefohlenen der 
Stiftung bisher bewieſene Fürſorge denſelben auch ferner zu erhalten die 
Güte haben werden.“ 
— Die heut Vormittags von 10% bis 12 Uhr, unter Vorſitz des kgl. 
Wahl⸗Commiſſarius, Hrn. Polizei⸗Präſidenten v. Kehler, vollzogenen Er: 
gänzungs⸗Wahlen für das Repräſentanten⸗Collegium der hieſigen Synago⸗ 
gen⸗Gemeinde haben eine jeh: lebhafte Betheiligung gefunden. Es wurden 
gegen 1000 Stimmzettel abgegeben, zu deren Eröffnung morgen Abend ges 
ae werden ſoll. Die Ermittelung des Wahlreſultats geſchieht unter 

ufſicht des kgl. Commiſſars und einer Anzahl Beiſitzer, unter denen die 
verſchiedenen religiöfen Richtungen vertreten find. 

OlTheater.] Geſtern Abend wurde die Spieloper „Der 
Wildſchütz“ vor einem ſehr gut beſetzten Hauſe wiederholt. Die 
Träger der Hauptrollen wurden nach den Akt-Schlüſſen gerufen und 
lebhaft applaudirt. 

O Während in den letzten Wintern die Thätigkeit des Vereines zur 
Errichtung eines Muſeums ſchleſiſcher Alterthümer, außer der För⸗ 
derung jeiner Zwecke im Einzelnen und Kleinen, nur auf zwei bis drei Ge⸗ 
neral⸗Verſammlungen beſchränkt blieb, finden dieſen Winter, nach einem am 
Anfange dieſer Fi reszeit gefaßten Beſchluſſe, monatliche Zuſammen⸗ 
künfte ſtatt. Zwei wurden bereits abgehalten. In den nächſten werden 
wieder einige Vorträge ſachlich inſtructiver Art gehalten werden. Zunächſt 
wird, wie wir hören, das Weſen des romaniſchen Kunſtſtiles erörtert 
werden. Nur von einer ſicheren Kenntniß der verſchiedenen Stilarten aus 

winnt die wiſſenſchaftliche Verwerthung der Sammlungen des Muſeums 
eiten Grund und Boden. Wir können daher die Wahl des beregten Ges 
genſtandes nur gutheißen und wünſchen eine recht zahlreiche Betheiligung 


— Wie wir hören, ſcheidet Hr. Prof. Dr. Schmoelders in Folge ſei⸗ 
ner Ernennung zum ordentlichen Profeſſor an der Univerſität aus ſeiner 
bisherigen Stellung als Lehrer des kathol. Gymnaſiums. Seine ehemaligen 
und jetzigen Schüler beabſichtigen nun dem allverehrten Lehrer eine öffent⸗ 
liche Ovation darzubringen, welche, falls ſich die genügende Betheiligung 
Montag, in einem ſolennen Fackelzuge beſtehend, ſtatt⸗ 

nden ſoll. 

=bb= Das der Schifffahrt nicht ungünftige Jahr 1860 ſcheint feinen 
Charakter bis zum letzten Augenblicke beibehalten zu wollen. Die milde 
Temperatur und mehr noch der nicht unerhebliche Regen, der in den letzten 
30 Stunden gefallen iſt, werden raſch die Eisdecke entfernen, welche ſo plötz⸗ 
lich den Verkehr auf dem Strome hemmte. Der die Stromfahrt ſehr begün⸗ 
ſtigende Waſſerſtand wird es manchem Schiffer moglich machen, feinen gegen⸗ 
wärtigen unfreiwilli genommenen Ankerplatz zu verlaſſen, und das erſehnte 

iel zu erreichen. Bei unſerer Stadt liegen zur Zeit einige hundert Oder⸗ 
Re für die Müller dürfte der erhöhte Waſſerſtand nicht uner⸗ 
min ein. 

‚=X= Die am Sonntage angegeigte e des Coloſſeums⸗ 
ſpiels im Wintergarten hatte das beliebte Lokal zum Drängen gefüllt. 

on Donnerſtag an wird der Saal bei Concert täglich zum Beſuch geöffnet 
fein und Jedem freiſtehen, ſein Glück mit der rollenden Kugel zu verfuchen. 
— Nach langer anſtrengender Bewegung in der Dauer der Tagesſaiſon vor 
dem großen Feſte haben die ermüdeten Fuße der Tänzer und ſchonen Tän⸗ 
zerinnen für einige Zeit wieder Ruh. Deſto lebhafter aber wurde am Sonn⸗ 
abende die Gelegenheit wahrgenommen, des Tanzvergnügens noch einmal im 
—.— Maße zu genießen. NH Tempelgarten und anderen kleineren Salons, 
die längft ihre glänzende Geſellſchaft mit untergeordneten Elementen getauſcht, 
drängte ein Paar das andere, nur Meyer. letzter Reünion⸗Ball hatte ſelt⸗ 
amerweiſe nee nad gefunden. — Die nahe Eröffnung des Chriſtmarkts 


e nach anderen Seiten, und die Sparſamkeit wie der Luxus 
aus der Fülle der Verkaufsartitel das Rechte zu wählen. 
ie am Sonntage von Herrn Reſtaurateur Baum im Kasper: 
Beifalls. Beſonders amüfirte die da⸗ 


uchs und allgemeinen x r 
15 : den glücklichen Gewinnern meiſt blü⸗ 


zahlreichen 


= bb Bei Hochzeiten 
durch Zufall herbeigeführter 


Kleeſaat, rothe, feinſte Waare etwas höher; ordinäre 14125 
müll 13% —14½ Thlr., feine 15 —15 7 Thlr., bochfeine 16—16%, 
Kleeſaat, weiße, mehrfacher Umſatz zu unveränderten Preiſen; 
bis 22 Thlr. 


Dezember⸗Januar 49 Thlr. bezahlt und Gld., 3 t 1 
Tölt. G w. Februar Mär 49 ½ Thlr. bezahlt und Gld., April⸗Mai 50 Thlr. 


* m VIE —— 


59%, wiener Währung 71—70% bezahlt. Eiſenbahn⸗Aktien und Fonds 
unverändert. 


[Amtlicher Produkten⸗Vörſen⸗ Bericht.] 
Thlr., 
Thlr. 
ordinäre 


12—14 Thlr., mittle 15 —17½ Thlr., feine 18% —20 Thlr., hochfeine 21 


fund) feſt; gekünd. 1000 Ctr.; pr. Dezember und 
anuar⸗Februar 1861 49% 


Breslau, 11. Dezbr. 


Roggen (pr. 2000 


Br., Mai⸗Juni 50% Thlr. bezahlt. 
Rübb! geſchäftslos; gekünd. 50 Ctr.; loco, pr. Dezember und Dezember⸗ 
Januar 11% Thlr. Br., Januar⸗Februar 1861 11% Thlr. bezahlt und Br., 
Februar⸗März 11% Thlr. Br., März⸗April — —, April⸗Mai 12 Thlr. Br. 
Kartoffel⸗Spiritus etwas niedriger; loco 21 Thlr. bezahlt, pr. De⸗ 
zember, Dezember⸗Januar und Januar⸗Februar 18617 20½ Thlr. bezahlt, 
Februar⸗März 20% Thlr. Gld., April⸗Mai 21% Thlr. Br. 
Zink ruhig. : Die Börſen⸗Commiſſion. 
Breslau, 11. Dezbr. [Privat⸗Produkten⸗Markt⸗Bexicht.] 
In ſämmtlichen Getreidearten hatten wir heute ein ſehr mäßiges Markt⸗ 
geſchäft zu geitvigen reifen; die Zufuhren und Angebote von Bodenlaͤgern 
waren mittelmäßig, Weizen in guten Qualitäten beachteter. 
Weißer Weizen —85— 96 Sgr. 
Gelber Weizen 7888892 ) 


Brenner⸗Weizen nach Qualität 


Rieß 58—60—62—64 „ 
F 48—52—56—62 „ und 
ufer OR 28—30—32—34 
Koch⸗Erbſen 62—66—68—70 „ Gewicht. 


utter⸗Erbſeenn 54—56—58—60 „ 
Ban 45—50—53—56 „ 
Oelſaaten etwas matter und niedriger. — Winterraps 85—88—90 
bis a Sa. Be er Sgr., Sommerrübſen 
75—80—81—86—88 Sgr., ag⸗Leinſaat 70—75 —80—85—90 1 
9 a 19 8 55 70 5 SEE 
üböl ſtill; loco 112 Ir. Br., pr. Dezember und Dezember⸗Januar 
113 Thlr. Br., pr. rühjäpe 1801 bier 12 Li. r. dender 

Spiritus behauptet, loco 13% Thlr. en detail bezahlt. 

Für Kleeſaaten beider Farben gab ſich eine feſtere Stimmung kund 
beſonders waren feine Qualitäten in guter Frage und die Preiſe unſere 
Sul de 15 erreicht. 1 

othe Kleeſaat 1114—12—134—14—16 % lr. 
Weiße Kleeſaat 124151820 22 Thlr. Fe 
Thymothee 8-9—10—10%Y—11 Thlr. 


n 
Breslau, II. Dez. Oberpegel: 14 F. 2 8. Unterpegel: 1 F. 11 8. 
Eisſtand. 


Eiſenbahn⸗Zeitung. 

Berlin, 9. Dezbr. Wie von intereſſirender Seite im weſtlichen Deutſch⸗ 
land inſinuirt wird, gehe die preußiſche Regierung damit um, die Rhein⸗ 
Nahe ⸗Eiſenbahn als Staatsbahn zu erwerben. Schon jetzt wird bes 
hauptet, würden Aktien allmählig für Staatsrechnung angekauft. Wir glau⸗ 
ben dieſer Nachricht gegenüber verſichern zu konnen, daß weder von einer 
Abſicht der Staatsregierung, die Bahn zu erwerben, noch von Altienkäufen 
für Rechnung der Regierung hier irgend etwas bekannt iſt. Wiewohl wir 
nicht bezweifeln, daß bei dem gegenwärtigen Aktiencourſe, der bereits einen 
Verluſt von vier Fünfteln des Stammlapitals darſtellt, hier und da auch in 
e die Meinung verbreitet ſein mag, daß die Erwerbung der 
Bahn um dieſen Preis ein lucratives Geſchäft ſein würde, ſo möchten wir 
doch nicht glauben, daß den Kammern die Ueberzeugung von der Richtigkeit 
dieſer Anſicht beizubringen ſein würde, und ſelbſt wenn dies gelänge, daß 


nach Qualität. 


die Kammern Erwerbungen ſolcher Art und unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen geneigt ſein würden, gutzuheißen. (B. u. H.⸗Z.) 
— — — — 


Vorträge und Vereine. 
Breslau, 8. Dezbr. [Pädagogiſche Section der ſchleſiſchen 
Gefellſchaft für vaterländiſche Cultur.] Als Gegenſtand Nee 
war die Verleſung einer Conſerenzarbeit über bibliſchen Geſchichtsunkerricht 
angemeldet, allein es kam nicht zu der Verleſung, vielmehr entſpann ſich in 
Veranlaſſung eines Artikels im „Schulboten“ von Hinke, letztes Heft, eine 
hochſt lebhafte und die ung. Zeit der Sitzung ausfüllende Debatte über 
Zweck, Ausführung ꝛc. der General⸗Conferenzen auf Grund der Be⸗ 
richte in den Zeitungen. Was die Theilnahme der Lehrer bei denſelben be⸗ 
trifft, ſo ſei dieſelbe, wenn vielfach mitgetheilten Privatnachrichten aus ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden Schleſiens Vertrauen zu geben iſt, eine matte, intereſſe⸗ 
loſe, ſchweigſame. Sehr begreiflich für den, welcher die Verhältniſſe kennt. 
Es wurde nach ſo gewonnenen Reſultaten in der Verſammlung die Frage 
aufgeworfen, ob und wie es zu ermöglichen wäre, einen für die Lage der 
Lehrer und für das Heil der Schule beſſeren Zuſtand herbeizuführen und ſpe⸗ 
ziell bei den Conferenzen ein regeres Leben herzuſtellen. Nach Erörterung der Frage, 
welche rechtliche Stellung der Lehrer einnehme, wurde beantragt, eine neue 
Sitzung f een um dieſe Angelegenheit noch einmal zum Gegen⸗ 
ſtande der Beſprechung zu machen. 


[Der pomologiſche Verein für Deutſchland, )] welcher ſich auf 
der 3. allgemeinen Verſammlung deutſcher Pomologen und Obſtzüchter in 
Berlin am 4. Oktober d. J. konſtituirt hat, hat folgende Saßungen an: 

enommen: § 1. Es bildet ſich ein pomologiſcher Verein für Deutſchland. 

2. Zweck und Aufgabe des Vereins iſt die Hebung der deutſchen Obſt⸗ 
kunde im Allgemeinen, beſonders Ermittelung und richtige Benennung der 
in Deutſchland vorkommenden Obſtſorten. § 3. Mitglied wird Jeder, der 
bis zum I. Dezember (jeden Jahres) einen Jahresbeitrag von Thlr. an 
den Geſchäftsführer des Vereins franco einſendet. § 4. Der Verein wählt 
in einer ei mag einen Centralpunkt, einen Vorſtand von 3 Per⸗ 
ſonen, einen Ausſchuß von 6 und eine Zeitſchrift als Organ für feine Mit⸗ 
theilungen. § 5. Die Wahlperiode geht von einer Generalverſammlung zur 
andern. Die Generalverſammlung iſt ſtets verbunden mit der allgemeinen 
Verſammlung deutſcher Pomologen und Obſtzüchter. § 6. Von den drei 
Mitgliedern des Vorſtandes wird das am Centralpunkt wohnende zum Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Kaſſenführer ernannt. § 7. Jedes Mitglied bat das Recht, 
Obſtſorten, deren richtige Benennung es zu wiſſen wünſcht, an den Ge⸗ 
ſchäftsführer franco einzuſenden, und erhält von dieſem unentgeltlich den 
gewünſchten Beſcheid. O8. Kann der Geſchäftsführer allein dieſen nicht 
geben, ſo ſendet er das Obſt franco an andere Mitglieder des Vorſtandes 
oder Ausſchuſſes, um deren Urtheil einzuholen. § 9. Die Koſten der Sen⸗ 
dungen und Correſpondenzen innerhalb des Vorſtandes und Ausſchuſſes und 
der Mittheilungen und Antworten an die Mitglieder des Vereins werden 
aus der Kaſſe des Vereins beſtritten. 10, Etwaige Ueberſchüſſe verwen⸗ 
det der Vorſtand, unter Zuziehung des Ausſchuſſes, im Intereſſe des Vereins 
oder erſpart dieſelben. § 11. Der Geſchaftsführer berichtet in jeder Gene⸗ 
ralverſammlung über die Thätigkeit und über die Erfolge des Vereins wäh: 
rend der letzten Periode und legt Rechnung über ſeine Kaſſenverwaltung. 
Die Gerneralverſammlung ertheilt ihm, wenn die Rechnung richtig befunden 
iſt, Decharge. § 12. Der Verein behält ſich Abänderungen dieſer Statuten 
vor. Solche Abänderungen müſſen in einer Generalverſammlung minde⸗ 
ſtens von % der anweſenden Mitglieder beſchloſſen werden. — Dieſe Satzun⸗ 
en wurden einſtimmig nach der Vorlage der Commiſſion (Lehrer Breuer], 
Prof. Dr, Engelbrecht, Direktor Dr. Fickert, Lehrer Im miſch, Gars 
e Lucas, Gärtner Späth) en bloe angenommen, und 1) in 
den Vorſtand Superintendent Oberdieck, Garten⸗Inſpektor Lucas, Pro⸗ 
Haber Dr. Karl Koch; 2) in den Ausſchuß Baron v. Bo ſe in Laasphe, 
zehrer Breuer in V’horn, Kr. Düren, Direktor Dr, Figert in Breslau, 
Geh. Rath v. Flotow in Dresden, Medizinal⸗Aſſeſſor Jahn in Meiningen, 
Regierungsrath v. Trapp in Wiesbaden gewählt; 3) wurde als Central“ 
punkt das pomologiſche Inſtitut in sungen und 4) als Organ die 
Monatſchrift für Pomologie und praktiſchen Obſtbau beſtimmt. Sofort und 
bald nach der Gründung find dem Verein 90 Mitglieder beigetreten, deren 
Zahl ſich ohne Zweifel ſchnell mehren wird. Hutberg an den Ge⸗ 
chäftsführer find während des Oktobers und Novembers 1: erfolgt, und i 
die gewünſchte Auskunft ertheilt worden. Der Beitritt zu dem pomologi⸗ 
chen Verein muß allen Obſtzüchtern, beſonders den Herren Baumſchulen⸗ 
eſitzern dringend empfohlen werden, da es in ihrem Intereſſe liegt, ſich 
der richtigen Benennung ihrer Sorten zu vergewiſſern. Daß dies noͤthig 
iſt, hat wieder die berliner Ausftellung gezeigt. 


Mit zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Nr. 583 de 


Wer wirklich gute und dauerhafte Stahlſchreibfedern zu einem billigen 


Preiſe kaufen will, der kaufe: 


Heintze & Blanckertz’s Nr. 750 F. F. für extra feine Schrift, 


Heintze & Blanckertz's Nr. 750 P. für 
Heintze & Blanckertz’s Nr. 750 M. für 


Heintze & Blanckertz’s Nr. 750 B. für ſtumpfe Handſchrift, 
und achte darauf, daß ſich der Stempel der Fabrik Heintze & W 860 


den Federn ſelbſt befindet. 


— — —. 


Wilhelmsbahn. 
Im Monat November 1860 betrugen die Einnahmen: 


aus dem Perſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr 
aus dem Güter⸗ und Vieh⸗Transport: 
a) im inneren Verke r 
b) im directen und Durchgangs⸗Verkehr 


Außerdem ad Extraordinaria » 


Zuſammen 53,050 Thlr. — Sgr. — Pf. 


Im November 1859 wurden eingenommen 
Im November 1860 alſo mehr 


Hierzu die Mehr⸗Einnahme bis ut. Oktbr. ca. 


. 23,115⸗üx— = 


2797 


— — 


r Breslauer Zeitung. — Nittwoch, den 12 Dezember 1860. 


An Frauen und Jungfrauen! 


feine Handſchrift, 
mittel Handſchrift und 
tung“ oder „die Denkſprüche für das weibliche Leben.““ 


] gemüthvollen Herzen bereiten! [4067] 


5,610 Thlr. — Sgr. — Pf 


a Ar. 


— „ Lehrer und Organiſten Schlenſog in Loſſen bei Brieg 


5 
7.30: 


U 


45,835 Thlr. — Sgr. — Pf. 
7,215 Thlr. — Sgr. — Pf. 


9 — 5 Thlr. Der 


Mithin pro 1860 im Ganzen mehr 
Ratibor, den 8. Dezember 1860. 


Königliche Direktion der Wilhelmsbahn. 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Selma mit dem Herrn Dr. Baron aus 
Breslau zeigen wir hiermit Verwandten und 
Freunden ergebenſt an. [5179] 

Reichenbach i. Schleſ., den 9, Dezbr. 1860. 

Adolph Cohn und Frau. 


Die heute Vormittags gegen 10 Uhr er- 
folgte glückliche Entbindung seiner lieben 
Frau Bertha, geb. Korn, von einem 

esunden Knaben, beehrt sich statt jeder 
— Meldung ergebenst anzuzeigen: 

Herrmann Schroeter, 
[518 1 Staats-Anwalt. 
Breslau, den II. December 1860., 


Die geſtern Nacht um 11 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner geliebten Frau 
Anna, geb. Beſcherer, von einem Mädchen, 
beehre 10 mich hierdurch entfernten Verwand⸗ 
ten und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung ergebenſt anzuzeigen. [5172 

Reichenbach i. Schleſ., den 11. Dezbr. 1860. 

Nachner, königlicher Kreisrichter. 


Familiennachrichten. 
Verlobungen: Frl. Bertha Jander mit 
rn. Rob. Wachs in Breslau, Frl. Amanda 
imberg mit Hrn. Leop. Giersberg in Oppeln. 
Ehel. Verbindung: Hr. Scholtiſeibeſ. 


Guſt. Schönfelder mit Frl. Agnes Schönfelder 


in Rigersdorf. f 
Geburten: Eine Tochter Hrn. Zimmer: 
meiſter H. Bornemann in Königshütte, Hrn. 
Pol.⸗Verwalter F. Dreſcher in Ob.⸗Salzbrunn. 
Todesfälle: Schullehrer⸗Wwe. Joſepha 
abler, geb. Neukirchner, in Lindenau, Hr. 
aufm. Rud. Lange in Neiſſe, Frau Com⸗ 
merzienrath Chriſtiane Kluge, geb. Kittel⸗ 
mann, in Greiffenberg. 


Ehel. Verbindung: Hr. Diviſions⸗Pre⸗ 
diger Eduard Nithack mit Frl. Louiſe Genth 
in Berlin. 

Geburten: Eine Tochter Hrn. Hauptm. 
Drenkhan in Koſel, Hrn. Prem.⸗Lieut. v. Bo: 
delſchwingh in Düſſeldorf, Hrn. Lieut. Wilh. 
Frhrn. v. Schleinitz in Treptow. N 

Todesfälle: Frl. Charlotte Benicke in 
Potsdam, Hr. Wilh. v. Ramin⸗Brunn in 
Frauendorf. 


Theater: Repertoire. 
Mittwoch, den 12. Dezbr. (Kleine Preiſe.) 
„Fanchon, das Leiermädchen.““ Ope⸗ 
reite in drei Aufzügen, nach Bouilly und 
ain von A. von Kotzebue. Muſik von 


immel. N - 
Donnerstag, 13. Dezbr. (Kleine Preiſe) 
Zum ſiebenten Male: „Tannhäuſer.“ 
Zukunfts⸗Poſſe mit vergangener Muſik 
Und gegenwärtigen Gruppirungen in 3 Akten. 
Muſik von Karl Binder. Vorher, zum 
erſten Male: „Der Zigeuner.“ Genre⸗ 
bild in 1 Akt von Alois Berla. Muſik 
von Conradi. 
Medielnische Seetion. 
Freitag den 14. Decbr,, Abends 6 Uhr: 
Vortrag des Herrn Privat- Docenten Dr, 
Klopseh. Mittheilungen der Herren Dr. 
Freund, Dr. Aseh u, Dr, Förster. 
. ee N ee ee 2 


Vereinigte Sitzung der hota- 
nischen und der Seetion für 
Obst- und Gartenbau. 
Donnerstag den 13, Dec., Abends 6 Uhr: 
Herr Prof, Dr, Cohn: Ueber Ward’sche 
Kasten (Terrarien). [4181] 


Circus-Gymnastik 


im Saale zum blauen Hirſch. 
1 4 Mitwoch: 8 nos] 


H 
Große Vorſtellun 


gymnaſtiſcher, equilibriſtiſcher Production 
Snfang 7g, Kafien-Eröffnung 6415 

nfang 7%, Kaſſen⸗Eröffnung r. 

Preiſe wie gewöhnlich. F. Braatz & Co, 


Wintergarten. 


Heute Mittwoch den 12, Dezbr.: [5175 


Konzert von A. Bilſe. 


Anfang 4 Uhr. Entree 2½ Sgr. 


Iluſtrirte Jugendſchrift. 
In unſerm Verlage erſchien und iſt 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Der illuſtrirte Rübezahl. 
Sagen und Märchen 


für 
Jung und Alt 
von 


3. G. Kutzner. 
Mit 30 prachtvollen Illuſtrationen von 
E. Els ner, ſehr eleg. cart. Preis! Thlr. 
Hirſchberg. M. Roſenthal'ſche Buchhdlg. 
4178 ulius Berger. 


64,580 Thlr. — Sgr. — Pf. N 
noch fern, bei einem gleichen lebendigen 
Dibzeſen der Provinz jedoch leicht erreichbar. 


Schleſiſcher Central⸗Verein zum Schutz der Thiere. 


Donnerſtag, den 13. Dezember, im großen Saale des König von Ungarn: 
Feſtliche Vertheilung von Jugendſchriften an 80 Schüler 
hieſiger Lehrauſtalten. 
Alle Freunde und Förderer des Thierſchutzes werden zu dieſer, 


N ] präcife 6 Uhr begin: 
nenden Feier hierdurch ergebenſt eingeladen. [4188] 


Privileg. Institut für hilfsbedürftige Handlungsdiener. 
Mittwoch den 12. Dee., Abends 8 Uhr: Letzter Vortrag 
in diesem Jahr. Vortrag des Privat-Docenten Herrn Dr. Cauer: über 
„Blicke in die Vergangenheit Venedigs.“ (Schluss.) Die Vorsteher. [4186 


Die Kunsthandlung von F. Karsch 


empfichlt ihr reichhaltig assortirtes Lager von Kupferstichen, Lithographien und Photo- 
graphien (Albumblätter) zur geneigten Beachtung. 

Eine grosse Anzahl der beliebtesten Kupferstiche und Oelfarbendrucke sind 
1 fi in vergoldeten als auch in braun lackirten Rococo-Rahmen eingerahmt, 
aufgestellt, 

Die Einrahmungen zu Bildern werden in meiner Werkstätte auf das 
Sauberste, schnell und billig gefertigt. [4182] 


Königliche Niederſchleſiſchʒ⸗Märkiſche Eiſenbahn. 


Wer ſich von Euch, Ihr Schweſtern, zum Weihnachtsfeſt ein ſchönes, ein 
gemüthvolles Buch wünſcht, der ſchreibe auf ſeinen Wunſchzettel eins der 
neueſten Bücher von Julie Burow: „Blumen und Früchte deutſcher Dich- 
Beide Bücher find 
wahre Perlen in unſerer Frauen⸗Literatur. Wie viel Freude werden fie jedem 
Antonie Keller. 


Das Loos der armen Lehrer⸗Wittwen und Waiſen in unſerer Provinz 
hat in letzter Zeit eine beſonders erfreuliche und reiche Theilnahme gefunden. 
An die Kaſſe der ſchleſiſchen evangeliſchen Schullehrer⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Anſtalt wurden eingeſandt: von Herrn 
: d a Ertrag einer muſika⸗ 
liſchen Aufführung 7 Thlr. 15 Sgr. vom Hochkircher Geſangverein aus der 
Diözefe Görlitz III. 10 Thlr., eine Sammlung bei einem goldnen Amtsjubi⸗ 
läum aus Döberle bei Oels 10 Thlr. 20 Sgr., von dem Geſangverein des 
Herrn Cantor Rauſch in Kantb an Ertrag einer muſikaliſchen Aufführung 
10 Thlr., freie Gabe deſſelben Geſangvereins 6 Thlr., von dem 
burger Geſangverein 50 Thlr., aus Breslau von Kaufm. E. 2 Thlr., Ungen. 
) Weg zu einer neuen Erhöhung der jährlichen Penſion (gegen: 
wärtig 20 Thlr.) iſt hiernach glücklich eingeſchlagen, das Ziel aber allerdings 

ſe ntereſſe für die Anſtalt in allen 
[4203] D. 


Für die unglückliche Cantor⸗ und Lehrer⸗Wittwe ſind ferner eingegan⸗ 
gen: von Fr. D. M. in S. 1 Thlr., durch P. B—ß eine Sammlung in 
Ober⸗Salzbrunn 19 Thlr., eine Sammlung in der Lehrer⸗Conferenz zu Wal⸗ 
denburg 7 Thlr. 20 Sgr., durch P. Fr mann in Friedeberg a. Q. von 
Geiſtlichen und Lehrern der Didces Löwenberg II. 2 Thlr. 25 Sgr., Samm⸗ 
lung aus Waldenburg 2 Thlr. 15 Sgr., ungenannt aus Oels 1 Thlr., aus 
J. r durch K.⸗G.⸗R. G. 15 Thlr., zuſammen mit den bereits angezeigten 
Gaben 147 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 4204 

Breslau, den 20. Dez. 1860, Dietrich, Senior zu St. Bernhardin. 


Seide zu Nähmaſchinen, 


Beſätze, Roſetten und Knöpfe in Seide und mit Gold, pariſer 
Gürtel und Stahlreifen, Klingelzüge empfiehlt billigſt: 


Carl Reimelt, 
Ohlauerſtr. Nr. 1, zur Kornecke. 


C. F. Hientzsch, 


Musikalien-Handlung & Leih- Institut, 
BRESLAU, 


Junkern-Strasse, (Stadt Berlin) 
schrägüber der „goldenen Gans.“ 


[4054] 


alden⸗ 


12546] 


Schleſiſche Bergwerks- und Hütten-Actien⸗Geſellſchaft 


„Vulcan“. 
In der heut ſtattgefundenen General⸗Verſammlung iſt das ftatutenmäßig beſtimmte 
Actien⸗Kapital nicht vertreten geweſen, und wird zum 3762] ' 
Entwurf eines neuen Statuts und zur Wahl von Bevollmächtigten für etwaige 
weitere Redaktion deſſelben, nach § 36 des Statuts 
auf Donnerſtag den 27. Dezember d. J., Nachmittags 1 Uhr 


im Prinz von Preußen zu Beuthen O.⸗Schl. die zweite General⸗Verſammlung anberaumt, 


wozu die Herren Actionäre eingeladen werden. 
Vulcanhütte, den 26. November 1860. 
Verwaltungs⸗Nath. Vorſitzender Walter. 


33 proc. ſchleſiſche Pfandbriefe Lit. A. auf Mocker, Kr. Leobſchütz, 
tauſche ich in andere gleichhaltige um, und gebe 3 pCt. zu. [5168] 
S. L. Landsberger, Ring Nr. 25. 


Roßmarkt 3. Als billige Weihnachtsgeſchenle Roß markt 3. 
empfehlen: 


aa [5178] 
Napolitains, 
Poil de chevre, desgl.: 


außerdem weiße Leinen und Halbleinen, Shirtings, Kattune, Bettüberzüge, Bettdecken, bunte 
und weiße, leinene und Shirting⸗Taſchentücher, Halstücher, ſeidene Kravatten, weiße und 


berliner Elle von 3 Sgr.. 


Die am 2. Januar 1861 fälligen Zinſen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗ | couleurte barchentne Walſors u. ſ. w. in reichlicher Auswahl zu den dilligſten Preiſen. 


Stamm⸗Aktien, Prioritäts⸗Aktien und Prioritäts⸗Obligationen, werden im Auftrage der 
königlichen Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden ſchon vom 15. d. M. ab: 
a) in Berlin bei der Haupt⸗Kaſſe der unterzeichneten Direktion, 
b) in Breslau bei deren Stations⸗-Kaſſe, 
ad ub aber nur bis zum 8. Januar k. J., 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſtkage und der beiden letzten 
Tage jedes Monats, bezahlt. 

Die Coupons find zu dem Ende nach den einzelnen Gattungen und Fälligkeitsterminen 
geordnet, mit einem von dem Präſentanten unterſchriebenen Verzeichniſſe einzureichen, welches 
die Stückzahl jeder Gattung und deren Geldbetrag im Einzelnen und im Ganzen angiebt. 

An den bezeichneten Stellen werden gleichzeitig auch die nach der Bekanntmachung der 
königlichen Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden vom 2. Juli d. J. ausgelooſten: 

756 Stück Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien a 100 Thlr., 

157 : : : Prior.⸗Obligationen Ser. I. à 100 Thlr., 

315 = 5 . = z Ser, II. à 50 Thlr., 

IE 3 s z = 5 Ser. IV. à 100 Thlr., 
bei Einlieferung derſelben mit den dazu gehörigen, nach dem 2. Januar 1861 verfallenden 
Coupons, und gegen eine über den Capitalsbetrag der Obligationen lautende Quittung, realiſirt. 

Berlin, den 6. Pes 1860. 4177 

Königliche Direction der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eiſenbahn. 


An Alle, welche kochen oder es noch erlernen wollen! 


Unzählige Male hat man von Hausfrauen die Klage gehört, dass alle Recepte in 
den Kochbüchern viel zu fein gehalten sind! — oder: dass die genaue Angabe 
der Zuthaten fehlt! — oder: dass die Zeit des Bratens, Schmorens, Kochens 


fehlt, Allen diesen Mängeln ist dureb: 


Ritters Illuſtrirtes Kochbuch, 


1620 Recepte und SO Abbildungen, 

abgeholfen. — Die Verfasserin, eine in den weitesten Kreisen anerkannt tüchtige Köchin 
und auch Lehrerin der Kochkunst in Berlin hat ihre langjährigen practi- 
schen Erfahrungen in diesem Kochbuche niedergelegt, — und hat dasselbe schon in 
Tausenden von Familien Eingang gefunden; denn es enthält die Kunst: billig und 
dabei doch schmackhaft zu kochen. Dabei ist der Preis für das Buch 
so billig, dass es sich jede Familie anschaffen kann, nämlich nur — 1 Thaler. 

Bei G. F. Aderholz in Breslau sind jederzeit Exemplare vorräthig, und 
wird das Buch besonders auch als passendes Weihnachtsgeschenk empfohlen. 


[4191] 


[4190] 


Bei G. P. Aderholz in Breslau ist erschienen: 


Dr. Wilhelm Freund, 
Gesammt- Wörterbuch der 
Inteinisch- deutschen Sprache. 


Zum Schul- und Privat- Gebrauch. 
2 Bände. 117 Bogen, Lexicon-Format. 
Herabgesetzter Preis 1 Thlr. 20 Sgr., in Halbfranzband geb. 
2 Thir. 15 Sgr. 
Bei G. P. Aderholz in Breslau, — bei L. Heege in Schweidnitz und in den 
unterzeichneten Buchhandlungen iſt zu haben: 9 [4189] 


. F. Bürger, 
3 Der Blumenſprache leueſte Deutung, 


mit einer Farben- und Jeichenſprache. 
Ein Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft. Achte umgearbeitete Auflage, 
Preis 7 ½% Sgr. f 
Vor allen andern Blumenſprachen möchte dieſe, wegen ihrer Neuheit und Vollſtän⸗ 
digkeit den Vorzug verdienen. 5 


Um die Sprache des Herzens zu Herz und Seele zu führen iſt das für Liebende aus⸗ 
gezeichnete Buch erſchienen: 


Briefſteller für Liebende 
beiderlei Geſchlechts. — Enthält 90 Muſterbriefe über alle 
Liebesverhältniſſe im blühendſten Styl und in den eleganteſten 

Wendungen, nebſt 20 Polterabendſcherzen und 
Hochzeitsgedichten. . 

Von G. Wartenſtein. Vierte verb. Auflage. Preis 15 Sgr. 

Dieſes ſchöne Buch giebt Anleitung, ſich liebenden perſonen mit Nichtigkeit, Peut- 
1255 ah e 5 Bande . b 8 Hirſchberg Li b 

ort ei 9 „ — 4 5 u 2 * 

Reißner, 8 Poſen era Buchhandlung, 2 Warſchan bei Friedlein pr 


Als praltiide Weihnachts: Gefchenfe 


empfehlen wir abgepaßte Teppiche und Läuferzeuge aus eigener Fabrik, 
Reiſedecken, Tiſchdecken und Wachsteppiche ꝛc. [3958] 


Korte und Comp., Teppich⸗Fabrik, Ring Nr. 14, erſte Etage. 


J. Lövinſohn u. Löwenthal, Roßmarkt 3. 


Weihnachts-Anseige 


der Leinwand: und Schnittwaaren Handlung von 


Metzenberg u. Jarecki, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 41 Gur Stadt Warſchau). 

Wie alle Jahre ließen wir es uns auch in dieſem angelegen ſein, folgende Gegen⸗ 

ſtände in beſter Qualität und großer Auswahl anzuſchaffen und empfehlen dem⸗ 

zufolge zu Weihnachtsgeſchenken: 7 HR 

Züchen⸗ und Inlett⸗Leinwand, ſehr breit, gut und echtfarbig, das 1 Schock zu 
2%, 2, 3, 3%, 4 und 5 Thlr. 

Weiße Leinwand, alle Sorten, das % Schock zu 2%, 3, 3%, 4, 5 bis 30 Thlr. 

Tiſchgedecke, mit 6 und 12 Servietten, in Damaſt Und Schachwitz, von 2 Thlr. 
an, ſowie einzelne Tiſchtücher von 15 Sgr. an. 
andtücher, in Damaſt und Schachwitz, das % Dutz. zu 1, 1%, 2 bis 5 Thlr. 
albwollene Kleider, von 1 Thlr. 15 Sgr. an bis 3 Thlr. 

Lama Kleider, von 1 Thlr. an bis 2 Thlr. 

Neſſel⸗ und Kattun⸗Kleider, von 25 Sgr. an bis 1% Thlr. 

Barchente, zu Röcken, Jacken und Unterbeinkleidern, verkaufen wir unter den 
Fabrit⸗Preiſen. (Auf dieſe Artikel machen wir beſonders Vereine für Armen⸗ 
Bekleidung aufmerkſam.) 5 

Sehe Flanell:Nöcke, 5 Ellen weit, von 1 Thlr. 10 Sgr. an bis 1 Thlr. 
l gr 


Umſchlag⸗Tücher, zu 15 Sgr., 22% Sgr., 1 Thlr., 1% bis 10 Thlr. 

Doppel⸗Shawls, von 1½ bis 20 Thlr. 

Leinwand⸗Schürzen, von 4 Sgr. an bis 7 Sgr. 

Kattun⸗Tücher, von 4 Sgr. an bis 6 Sgr. 

Wollene Halstücher, von 6 Sgr. an bis 15 Sgr. 8 

Weiße rein leinene Taſchentücher, das . Dus. von 22% Sgr. an bis 3 Thlr. 

Shirting⸗Taſchentücher, das ½ Dub, von 12 Sgr. bis 18 Sgr. 

Bettdecken, groß und breit, das Paar von 2 Thlr. an bis 8 Thlr. 

Möbel⸗Damaſte, den Sopha⸗Bezug von 1 Thlr. an bis 6 Thlr. 

Oberhemden von feinem Shirting, ſchmal⸗ und breitfaltig, neueſte Fagon, äußerſt 
ſauber genäht, das Stück von 22½ Sgr. an bis 2 Thlr. n 

Oberhemden von ſchleſiſchen und iriſchen Leinen, von 144 Thlr. bis 4 Thlr. 

Manns: und Frauenhemden, von Shirting und Leinwand, von 12% Sgr. an 
bie 1½ Thlr., ſowie noch viele andere Artikel. 

N. B. Beſtellungen von auswärts werden gegen Franco⸗Einſendung des Betrages 

prompt ausgeführt. 


Weihnachts⸗Musſtellung! 


5177 
Mit dem beutigen Tage haben wir unſere Ausſtellung, beſtehend in Zucker, Liqueur, 


Marzipan, Chokoladen⸗ 1 Königsberger Marzipan ꝛc. eröffnet und em⸗ 
0 


ehlen ſolche zu geneigtem lwollen. 5 
4 Vt ele dee IL. See Manatſchal U. Comp., Ring 18. 


Als etwas ganz Neues 


empfing ſo eben aus Paris eine Auswahl ne eee be⸗ 


ſtehend aus den beliebteſten Genrebildern. 5 [4209] 
Wilhelm Bauer jun., Schweidnitzerſtr. 3031. 


Der von mir beaufſichtigte echte Geſundheits⸗Kaffee wird in der Fabrik von 


Krauſe u. Comp. in Nordhauſen am Har 


angefertigt, und iſt die einzige Fabrik, der ich ein Atteſt daruber ausgeſtellt habe. Wenn 
Andere ein ſolches mit meiner Namens⸗Unterſchrift abdrucken laſſen, fo iſt dies eine Faͤlſchung. 
Cöthen, den 7. Dezember 1860. 5 Dr. Arthur Lutze, 
5 Direktor der homdop. Heil: u. Lehr⸗Anſtalt daſelbſt. 
Haupt⸗Niederlage bei C. L. Sonnenberg in Breslau. [4208] 


Ab Verhärtungen der Fußhaut jeder Art, kranke Ballen und eingewachſene Nägel 
norme heile ich ſpur⸗ blut: und ſchmerzlos und bin ich täglich von 10—1 u. 2—5 Uhr 
Albrechtsſtraße 39 (Neuhof's Hötel garni) zu ſprechen. Br 
St Fun: Daß Herr Ludwig Delsner mit jiherer Hand und großer Fertigkeit 
Hühneraugen, Schwielen und eingewachſene Nägel, ohne den geringſten Schmerz zu erregen, 
entfernt, beſcheinige ich nach perſoͤnlicher Ueberzeugung und empfehle denſelben Allen, welche 

an dergleichen Uebel leiden. Potsdam d. d. ; 5 Nat l 
(L N ) Dr Weiss Regiments: u, Oberftabsarzt, Geheimer Sanitäts⸗Rath und 
8. 0 5 Leibarzt Sr. kgl. Hoh. des Prinzen Carl v. Preußen. 


Ich empfing wieder einen Haupttransport 


neuen aſtrachaner Caviar 


von diesjährigem Herbſtfange, in vorzüglich ſchöner, hellgrauer, wenig geſalzener und rein⸗ 
ſchmeckender Qualität, wovon ich in a sahen ſowie ausgewogen, billigft empfehle. 


Guſtav Scholtz ; Schweindnigerftraße 


Ede der Junkernſtraße. 5 


[5169] 
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Amtliche Anzeigen. 


112644 Bekanntmachung. N 

Der von L. Gottwaldt hier am 15. April 
1859 an eigene Ordre ausgeſtellte, zwei Mo⸗ 
nat a dato zahlbare, an den Kaufmann J. G. 
Hauswaldt zu Magdeburg gerirte und von 
dem Bezogenen, Oswald Przybilla hier, 
angenommene Primawechſel über 49 Thlr. 
21 Sgr., iſt dem Kaufmann J. G. Haus⸗ 
waldt sn verloren gegangen, ! 

Der unbekannte Inhaber des vorbezeich⸗ 
neten Wechſels wird hierdurch aufgefordert 
denſelben ſofort, ſpäteſtens aber in dem 

auf den 18. Januar 1861, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Stadtrichter Naether, im 1. Stock 
des Gerichtsgebäudes angeſetzten Termine, 
dem unterzeichneten Gerichte vorzulegen, wi⸗ 
drigenfalls dieſer Wechſel auf Antrag des 
J. G. Hauswaldt für kraftlos erklärt wer⸗ 
den wird. 

Breslau, den 6. Oktober 1860. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


Bekanntmachung. [1543] 
Zu dem Konkurſe über das Privat = Ver: 
mögen des Kaufmanns Louis Löwenthal 
hierſelbſt hat der Kaufmann Julius Ko⸗ 
blinsky (Firma J. Koblinsky u. Co.) hier 
eine Waarenforderung von 29 Thlrn. zur 
IX. Rangklaſſe nachträglich angemeldet. 
i Auf Termin zur Prüfung dieſer Forderung 
iſt au 
den 20. Dezember 1860. Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Kommiſſar 
im Berathungs⸗Zimmer im 1. Stock des 
Gerichts⸗Gebaͤudes 
anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß 
geſetzt werden. [1310] 
Breslau, den 6, Dezember 1860. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: gez. Fürſt. 


Bekanntmachung. [1542] 
5 dem Konkurſe über das Vermögen des 
Reſtaurateurs Karl Krüger hierſelbſt hat 
der Buchdruckereibeſitzer Hirſch Sulzbach 
hier eine rechtskräftige Forderung von 13 Thlr. 
20 Sgr. zur 9. Rangordnung nachträglich 
angemeldet. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung 
iſt auf 
auf den 21. Dezbr. 1860, Mittags 
12 Uhr, vor dem unterzeichneten Kommiſſar 
im Berathungs⸗Zimmer im 1. Stock des 
Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß 
geſetzt werden. 
Breslau, den 8. Dezember 1860. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: Fürft. 


Aufforderung der Konkursgläubiger, 
wenn nur eine Anmeldungsfriſt feſtgeſetzt wird. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Otto Krieger hier, werden 
alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Konkurs⸗Gläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, die⸗ 
ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 


nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 


bis zum 5. Januar 1801 einſchließlich, 

bei uns ſchriftlich, oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden, und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungs⸗Perſonals 

auf den 19. Januar 1861, Vorm. 

10 Uhr, in unſerem Gerichtslokal, Termin: 

zimmer Nr. 1, vor dem Kommiſſar Herrn 

Kreisrichter Reich 
zu erſcheinen. 1 . . 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig- 
neten Falls mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. . 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke jenen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig⸗ 
ten beſtellen und zu den Akten aug 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
Pert fehle werden die Rechtsanwalte Wink⸗ 

er und Juſtizj⸗Rath Horn zu Sachwaltern 

vorgeſchlagen. 1537] 
Wartenberg, den 6. Dezember 1860. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


Konkurs ⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Kempen. 
I. Abtheil 


5 eilung. 

Kempen, den 7. Dez. 1860, Mittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Conditors Maxi⸗ 
miliau Ziemski zu Kempen iſt der kauf⸗ 
männiſche Konkurs im abgekürzten Verfahren 
eröffnet. Der Tag der Zahlungseinſtellung iſt 

auf den 15. Auguſt 1860 
feſtgeſetzt worden. 
m einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
— ane Adolph Knechtel hier, 
eſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den 8 in dem 

auf den 14. Dezember 1880. Vorm. 
II Uhr, vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts⸗ 

Aſſeſſor Dockhorn in unſerem Seſſions⸗ 

Saale 2 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines anderen 
einstweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen 
in Beſit oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas Wa wird aufgegeben, 

2 an denſelben zu 3 oder zu 
. vielmehr von dem Beſitze der Gegen: 

bis zum 10. Jan. 1861 einſchließlich 
dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Kon⸗ 
kursmaſſe — 9 5 

andinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 


ners haben von den in ihrem Beſitze befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubi⸗ 
er machen wollen, hiedurch aufgefordert, ihre 
nſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ 
gie fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 

orrechte 

bis zum 2. Januar 1861 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
ene des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 
onals 

auf den 10. Januar 1861, Vorm. 

10 Uhr, vor dem Kommiſſar Gerichts⸗ 

Aſſor Dockhorn hier, 
zu erſcheinen. t 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. n 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke feiner Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig⸗ 
ten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechts-Anwälte Hecht, 
Brock und Salomon zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. [1539] 

Kempen, den 7. Dezember 1860, 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 1540 

Der Kantor Johann Gottlieb Hillwig 
zu Ebersbach hat in ſeinem am 21. Juli 1859 
publizirten dorfgerichtlichen Teſtament ſeine 
Ehefrau Marie Eliſabeth geb. Wiede⸗ 
muth zu ſeiner Erbin eingeſetzt und weiter 
verordnet: 

Bei ihrem herannahenden Lebensende aber 

erwarte ich, daß ſie pp. dann die Beſtim⸗ 

mung treffen wird, das zu der Zeit noch 

vorhandene Vermögen in zwei gleiche Theile 

theilen werde, von denen pp. die zweite 

Hälfte aber meinen Verwandten, zu wel⸗ 

chen ein noch lebender Bruder pp. und 

drei Söhne meines ältejten Bruders, wel⸗ 

cher bereits zu Liegnitz verſtorben iſt. 

Dem zu dieſen drei Brudersſöhnen gehörigen, 
dem Aufenthalt nach unbekannten Schieferdecker 
Herrmann Hillwig, ae zu Lüben wohn⸗ 
haft, wird dies hierdurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 4. Dezember 1860. 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abth. 


1 Verkauf. 
Kgl. Kreis⸗Gericht Rothenburg O.⸗L. 
I. Abtheilung. 

Das dem Rittergutsbeſitzer, Lieut. Otto 
Wiegand Waldemar von Gerßdorff 
zugehörige, in der preußiſchen Oberlauſitz, Ro⸗ 
thenburger Kreiſes belegene Rittergut Ro⸗ 
thenburg nebſt dem Gute Tormersdorf 
ſammt dem Wehrbruch, dem Nieder⸗Vorwerke 
u Noes und dem Erbgute Geheege ſoll im 

ermin den 
21. März 1861, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Holle an hieſiger 
Gerichtsſtelle ſebſt Zub werden. £ 

Das Gut nebſt Zubehör iſt zufolge der in 
unſerer Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein ein: 
zuſehenden landſchaftlichen Taxe auf 78,097 
Thlr. 26 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzt worden, der 
Creditwerth beträgt 61,438 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. 

Die Erben der rubr, III. loco 2 eingetra⸗ 
genen Gläubigerin Johanne Chriſtiane 

riedrich, geb. Apelt, zu Friedeberg am 
Aueis werden zu dieſem Termine mit vorge 
laden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, As ſich bei dem Subhaſtationsge⸗ 
richte zu melden. [1091] 


Nothwendiger Verkauf. [1090 
Kgl. Kreis⸗Gericht Rothenburg D/L., 
I. Abtheilung. 

Das dem Rittergutsbeſitzer, Lieutenant 
Otto Wiegand Woldemar von Ge 
dorff zugehörige, in der preuß. Oberlauſitz, 
Rothenburger Kreiſes belegene Rittergut Ober⸗ 
und Nieder⸗Noss ſoll in termino 

den 21. März 1861, Vorm. 10 u., 
vor dem Herrn Kreisrichter Holle an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

„Das Gut iſt zufolge der in unſerer Re⸗ 

iſtratur nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden 
ace Taxe auf 43,948 Thlr. 2 Sgr. 
4 Pf. abgeſchätzt worden; der Creditwerth be⸗ 
trügt 43,590 Thlr. 29 Sgr. 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
Dos ſich bei dem Subhaſtationsgerichte zu 
melden. 


* 


Bekanntmachung [1538] 
wegen Holz⸗Verkaufs im Wege des 
Meiſtgebots. 


Oberförſterei Grüſſau, Forſtbezirk Grüſſau 
I, und II., Kindelsdorf und Blasdorf. Es 
ollen am 20. Dezember Donnerſtag von 

ormittags 10 Uhr ab, folgende Hölzer, als: 
1000 Stück Sägeblöde (Kiefern, Weißtannen 
und Fichten) und zwar: 

aus dem Jorſtbezirk Grüſſau I, (Thiergar⸗ 

ten) 240 Stück; aus dem Forſtbezirke Grüſ⸗ 

ſau II. (Buchberg) 240 Stück; aus dem 
goritbegirte Kindelsdorf (Trautliebersdorfer 

Heide), 430 Stück; aus dem 4 tbezirke 

Blasdorf (Glaſerlehne), 90 Stück. 

1000 Stück 


von der Rodung ſtehender Stämme pro 
Wirtſchaftsjahr 1861 in der Brauerei zu 
Grüſſau öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Der Steigerpreis muß im Termine an den 
mit anweſenden Rendanten oder deſſen Stell⸗ 
vertreter entrichtet werden. 

Die zu verkaufenden Hölzer wird auf Ver⸗ 
langen der Förfter des betreffenden Bezirks 
bereits vor dem Termine nachweiſen. 

Ullersdorf bei Liebau, Kr. Landeshut, den 

9. Dezember 1860. 
Der Königl. Oberförſter Rücker. 


Heinen hierſelbſt neugebauten und am 
Markte gelegenen Gaſthof zur goldnen 
Krone bin ich willens, unter vorthellhaften 
Bedingungen zu verkaufen. 

Namslau im Dez. 1860, 


Müll 
4032] Bäckermeiſter u. Gaſthoſbeſiger. 
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Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


empfiehlt die 


Buchhandlung Josef Max u. Komp. in Breslau 


ihr reichhaltiges Lager von Kinder- und Jugendſchriften, Koch-, Haus- und Wirthſchafts⸗ 
Büchern, Kalendern und Taſchenbüchern für 1861, Bibeln, Gebet- und Erbauungsbüchern in 
gewöhnlichen und ſehr eleganten Einbänden, (katholiſche Gebetbücher auch in reichen Sammet⸗ 
Bänden), Wörterbüchern in allen Sprachen, Atlanten, Erd- und Himmelsgloben, ſehr elegant 
gebundenen Miniatur-Ausgaben deutſcher Dichter, ſowie von Geſammt-⸗Ausgaben derſelben, 


Albums und Bilderwerken in Kupfer, Stahl und Aquarell. 
Sendungen von Büchern zur eignen Prüfung und Auswahl ſtehen jeder Zeit zu Befehl. 


Buchhandlung Joſef Max u. Komp. in Breslau. 
(Paradeplatz, Goldene Sonne.) 


1 Zu Weihnachtsgeſchen ken: 
Prof. Nöſſelt's Lehrbücher für das weibliche Geſchlecht. 


Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung ſind erſchienen und zu haben: 
1) Die Zwölfte Auflage: Lehrbuch der Weltgeſchichte für Töchterſchulen und 
zum Privatunterricht heranwachſender Mädchen. Von Friedrich Nöſſelt. 
Mit 6 Stahlſtichen. 3 Bde. gr. 8. 3 Thlr. 7% Sgr. 


Die großere Aufmerkſamkeit, welche man ſeit geraumer Zeit auf die Verbeſſerung und Erweiterung des weiblichen 
Unterrichts wendet, machte die Herausgabe eines Lehrbuches beim Unterricht in der Geſchichte zum Bedürfniß. Das obige 
Werk, ausgezeichnet durch lebendige, gewandte Darſtellung, durch leichte, von jeder Künſtlichkeit entfernte Schreibart, durch eine 
glückliche Auswabl deſſen, was aus dem weiten Gebiete der Geſchichte für das weibliche Geſchlecht lehrreich, bildend und unter⸗ 
haltend ift, und voll warmen Eifers für das Würdige und Hohe in der Geſchichte, fand gleich bei feinem erſten Erſcheinen eine 
freundliche Aufnahme. Dieſe ſteigerte ſich ſowohl bei der weiblichen Jugend und ihren Lehrern, als auch bei jüngeren und 
älteren Frauen in immer erweiterten Kreiſen, jo daß von dem Lehrbuche eine 12te Auflage nöthig wurde. Durch abermalige 
Verbeſſerungen und Zufäge hat nun dieſe neueſte Ausgabe wieder bedeutend gewonnen, und jo darf die Gunſt, welche die Ge: 
bildeten des weiblichen Geſchlechts dieſem Werke bisher zuwendeten, wohl auch fernerhin erwartet werden. — Als werthvolles 
und erfreuendes Feſttags⸗ und Weihnachts⸗Geſchenk wird dieſes Werk in jeder gebildeten Familie ſtets willkommen ſein. 


2) Die Sechszehnte Auflage: Kleine Weltgeſchichte für Töchterſchulen und zum 
. heranwachſender Mädchen. Von Friedrich Nöſſelt. 
gr. 8. 7% Sgr. a 
3) Die Vierte Auflage: Lehrbuch der deutſchen Literatur für das weib⸗ 
liche Geſchlecht, beſonders für höhere Töchterſchulen. Von Friedrich 


Nöſſelt. 3 Bde. gr. 8. 3 Thlr. 25 Sgr. 

Obiges Werk hat zum Zweck: 1) die verſchiedenen Arten des poetiſchen und proſaiſchen Styls auseinander zu ſetzen 
und durch paſſende Muſterſtellen zu belegen; 2) das heranwachſende weibliche Geſchlecht mit dem Gange unſerer Literatur und 
mit den berühmteften Schriftftellern und ihren Hauptwerken, in ſofern deren Kenntniß jedem Gebildeten nöthig iſt, bekannt zu 
machen. — Ueber die Nützlichkeit des Unternehmens werden die Stimmen nicht getheilt ſein, und über den Beruf des Herrn 
Verfaſſers zur Herausgabe eines ſolchen Werkes dürfte die langjährige Erfahrung deſſelben, ſowohl bei der Leitung einer höheren 
Toͤchterſchule, als auch beim Unterrichte ſelbſt, genügende Bürgſchaft leiſten. Die nöthig gewordene Ate Auflage führt endlich 
den Beweis, daß dieſes Lehrbuch als ein zweckmäßiges und brauchbares allgemeine Anerkennung gefunden hat. 


Buchhandlung Joſef Max u. Komp. in Breslau. 


Zu Weihnachtsgeſchenken. 
1) Sämmtliche Romane der Verfaſſerin von Godwie⸗Caſtle. Klaſſiker⸗ 


Format. 12 Bände. Geh. 6 Thlr. 

1) Godwie⸗Caſtle. 3 Bände. 2) Ste. Roche. 3) Thomas Thyrnau. 

4) Jakob van der Nees. Bände. 

„Für die Jugend und die Frauen kann es keine beſſeren Romane geben, als Godwie-Caſtle, Ste. Roche und Thomas 
Thyrnau. Die Phantafie mit ihrem bunteſten Gewande und die Welt der Ideale mit ihren fhönften Gebilden find darin zur 
Anſchauung gebracht und feſſeln den Blick in zauberhafter Weiſe. Aber auch für das kritiſche Auge der Männer haben biefe 
Romane Bedeutung erlangt, weil die Objektivität der Darſtellung und die ſeltene Produktionskraft, die ſich darin darthut, ihre 
Verfaſſerin zu einem Phänomen unter den weiblichen Talenten geſtempelt haben. Kaum die engliſchen Schriftſtellerinnen halten 
in dieſem Punkte einen Vergleich mit Henriette Paalzow aus, die franzöſiſchen und die deutſchen laſſen ſich immer nur 
von eigenem Glück und Leid in die Feder diktiren und ſind ſubjektiv bis zur Unzartheit. — In der Art der Ausarbeitung der 
gewählten Stoffe hat Henriette Paalzow die Begabung einer Künſtlernatur gezeigt; ſie war Malerin und Dichterin, nicht 
eigentlich Schriftſtellerin. Geſtaltungstrieb und Farbenſinn waren überwiegend bei ihr vorhanden. Alle ihre Romane ſind 
eigentlich Gemälde, wie auch einer der geiſtreichſten Verehrer derſelben, Alexander von Humboldt, der Verfaſſerin einſt 
geichrieben hat.“ „Literaturblatt Nr. 4 zum deutſchen Kunſtblatt.“ 


2) FJernan Caballero's Romane in deutſcher Ueberſetzung, treu nach 
dem ſpaniſchen Original. 
Zu Weihnachtsgeſchenken empfohlen. 
Clementia. Ein Sitten⸗Koman von Fernan Caballero. Geheftet. 
Die Möve. Ein Sitten⸗Roman von Fernan Caballero. 2 Bände, 8. 
Lagrimas. Sitten⸗Roman aus der heutigen Zeit von Fernan Caballero. 2 
1 Thlr. 15 Sgr. 0 
Die Familie Alvareda. Bilder aus dem Volksleben. Original⸗Novelle von Fernan Caballero. 20 Sgr. 


Dieſelben Romane unter dem Geſammttitel: N 
Fernan Caballero's Werke. Aus dem Spaniſchen überſetzt von Dr. Auguft 


Geyder. 6 Bände. 8. 1860. Geheftet. 5 Thlr. 5 Sgr. 


Ueber die trefflichen Dichtungen Caballero's ſagt unter andern auch Herr Dom⸗Vikar Kolping in Köln: 
„Das ſind doch wieder einmal Romane, die man nicht blos mit Vergnügen, ſondern auch mit Nutzen lieſt. Innig 
ohne Sentimentalität, ein wahres, lebendiges Chriſtenthum, reich an Belehrung, und durchaus des friſcheſten ſpa⸗ 
niſchen Humors nicht entbebrend, zeigt es uns Spanien in einem ſo liebenswürdigen Lichte, neben unvermeidlichen 
Schattenſeiten, daß wir Deutſche ordentlich Urſache hätten, es uns zu Herzen zu nehmen. Ich werde auf dieſe 
Werke am gehörigen Orte aufmerkſam machen.“ 
AVur jetzigen Weihnachtszeit erlaſſen wir die ſechs Bände dieſer Romane zuſammen genommen für 3 Thaler. 


3) Triſtan. Romantiſche Tragödie in fünf Aufzügen von Joſef Weilen. 
8. Geheftet. 1 Thlr. 


4) Den Frauen, Gedichte von der Verfaſſerin der ernſten Stunden. Zweite verbeſſerte 


und vermehrte, ſehr eleg. Min.⸗Ausg. 8. Eleg. geb. mit Goldſchn. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Dieſe nöthig gewordene zweite Auflage erſcheint in noch erhöhter Eleganz der äußern Ausſtattung, daher als beſonders 
geeignet zu erfreuendem Geſchenke für gebildete Frauen und Töchter. 


5) Simſon und Delila. Tragödie in fünf Akten von Eduard Müller. 8. 


Eleg, geb. mit Goldſchnitt. 1 Thlr. 
Dieſes gehaltvolle Dichterwerk wird Freunden der Kunſt und Poeſie gewiß eine ſehr beachtungswerthe Erſcheinung ſein. 
Auch durch die äußere elegante Ausſtattung eignet es ſich ganz beſonders zu Feſtgeſchenken. 
Sehr eleg. 


6) Jean Paul, Dr. Katzenbergers Badereiſe. Miniatur-Ausgabe. 


gebunden mit Goldſchnitt. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Dieſe bisher noch unübertroffene erſte humoriſtiſche Dichtung deutſcher Literatur wird in jetziger ſehr eleganter äußerer 
Ausſtattung gewiß ein willkommenes Feſtgeſchenk fein. Tieſſinnig im Scherz wie im Ernſt find auch die beigegebenen Werkchen; 
anregend und erhebend wird ihre Wirkung in jeder Zeit ſein und bleiben. 


14210 | 


3 Bände. 3 Bände. 


1 Thlr. 15 Sgr. 
Geheftet. 
Bände. 8. 


1 Thlr. 15 Sgr. 
Geheftet. 


2799 


Dem weiblichen Geſchlechte zum heiligen Chriſtfeſt. 
In der unterzeichneten Buchhandlung iſt erſchienen und zu haben: 

Der Serr ſei mit Dir und Deinem Geiſte! Andachtsbuch für die Gebildeten 
unter den Katholiſchen des weiblichen Geſchlechts, von Dr. Daniel Krüger. Dritte 
Ausgabe. Nach dem Tode des Verfaſſers umgearbeitet und ſehr vermehrt von Joſ. 
Maria Siegl. Mit einem ſehr ſchönen Stahlſtich: „Die heilige Jungfrau unter 
den Felſen von Leonardo da Vinci.“ 8. 34 ½ Bogen. Auf Velinpapier und eleg. 
geheftet. Preis 26, Sgr. 

Auf dieſes vortreffliche, Geiſt und Gemüth anſprechende und alle Zuſtände des Lebens berückſichtigende Andachtsbuch machen 
wir Alle aufmerkſam, welche die Abſicht haben, religiös geſinnte Frauen und ihre Töchter mit einer Feſtgabe zu erfreuen. Ihre 
Majeſtät die Königin von Sachſen hat die Dedikation dieſes Gebetbuchs anzunehmen geruht. Die hochwürdigſten Biſchöfe zu 
Breslau, Trier, Würzburg, Fulda, Freiburg und Köln haben dieſem Andachtsbuche Ihre Approbation ertheilt und 
daſſelbe Ihren Diözeſen zum Gebrauche beſonders empfohlen. 


Buchhandlung Joſef Max u. Komp. in Breslau. 


Sehr zu empfehlende Weihnachtsgefchenke für Studierende 


aus dem Verlage der Buchhandlung Joſef Max u. Komp. in Breslau. 


Handbuch der Archäologie der Kunſt, von K. C. Müller. Zte, nach 
dem Handexemplar des Verfaſſers verbeſſerte, berichtigte und vermehrte Auflage von 
Dr. Fr. G. Welcker. gr. 8. 3 Thlr. 15 Sgr. 

Geſchichte der griechiſchen Literatur bis auf das Zeitalter Alexanders. 
Nach der Handſchrift des Verfaſſers herausgegeben von Dr. E. Müller. 2te 
verb. Auflage. 2 Bände. gr. 8. 3 Thlr. 25 Sgr. 

Die chriſtliche Lehre von der Sünde. Von Julius Müller. 
Auflage. 2 Bände. gr. 8. 5 Thlr. 15 Sgr. 


1801. 250,000 Gulden Haupt⸗Gewinn * 


der Oeſtreich ſchen Eiſen bahn (o s ſ e. (12 
Gewinne des Anlehens find: fl. 250,000, fl. 200,000, fl. 150,000, fl. 40,000, f. 20,000, 
fl. 20,000, fl. 15,000, fl. 5000, f. 4000, f. 3000, fl. 2000, fl. 1000 x. Dieſe fiher gewin⸗ 
nenden Looſe (geringſter Gewinn fl. 130) erleiden bei der Gewinn⸗Auszahlung keinen Abzug und iſt ſolche überdies hypotheka⸗ 
riſch geſichert. Die Betheiligung an den Ziehungen kann auf verſchiedene Art und für Jedermann STIRN & GREIM 
yonaio Fe 1 1 em dieſer Looje Eee ie er Dankgefchäft „ 
ankhauſes bildet, ſo iſt man der billigſten Bedingungen verſichert, wenn man ſich direct an daſſelbe; ; : 1 5 
wendet. Pläne, Ziebungsliſten, — 15 weitere Aultfrung werden e und franco erthellt. in Frankfurt a/ M., Zeil 33. 


J. Goldschmidt's Wwe. und Sohn, 


Herren⸗Garderobe⸗Magazin, 
Nikolaiſtraße Nr. 80, nahe am Ringe. 


Bei größter Auswahl ſämmtlicher Herren-Garderobe-Artikel empfehlen wir in den ſchönſten modernſten Fagons: 
Elegante Ueberzieher in Velour, Chinchilla, Double und Düffel, von 8 bis 15 Thlr., 
Beinkleider in feinſtem Bukskin und Velour, von 3 bis 6%, Thlr., 

Weſten in Sammet, Plüſch, Velour und Bukskin, von 1 Thlr. an, 
Sehlafröcke, doppelt wattirt, in allen erdenklichen guten Stoffen, von 2 Thlr. an, 


zu beiſpiellos billigen Preiſen. 


Für dauerhafte Arbeit und durchaus reele Waare wird garantirt. 


si) J. Goldschmidt's Wwe. und Sohn, Nikolaiſtraße Nr. 80. 
TE Preßhefſen 1 N friſch aus der pee der Fabrik von [5089] 


. W. Levy, Taſchenſtraße 4. 
Fr e 
1 Verlag von F. E. 


C. Leuckart in 0 
. Breslau. 
! 
8 
21 


4. verb. 


. anuur 


Nikolaiſtraße 
Nr. 80. 


Nikolaiſtraße 
Nr. 80. 


Magasin de Paris 


Desfosse, 


Successeur d’Alexandre, 


Die vier Jahreszeiten 
E. A. Noßmaßler. 


| 
| 


Prachtausgabe. Volksausgabe. 
Ohlauerstrasse 74. Elegant geb. broſch. 1 Thlr. 
3 Thlr. 10 Sgr. geb. Thlr. 10 Sgr. 
Grosse Ausstellung der neuesten Luxus- und Tol- wiejwiwjeilele; [1197| Wine 


letten-Ge enstände, so wie Se er Anzahl von Schmucksachen 
in Blzantin, vorzüglich zu eihnachts- Geschenken sich 
eignend. Sämmtliche Gegenstände zu ermässigten Preisen. 
Salon pour la Coupe de Cheveux. 


Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke 
aus dem Verlage von Friedrich Vieweg 
und Sohn in Braunſchweig. 


Göthe's Hermann und Dorothea, Neue 
Miniatur-Ausgabe. Mit einem Stahlſtich 
nach L. Richter. Geb. mit Goldſchnitt. 
Preis 25 Sgr. [4179] 

Daſſelbe Werk. Neue Ausgabe mit einem 
Titelbilde in Holzſchnitt. Cartonnirt. Preis 


20 Sgr. a 
Groth, K., Quickborn. Volksleben in 
plattdeutſchen Gedichten Ditmarſcher Mund⸗ 
art. Ins Hochdeutſche übertragen von F. 
A. Hoffmann. Geh. Preis 1 Thlr. 
Groth, K., Vertelln. Plattdeutſche Er⸗ 
zählungen. Ins Hochdeutſche übertragen 
| von R. Otto. Cart. Preis 20 Sgr. 


[4206] 


22 09) 282 2 
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Ueber 


1000 Schlafröcke 


in Zanella, Velour, Plüſch, Lama, Sammt, 
Caſtor, Caſſinet, Nips 
und rein wollenem Double⸗Düffel 
für 2½, 3½, 4½, 5%, 6½% 7½, 8, 9% — 11 Thlr. 


Albrechtsſt Ohlauerſtraße 83, 
re raße L. Prager, a 


Nr. 51. Eing.Schuhbrücke. 
[3872 


Hartmann, M., Zeitlofen. Neueſte Ge⸗ 
dichte, geh. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 
Keller, G., Neuere Gedichte. Zweite 
Auflage: geh. Preis 1 Thlr. 5 Sgr. geb. 
mit Goldſchnitt ! Thlr. 15 Sgr. 
. 8 9 Inſekt. geh. Preis 
— 0 8 gr. 
3 8 1 a Noſengarten, A., Das Buch von den 
S TE 
( o NN 


N 5 > 
— — ͤ—ä äE—.üäͤ ô — — [_ 
u Weihnachts⸗Präſenten, Parfümirung der Leibwäſche 
Novität: 3,“ aschenkücher, Hauptehube, Liebes gaben ze. ſche⸗ 
12 wunderſchöne Blumengerüche, als: „Friedrich Wilhelm“, „Vikto⸗ 
rig,“, „Eß⸗ Bouquet“, „Spring: Flowers“, „Orangenblüthe“, 
„Roſe“, „Helitrop“, „Veilchen“, „Vanille“, „Reſeda“, „Mille 
Fleurs“, „Jasmin“, in Carton, alle 12 Flacon 18 Sgr. offerirt: 


Grande-Depöt-Handlung Eduard Gross 


in Breslau am Neumarkt 42. 


Aſtrachaner Caviar in ſchöner, neuer Waare 


empfingen heute wieder direkte Zuſendung und empfehlen billigft: 


Hermann Straka, Carl Straka, 


Junkernſtraße 33. 4205] Albrechtsſtraße 39/40, 


Bilderbücher 


für Kinder jedes Alters, in einer Auswahl 
von mehr als 100 Sorten von 1 Sgr. ab; 
dabei unzerreißbare 


Bilderfibeln von Leinwand, 


das Stück 10 Sgr., empfehlen: [4193] 
Dobers & Schultze, 


Papier Handlung, 
Albrechts⸗Str. 90. d. Ecke Schuhbrücke. 


[3781] 


Kündigung 
abgelöster Grossherzoglich Posenscher 
2 proz. Pfandbriefe zur Baarzahlung. 


Durch die Besitzer der nachbenannten Güter 
sind folgende auf denselben haftenden 3%- 
prozentige Pfandbriefe abgelöst, welche im 
Hypothekenbuche gelöscht werden sollen, Zu 
dem Behufe werden solche hiermit aufge- 
kündigt, und zwar: 


Pfandbr. Pfand - 
Nummer. 9 briefs - 
Gut. Kreis. 2 
L. Amrt. Rthir. 
11 2147 Kanino Schrimm. 1000 
21 1927 dito dito 500 
3 1928 dito dito 500 
9| 2002) dito dito 100 
14| 1593! dito dito 20 
15| 1594| dito dito 20 
161 1595| dito dito 20 
17| 4705 dito dito 500 
19) 4650| dito dito 200 
4| 1551| Kasinowo Samter. 1000 
5 1552| dito dito 1000 
6| 1553] dito dito 1000 
8 1555) dito dito 1000 
9| 1556 dito dito 1000 
11| 1558] dite dito 1000 
12| 1559| dito dito 1000 
13 1560| dito dite 1000 
15) 1562| dito dito 1000 
17| 1369 dito dito 500 
181 1370] dito dito 500 
19 1371| dito dito 500 
21| 1373| dito dito 500 
22 1374| dito dito 500 
23! 1375 dito dito 500 
24 1376| dito dito 500 
340 1157) dito dito 200 
35 1158] dito dito 200 
360 11591 dito dito 200 
42 1283 dito dito 100 
43 1284| dito dito 100 
44| 1255| dito dite 100 
45| 1286| dito dito 100 
46 1287| dito dito 100 
48 1289 dito dito 100 
49 1290| dito dito 100 
50 1291| dito dito 100 
510 1292] dito dito 100 
52 1293| dito dito 100 
53 1294| dito dito 100 
54 1295| dito dito 100 
65 1680| dito dito 40 
8 1006| dito dito 20 
2 1010| dito dito 20 
1011) dito dito 20 
1013 dito dito 20 
ı 2072|Klonowiee |Fraustadt. 1000 
2073 dito to 1000 
2076) dito dito 1000 
2077 dito dito 1000 
2078| dito dito 1000 
1850| dito dito 500 
1851; dito dito 500 
1852| dito dito 500 
1853| dito dito 500 
1854| dito dito 500 
1855 dito ' dito 500 
1556| dito dito 500 
1857| dito dito 500 
1858| dito dito 500 
1683| dito dito 200 
1686| dito dito 200 
1657| dito dito 200 
1689| dito dito 200 
1907| dito dito 100 
1908 dito dito 100 
36| 1910| dito dito 100 
37| 1911| dito dito 100 
38| 1912] dito dito 100 
39| 1913| dito dito 100 
40| 1914| dito dito 100 
451 2208| dito dito 40 
48 1507| dito dito 20 
49| 1508| dito dito 20 
50) 1509| dito dito pi 
51| 1510 dito dito 
52 1511| dito 
53| 1512] dito 
54| 1513| dito dito 
ı1| 5137|Komorowo [Samter. 
2| 5138] dito dito 
3/ 5139| dito dito 
1| 1945 Rumieyki Schroda, 


szlacheckie 


SSS — 
8 8 8 8 8 8 SE 


2 1946| dito 

3| 1947 dito 

4| 1948) dito 

5| 1949| dito 

7| 1708| dito 

8 1709) dito 

15 1729 dito dito 

17 1731| dito dito 

18 1732| dito dito 

21) 1735| dito dito 

2 2060| dito dito 

35| 2063| dito dito 

30 1371) dito alto 

33) 1374| dito dito 20 
3| 2152|Stawoszewo |Pleschen, 1000 
4| 2153 dito dito 1000 
9 1935| dito dito 500 
15| 1771| dito dito 200 
16| 1772) dito dito 200 
17) 1773| dito dito 200 
18) 1774! dito dito 200 
22 2010| dito dito 100 
33| 2011] dito dito 100 
24 2012| dito dito 100 
30 2300| dito dito 40 
31] 2301| dito dito 40 
32| 2302| dito dito 40 
33 2303| dito dito 40 
36| 1602| dito dito 20 
38| 1604| dito dito 20 
39| 1605| dito dito 20 
40| 1606| dito dito 20 
41| 1607| dito dito 20 
4| 1208|8zelejewo Krotoschin 1000 
5 1209 alto alto 000 
6 1210| dito dito 1000 
7 1211| dito dito 1000 
8 1212] dito dito 1000 
13 1047| dito dito 500 
14! 1048| dito dito 500 
22 909| dito dito 100 
23 910 dito dito 100 
24| 91| dito dito 100 
251 912| ate ano 10⁰ 


Pfandbr.- 4 
Nummer. * riefs- 

Gut, Kreis, N 
L£.| Amrt. Rthir. 
26) 913jSzelejewo Krotoschin. 100 
27 914| dito dito 100 
310 1350; dito dito 40 
330 696| dito dito 20 
34 697) dito dito 20 
35) 698] dito dito 20 
36] 1844| dito dito 1000 
37 1845| dito dito 1000 
38| 1846| dito dito 1000 
39| 1594| dito dito 500 
40 1595] dito dito 500 
41| 1596| dito dito 500 
42| 1597| dito dito 500 
45| 1425| dito dito 200 
46 1426| dito dito 200 
47| 1586] dito dito 100 
50 1589] dito dito 100 
510 1590| dite dito 100 
55] 1926] dito dito 40 
56 1927] dito dito 40 
590 1243] dito dito 20 
60 1244| dito dito 20 
4| 493 Tarnowo Kosten, 1000 
6: 399 dito dito 500 
15 402] dito dito 100 
221 3701 dito dito 20 


Die Inhaber dieser Pfandbrieſe werden da- 
her aufgefordert, solche in kursfähigem Zu- 
stande nebst den dazu gehörigen Zinscoupons 
von Johanni 1861 ab, schon in dem pro 
Weihnachten 1860 bevorstehenden Zinsen- 
zahlungstermine und zwar in der Zeit vom 
4. bis Ende Februar 1861 bei 
Vermeidung eines auf ihre Kosten zu er- 
lassenden öffentlichen Aufgebots an unsere 
Kasse gegen Empfangnahme einer darüber zu 
ertheilenden Rekognition einzuliefern und 
demnächst den Nennwerth der einzuliefern- 
den Pfandbriefe in baarem Gelde am 2. 


Juli 1861 zu erheben. 


Auswärtigen Inhabern steht es frei, obige 
Pfandbriefe mit unfrankirten Schreiben einzu- 
senden, wonächst ihnen die Rekognition und 
seiner Zeit die Valuta dafür al pari portofrei 
wird zugeschickt werden. 

Posen, den 2. December 1860. [1541] 


General-Landschafts-Direktion. 


[4171] Bekanntmachung. 

Zur Verdingung des Neubaues eines Pfarr⸗ 
hauſes bei der katholiſchen Pfarrthei zu Wan⸗ 
gern, Kreis Breslau, an den Mindeſtfordern⸗ 
den, iſt Termin 

auf den 28. Dezember d. J., 
Vorm. 1 r. 
loco Wangern anberaumt worden und wer⸗ 
den Sachverſtändige dazu eingeladen. 

Zeichnung, Anſchlag und Bedingungen kön⸗ 
nen bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. 

Leopoldowitz, den 10. Dezbr. 1860. 

Das Patrocinium der Pfarrthei 


Wangern. 
C. Hickethier, Domänen⸗Rath. 


Große Oelgemälde⸗ Auction. 
Dinſtag, den 18. und Mittwoch den 19. Dez. 
jedesmal Vormittags von 10 Uhr ab, werde 
ich in meinem Auctionslokale Ring 30 eine 

Treppe hoch, 
eine Sammlung großer und kleiner 
Delgemälde in Goldrahmen (älterer 
und neuerer Meiſter), worunter ſich zwei 
roße Portraits J. J. K.K. H. H. des 
Peinz⸗ Regenten und der 5 — fler 
1 


von Preußen, ferner andſchaften, 
Genre: und einige Heiligen⸗Bilder 
befinden, [4091] 
meiſtbietend verſteigern. 
H. Saul, Auctions⸗Commiſſ. 


Meinen geehrten Geſchäftsfreunden die er⸗ 
gebene Anzeige, daß nach dem heut er⸗ 
folgten Abgange des Herrn M. Bodländer 
aus meinem Speditions⸗, Commiſſions⸗, Agen⸗ 
tur⸗ und Steinkohlen⸗Geſchäft zu Gogolin OS., 
Herr Louis Wollſtein daſſelbe in der bis⸗ 
ber von mir beobachteten Weiſe unter meiner 
Firma fortführen wird. 
Gogolin OS., den 9. Dezember 1860, 


G. Schimmelfennig. 
Ein Gu von 1000 Mrg. im Groß⸗ 

herzogthum Posen, in beſter 
Kultur, mit vollſtändigem lebenden und todten 
Inventar iſt zu verkaufen, wobei ſichere Hy⸗ 
potheken in Zahlung angenommen werden, 
oder auf kleineres Gut oder Villa zu ver⸗ 
tauſchen. Adreſſen sub B. B. 2 poste restante 
Breslau franco. [5062] 


100,000 Seen, x. Sammer 


der werden in Folge beſonderer Umſtände 
bedeutend unter den d d. 8 
ausverkauft, Schweidnitzerſtraße Nr. 52, erſte 
Etage. [5009] 


Schreibebücher, 


in eleganten Umſchlägen, per Dutzend 3 Thk., 
2 Thlr., 1% Thlr., 1 Thlr., 25 Sgr., 
20 Sgr., 15 Sgr., 10 Sgr., 8 Sgr. und 


5 — 

Federkaſten, Bleiſtifte, 

5 alter, Federn, 
ſo wie alle Schreib⸗ und Zeichnenmaterialien 
empfiehlt in größter Auswahl: 


Joh. Urb. Kern 


Ring Nr. 2. 


Vandwurm 


wird binnen wenigen Stunden gefahrlos 
und ficher befeitigt. Näheres theilt brieflich mit 
Ludwig Ernſt. 


Dr. med. 
Podelwitz bei Leipzig. [4135] 


Hoötel Victoria. 


Nachdem ich hierorts obiges Hotel pachtwei 

übernommen, habe ich daſelbe ae = 
nr eingerichtet und wird es meine ftren 

ufgabe ſein, das mich beehrende reſp. Publi⸗ 
8 a ag a 

ebenſt um genei pruch. 

Lublinitz, de ——— 1860. - B182]j 


M. l, x 
früher im Gaſthofe 2 — in Koſel. 


4196] 
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2800 


auch für Damen empfehle ich zur gütigen Beachtung. 


Auch eine große Partie zurückgeſtellter Waare 


bis in allen Gattungen 
verkauft zu Außerft billigen Preiſen: 
Sera: Koblitz, ae * Schãche, Schuhmachermeiſter, =: 
tr 3 7 rs ⸗ 2 — ” 5 
en Albrechtsſtr. Nr. 6, Eingang Schuhbrücke. es 
Liſſa: Günther, Oſtrowo; Prie⸗ 


batſch, Sagan: Schönborn, Schweid⸗ 
nitz: Weigmann: 


1001 Nacht. 


Für die Jugend 
bearbeitet von M. Claudius. 
Verlag von L. Rauh in Berlin. Ste 
Auflage. 288 Seiten mit 8 colorirten 
Bildern, brillantem Einband in Gold⸗ 
prägung und Farbendruck für nur 


Zu Weihnachts⸗Einläufen 


empfehlen 3953] 


Raschkow u. Krotoschiner, 
Nr. 15 Schmiedebrücke Nr. 15, 


am allerbilligſten: 


r. Andere ſo ſchön ausgeſtat⸗ eine Herren⸗Chemiſetts. 8 1 
140 Fagenrdſchrien 2 faden Um⸗ Lobe . N a 2 2 Sgr., 
fange koſten das Doppelte. Größere balbſeidene Herren⸗Tüchenrnrrn. 5 
Ausgabe Preis 25 Sgr. [3907] Cattun⸗Tücher, 7/4 groß.. 7 „ 
wollene Herren⸗Plaidd 2 10 
Soeben erschien im Verlage von feine wollene Weſte n. 2 „ 
F. A. Brockhaus in Leipzig das erste Unterbeinkleider, emden. 2 15 
Heft der 4180] weiße und bunte Tiſchtü chen „ 
zweiten völlig um earbeiteten Auflage des wollene Umfchlage-Tüher....:......... -- 2 0 
Kleineren Brockhaus’schen ſchwarzſeidene Halstücher 8 m 


wollene Gefundbeits-Jaden.--.-:---+--+-- 
ſeidene Taſchentüchenr᷑ᷣnrn . 


Conperſations-Lerikon 


und ist nebst Prospect in allen Buchhand- gebogte Schnuren-Nöde N 
lungen zu rg Umfang: 4 Bände oder SattunsKleider .....urenssennennerenenee: — 1 Thlr., 
40 Hefte à 5 Sgr. Mehr erscheinende Hefte Weide Beitdee nnn nn aan 


Albrechtsſtraße Nr. 6, Eingang Schuhbrücke. 


Mein Lager fertiger Schuhe und Stiefeln ſowohl für Herren als 


eute Mittwoch [3973] 


jriſche Blut- und Leberwurſt, 


nach Berliner Art empfiehlt 


1 C. F. Dietrich, Hoflieferant, 


Schmiedebrücke Nr. 2. 


Zucht⸗Widder⸗Verkauf. 


Von der hochgräflich Bellegardſchen Wirthſchafts⸗Direktion der Domaine 
Grof:Herrlig in k. k. öſterr. Schleſien, „ Meile von der Eiſenbahnſtation Trop⸗ 
pau entfernt, werden aus der renommirten Negretti⸗Merinos⸗Stammheerde Zucht⸗Widder 
und Mütter verſchiedenen Alters, vom 20. November l. J. beginnend, um feſtgeſetzte den 
Zeitverhältniſſen angemeſſene Preiſe gegen baare Bezahlung und ſogleiche Abnahme der be⸗ 
zahlten Stücke, verkauft. 

Die Garantie für vollkommene Geſundheit und konſtante Vererbung der Thiere, für das 
beim Verkaufe angegebene Schurgewicht, ſowie für die Solidität im Verkaufsgeſchäfte, leiſtet 
das Wirthſchafts⸗Direktorat, geſtützt auf die im Amts⸗Archive befindlichen Dokumente und 
Auszeichnungen, welche einem jeden P. T. Herrn Käufer die volle Sicherheit bieten. 


Wirthſchafts⸗Direktorat Groß⸗Herrlitz, 


den 20. November 1860. 


1Wohlfeiles Kochbuch! 
J. Verlage von Eduard Trewendt 
in Breslau erſchien ſo eben: [2601] 
Die Handlung (600 Thlr. Gehalt und Proviſion) 


te 

Köchin aus eigener Erfahrung, 
oder 

allgemeines Kochbuch für bürgerliche 


| 


Für ein größeres Fabrik⸗Etabliſſement 

Haushaltungen. wird ein ſicherer Mann zur Beaufſichti⸗ 

Em Buch, das leicht verſtändliche und genaue gung ber Arbeiter und Auszahlung der 

Anweiſungen zum wohlfeilen und ſchmackhaften] Löhne derſelben mit 500 Thalern Gehalt ꝛc. 
Kochen, Braten, Backen, Einmachen, Ge: geſucht. Fachkenntniß iſt nicht erforderlich. 

tränkebereiten und andere für die Küche und. Auftrag: das Agentur⸗Comtoir in Berlin 
die Kochkunſt nothwendige 9 5 und Beleh⸗ Unter den Linden Nr. 24. [4172] 
eee, Ein Lehrling mit nöthiger Schulbildun 

Mit einer nach den Jahreszeiten und kann zum 1, Jchuut k. 3 0 mem El arrer⸗ 


liefert die Verlagshandlung gratis. Monat- eſtreifte Flanell⸗ Röcke 7695 
lich 2 Hefte, Vollendung binnen 2 Jahren, en Veteran Köck r — 1˙5 Monaten geordneten Speiſekarte 
Das Werk ist ein bewährtes Nachschlage- feine Piquee⸗Oberh emden. BR von 
duch für den augenblicklichen Gebrauch, wollene Lama⸗K leider 1 Caroline Baumann. 
zugleich Fremdwörterbuch sowie Zeitungs- wollene Shawl- Tücher. .....-..-.s.se rer. m 1 2 Vierte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Lexikon, und somit ein Universal-Lexikon. 1 Dutzend weißleinene Taſchentüchenr „ 8. 14 Bogen. Elegant in illuſtrirtem 
R f [ feine Nips:Moben --ccaceneesseeneeeenenn Umſchlag mit vergoldeter Rückenpreſſung, 
uheſ üh e 1 9700 Gedecke mit 6 Servietten - 2 27 gebunden Preis nur 15 Sgr. 
Baar Au een 1 aueh 7 ig run et ee 70 ee erben und Na 
er Auswahl zu den mögli illige : o üchen leinwand 9 ; f 
Carl Seppe, Tapezirer, Reuſcheſtr. 24. 7 Schock sage Leinwa d — 202 „ Eat re 155 Madchen 9 


Gutstauſch. 570 


Ein ſehr nettes kleines Rittergut, mit 
allen nur moglichſten Annehmlichkei⸗ 
ten, ſchön gebaut, muſterhaftem Inventar 


und wenig Schulden, iſt Beſitzer geneigt, mit. ® 


Anzahlung zu verkaufen oder gegen ein Haus 
zu vertauſchen durch S. Singer, Oderſtr. 14. 


Ungariſchen Mais 
offerirt billigt: E. Philipp, Cliſabet⸗ 
ſtraße Nr. 7. [5161] 


Dresdener Preßhefe 


575 eie Anda er ohne allen Zuſatz iſt 
täglich friſch zu haben bei 5 

C. G. Difig, [5166] 

Nikolai⸗ und Herrenſtraßen⸗Ecke Nr. 7. 


1 Rein lein. Taſchentücherl!! 
(unter Garantie) 
das Dutzend von 1 Thlr. 10 Sgr. ab, das 
Stück 3 ½ Sgr. bei 5158] 
Robert HOllendorff, 
Nr. 42. Kupferſchmiedeſtr. Nr. 42. 


Briefbogen 
mit Mädchen - Vornamen, auf bestem 
Velinpapier, empfiehlt in einer Aus- 
wahl von nahe an 200 Namen, 


die Papierhandlung 


F, Schröder, 


Albrechtsstrasse 41. [4201 


Modellir-Cartons, 


von 1 Sgr, an, 


Münchener Bilderbogen, 


pro Bogen 1 Sgr., in grösster Auswahl bei 


Dobers & Schultze, 


Papierhandlung, 4194] 


Albrechtsstr. 6, Ecke derSchulibrücke, 


Engliſche Drehrollen, 


aus der Maſchinenbau⸗Werkſtatt von 
H. Schall, [5111 
Breslau, Mauitiusplatz Nr. 7. 
Neu conſtruirte und verbeſſerte, wegen des 
leichten Betriebes ſehr empfehlend, ſtehen 
zu den billigſten Preiſen zum Verkaufe. 


Ein praktiſches Weinachtsgeſchenk 


Für gr.: 

Eine Büchertaſche gut gearbeitet, inliegend 
wei Schreibebücher, eine Schiefertafel, eine 
ederſcheide in Holz, ein Federhalter, eine 
leifeder, drei bunte Schiefer, ſechs gute Stahl: 
federn, zuſammen für nur 6 Sgr. empfiehlt 

die bekannte billige Papierhandlung J. Bruck, 

Nikolaiſtr. Nr. 5. Briefe erbitke franco 
mit Abtrag. [4083] 


Puppenköpfe 


und Arme von Porzellan ſowie auch Köpfe 
zum Friſiren empfiehlt in großer Auswahl 


[4200 obert eß, 


Schmiedebrücke Nr. 61, eine Treppe hoch. 


Zwei gute Watte⸗Maſchinen, 
ein Wolf und eine Reißmaſchine, ſtehen 
bei Unterzeichnetem zum billigen Verkauf. 
Tarnowitz, den 8. Dezember 1860. 
4199 A. M. Springer. 


er Ve 
ſich thek ſind ſo⸗ 

1200 Thlr. fort re a Auskunft 

bei Herrn Kaufmann 

[5165] Steuer, Roſenthalerſtraße 9. 


9 Uhr ab, ſoll auf dem im Kreiſe Breslau, nächſt der Breslau⸗Glazer Straße, unweit Ko⸗ 
berwitz gelegenen Rittergute Schönbankwitz, wegen Verpachtung das in gegenwärtiger 
Bewirthſchaftung gehaltene todte wie lebende Inventarium, durch meiſtbietenden Verkauf, 
unter Vorbehalt des Zuſchlages, gegen Baarzahlung veräußert werden. jiel 
außer den der Wirthſchaft angemeſſenen Ackergeräthſchaften, Wagen, Stall⸗Utenſilien u. ſ. w. 
einen Schafviehbeſtand von noch 350 Mutterſchafen incl. 50 Kälber⸗Jährlingen, 396 Schöpfe 


Kühe, oldenburger Kreuzung, 


Inventarrii begonnen. 


ſitzens en gros & en detail zu billigen Preiſen die Leinwandhandl. u. Wasen 


Cachemir⸗Tiſchdecken 7 Den enn cine Pil n e en 


zu haben: 5 a E 

Landgemeinde: u. Ortspolizei⸗ 
Ordnung für Schlefien. 
Mit Miniſterial⸗Reſkripten, Motiven, Erläu⸗ 

terungen ꝛc. 8 Sgr. 

Durch hohe Verfügung der königlichen Re⸗ 
gierung zu Breslau vom 24jten Juli 1856 
wurde dieſe Ausgabe beſonders empfohlen; 
ſie iſt fuͤr alle Gemeinde⸗Vorſtände, Gutsbe⸗ 
ſitzer ꝛc. von Wichtigkeit. 

Feldpolizei⸗ 5 nebſt Abänderung 
vom 15. April 1856, 1½ Sgr. 

Städte⸗Ordnuung nebſt Ergänzung vom 
25. Februar 1856. 1½ Sgr. [2519] 

Jane 1 0 Ns Ia 

Marcadier Fabre's, 
aromat. Schönheits: und Geſundheits⸗ 
Seife, gegen alle Arten von Hautkrankhei⸗ 
ten nebſt der Dr, Graefe’jhen Gebr.⸗Anweiſ., 
iſt ſtets vorräthig das Stück 5 Sgr. (4184 

S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. Nr. 21. 


Flüſſiger Leim. 


Dieſer Leim iſt unveränderlich und kann 
jeden Augenblick ohne Erwärmen benutzt wer⸗ 
den, um Holz, Pappe, Papier⸗Sachen und 
Spielwaaren zu leimen, daher für jede Haus⸗ 
haltung zu empfehlen. Die Flaſche 2 Sgr. 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. Nr. 21. 


— .— 


45 Reiſe⸗ u. 3 von Schop⸗ 45 
pen, Nerz, Biber, Biſam, 9 
Krimmer, Genotte, Trieſter, auch alle 
Arten Muffe, Kragen, Manſchetten, 
Fußkörbchen, er Reiſepelzſtie⸗ 


eln, ſind ſehr billig zu verk 
45 Ralle 45, 2 Tr., 2 dae 45 
Reisszeuge, 


in grösster Auswahl und nur beste 
Qualität, von 1 bis 10 Thlr., empfichlt, 


Zum neuen pommerſchen Laden 
Ohlauerſtraße Nr. 59 zur goldenen Kanne, 
empfiehlt ausgezeichneten geräucherten Lachs, 
Speck⸗Aale, ſchoͤnen Elb. Caviar, Sardines 
a P'huile, enchovis, engl. Mixed Pikles u. 
verſchiedene feine Moſtriche in Krauſen. 


9517 er: See⸗Zander, Hechte und wilde Enten. 
45176 . 


F. Nadmann aus Wollin i. P. 


Als ſchöne Weihnachtsgeſchenke empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager von 


Offenbacher Lederwaaren, 


als Schreibmappen in allen Größen von 5 Sgr. an, 
Album u. Poeſiebücher in Sammt, Leder und Callico, 
Brief⸗ u. Kaſſenanweiſungs⸗Taſchen, Notizbücher, von 1 Sgr. an, 
Cigarren u. Geldtaſchen, Portemonnais, von 5 Sgr. an, 
Neiſeſchreibzeuge u. Dintenfäſſer, Neceſſaires, Bücher⸗, Noten: u. 
Zeichnenmappen zc. 


Dobers u. Schultze, Papierhandlung, 


4192 Albrechtsſtraße Nr. 6, Ecke der uhbrücke im Palmbaum. 


Verkauf eines 
Wirthſchafts⸗Inventarii. 


Den 12. d. M. und die folgenden Tage, Morgens von = 


Daſſelbe enthält 


incl. 90 Schöpſe⸗Jährlingen, einige 20 Stück Ackerpferde incl. Sohlen, und etwa 70 Stück 
Rindvieh, wovon einige 20 Stück meiſt ſtarke Zugochſen, 16 Stück größtentheils junge 
und circa 30 Stück 1, 2: und Zjähriges Jungvieh, jo wie 
endlich eine Anzahl Schwarzvieh. — Am 17. d. Mts. wird mit dem Verkaufe des 115004 


Schönbankwitz bei Domslau, den 5. Dezember 1860. 


Nähmaschinen, 


patent, im Königreich Preussen u. Sachsen, 


Carl Beermann, 


Berlin, Unter den Linden 8, empfiehlt: 
Nähmaschinen für feine Wäsche, 55 Thlr, 
” „ Wäsche jeder Art 65 „5 
Tuch, Leder ete. 65 „ 
Militairarbeiten mit 
Schiffehen grösste Sorte 65 „ 
dito zugleich mit Pat.-Einrichtung f. 
überwendl. Nähte, Knopflöcherete. 90 „ 


13837] 


die Papierhandlung 


F. Schröder, 


Albrechtsstrasse 41, 4202 


„ ” 


werden gekauft Schweidnitzerſtraße Nr. 46. 


Ein im Seminar gebildeter, mit den nöthi⸗ 
gen Zeugniſſen verſehener junger Mann, 
katholiſch, kann ſofort eine Hauslehrerſtelle, 
bei drei Kindern, von 6 bis 10 Jahren, antreten, 

Bewerber wollen ihre Meldungen unter der 
Adreſſe H. W. poste rest, Kattowitz franco 
einſenden. [5120] 


[4784] 
Das am Bahnhof Ohlau belegene 


Eisen-Dampf-Hammer-Werk_eic. 


empfiehlt: Wagenachsen in allen Dimensionen, in completem 
und rohem Zustande. 


Bestes geschmiedetes Eisen zu den solidesten Preisen. 


Bei Joh. Urban Kern in Breslau ift | 


Schweineborſten (rohe) 


Geſchäft eintreten. 
L. A. Schlefinger, Ring Nr. 10. II. 


Geſucht wird ein Lehrling. N 
Näheres in der Eiſenhandlung bei 5160] 
Salomon Schönlauk, Nikolaiſtr. 18. 19. 


Ein Mädchen, welches den Tag über be⸗ 
ſchäftigt iſt, kann ſich in einer anſtändi⸗ 
gen Familie in Penſion geben 

[5157] Kloſterſtr. 85a, 3 Treppen. 


Ein möblirtes Zimmer iſt für einen Herrn 
Ohlauer Stadtgraben 19 im Hofe 3 Tr. 


Breiteſtr. 33/34 und Seminargaſſe 4, find 
zwei freundliche Wohnungen, jede von 


3 Zimmern, Entree, Kochſtube und Beigelaß, 
zum Neujahr zu beziehen. Näheres Seminar⸗ 
gaſſe 5 par terre. [5171] 


Der halbe 1. Stock (tapezirt und 5 Piecen) 
mit Gartenpromenade iſt zu vermiethen 
und gleich zu beziehen K ti 
Chauſſee Nr. 2. [5174] 

abnbeiitraße Nr. 15 ift eine Wohnung zu 


ebener Erbe mit * Gartenplatze ſofort 
zu vermiethen. Das Nähere beim Haushälter. 


33 König's Hotel 33 

6 arn g 

33 Albrechisstrasse. 33 
Markt⸗Bericht 


der breslauer Getreide Halle. 
Breslau, den 11. Dezember 1860. 
Weizen weißer p. 84 % 96 92 90 82 80 Sgr. 
gelber pro 84 % 92 89 85 81 75 „ 
63 62 60 58 — „ 
57 54 49 44 40 „ 
33 30 29 28 — „ 


Roggen pro 81 @ . 
Gerſte pro 70 . 
Hafer pro 50 ,. 


Erbſen 69 65 62 58 54 
Winterraps 95 88 84 80 — „ 
Winterrübfen . 92 88 83 78 — „ 


Sommerrübſen . 1 
Die interimiſtiſche Kommiſſion 
der Getreidehalle. 


dito gelber 90 — 92 85 Pr 
Roggen. . 62— 64 61 56-60 „ 
Gerſte . . 52— 58 50 40.45 „ 
Hafer 32— 34 30 28—29 „ 
Erbſen. . . 68 — 72 66 57-63 „ 
Preisfeſtſetzung der von der Handels⸗ 


kammer eingeſetzten Commifſionen. 
Raps 96 90 8 86 
Binterrübien . . — ai 
Sommerrübſen. . 2 78 72 „ 
Kartoffel⸗Spiritus 21 bz. 


10, u. 11. Dezbr. Abs. 10 U. Mg. 6U. Nchm. 2 

Luftdruck bei 0 272¼4 27260 27310 

Luftwärme + 3,2 + 3,4 + 55 

Thaupunkt + 12 + 09 +. 11 

Dunftfättigung 83nCt. 80nCt. 68n6t. 
i NRW SO 


Wind 5 
Wetter bedeckt bedeckt zieml. heiter 


Breslauer Börse vom II. Dezbr. 1860. Amtliche Notirungen. 


Bestellungen auf Modell-Eisen jeder Art werden bestens told und Papiergeld. Schl. Pfdb.Lt.A.1% | 97% Z. Neisse-Brieger 4 | 49G. 
aufs Schnellste angefertigt und billigst berechnet, Dukaten 934 G. Schl. Pfdb.Lt.B.j4 98% G. Ndrschl.-Märk. |4 — 
Die Verwaltung eln. Bak Bü 88 f. die d gt are. ae e . 1» 

des Eisen-Dampf-Hammer- Werkes etc. Deter urn, 717 8. Sebl. Rat. Pfdb.4 | 96% 0. Gberschl. Lit. A. 3760127 J C. 

von H. Koetz in Ohlau. Schl. Rentenbr..4 | 95% B. dito Lit. E. 3116 % B. 

8 Posener 8 . 4 193% B. r 5 3 1 G. 
sche Fonds. Schl. Pr.-Oblig.|4%4]101 B. ito Prior. -Ob. 4 B 

| | il f Freiw. St.-Anl. 4 101 ½ B Ausländische y dito dito 4% 93% B 

2 iw. St.-Anl. A Aus Fonds. \ ito B. 

une ne nn für die un 2 Preus, Anl, 185014 4 12 B. |Poln. Pfandbr. 4 | 86% B — * En 1 75% B. 
0 l en nische .... — 

nen Zeichnen: und Maler⸗Kaſten, 8% 0 % 8. Foin. dee Kosel-Oderb 40 

s 4 185604 ½ 101% B. Poln. Schatz-O. 4 — osel-Oderbrg.|4 | 35% G 
= elegantes Etuis, enthaltend: 1 Reißzeug, 2 Bleiftifte, 1 Wiſcher, 1 ſchwarze dito 1859 % 1068. Krak.-Ob.-Obl. 4 1 dito Prior. -Ob. 4 — 
Kreide, 1 Heft Zeichnenvorlagen, 12 Blatt Zeichnenpapier, 1 feinen Tuſchkaſten mit I Pram.-Anl. 18543117 % B. Oest. Nat.-Anl. 5 | 53%, G. dito dito 4 — 

Pinſel, 1 Lineal, 1 Dreieck ꝛc. für 1 Thlr. 5 Sgr., empfiehlt: [4038] St.-Schuld-Sch.'3 171 87. || Warsch.- | = er . * 25 2 

z resl, St.-Oblig. 4 — Bisenbehn-Aktien. ppl.-Tarnow. . 
Joh. Urban Kern, Ring Nr. 5 dito Gros 444 — Freiburger 4 83% 6. Meininger-Bank 2 
Posen. Pfandb. 4 101% B. ditoPrior.-Obl.}4 | 8714 B. Minerva — 
— dito Kreditsch | 91% . dito“ dito |4X 93% B. Schles. Bank ..4 | 79G, 
Oberhemden von Shirting, Leinen und Piquee, in den neueften | dito dito 3½ 94% ©. | Köln-Mind. Pr. 4 — VN. Oest.-Loose 5 

Facons, empfiehlt unter Garantie des Gut: | Schles, Pfandbr Fr.-W.-Nordb. 4 — dito Credit | 50% ä & 

z. u G. 


8 à 1000 Thir. 3 87% G. 
von S. Grätzer, vorm. C. G. Fabian, Ring 4. 


Mecklenburger 4 — 7 
Die Börsen-COmmissi 


Zweite Beilage zu Nr. 583 der Breslauer Zeitung. Mittwoch, den 12. Dezember 1860. 


Die Schletterſche Buchhandlung (H. Skutſch) in Breslau, 


Schweidnitzer Straße Nr. 9, Ecke der Carlsſtraße (zur Gerſtenecke) 


empfiehlt zu Weihnachts- Geschenken: 


Für die Jugend. 


Für das Alter bis 9 Jahren. 


ABC. und Bilder: Bücher mit fein colorirten Bildern, mit und 
döne Text in mannigfacher Auswahl, in kleinen und großen Formaten, 
im Preiſe von 1 Sgr. bis 6 Thlr. 

Davon beſonders empfehlenswerth: 
ABC in Bildern und Sprüchen, 26 Sgr. — Reim: ABC: 


Buch, 20 Sgr. — Muſter⸗ABC⸗Buch, 22½ Sgr. — Pracht⸗ABC⸗ 
Buch von Normann, 145 Thlr. — Das ſchwarze Ante Bud. 
10 Sgr. — Unverwüſtliche Bilder⸗Fibel, 15 Sgr. — Luſtige Fibel, 


2½ Sgr. — Der Kinder Schauluſt, 15 Sgr. — Bilder zum Anz 
see aterel 5 Bde., à 1¾ Thlr. — 30 Werkſtätten 
von Handwerkern, 2 Thlr. 26 Sgr. — Anſchauungsbuch für 
Heine Kinder, 7½ Sgr. — Bilder zum erſten Anſchauungs⸗Un⸗ 
terricht, 18 Sgr. — Kleines Bilderbuch (6 Sorten), à 4½ Sgr. — 
Bohny, neues Bilderbuch, 1 Thlr. 26 Sgr. — Bilder europaͤiſchen 
Volkslebens, 22½ Sgr. — Bilderbuch fremder Nationen, 15 Sgr. — 
Früchte für artige Kinder, 221, Sgr. — Luſtweg für die Jugend, 
26 Sgr. — Der Kinder Neigung, 12 Sgr. — Ländliche Bilder 
Jugend, 10 Sgr. — Bilderſchatz aus dem Kinder⸗ und Familien⸗ 

1/3 Thlr. as Büchlein Glockenblume, 22¼ Sgr. — Das 
Büchlein Sing Sang, 22½ Sgr. — Das Büchlein Tauſend⸗ 
hön, 22½ Sgr. — Deutſche Kinderſprüche mit Bildern, 20 Sgr. — 
as ganze Einmaleins in 4 5 Reimen und Bildern, 22⅛ Sgr. — 
Servus öhliche Kinderwelt, mit Silhouetten von Fröhlich, 22¼ Sgr. 
— Fröhlich, Fabeln und Erzählungen mit Silhouetten, 15 SE — 
Al mann, Chriſtbäumchen, 15 Sgr. — Horwitz, Reife ins Märchen: 
d, 25 Sgr. — Der Jahrmarkt, 1 Thlr. 10 Sgr. — Kind, was 
willſt du einmal werden, 12 Sgr. — Lieblings» Dichtungen mit Illu⸗ 
ationen, 11/5 Thlr. — Normann, die Kinderjahre, 1 Thlr.; die zwölf 

e, 1 Thlr.; Rechnen⸗Buch, 1 Thlr.; die Thurm⸗Uhr, 1 Thlr. — 
letſch, die Kinderſtube, 27 Sgr. — Pe und Leben, 18 Sgr. — 
üß, Poeſien in Bildern, 24 Sgr. — Thalheim, Liederborn, 23 Kin: 
derlieder, illuſtr., 1 Thlr. — Wiſche⸗Waſche, Plaudertaſche, 1 Thlr. — 
Brot und Marzipan, 15 Sgr. — Fabelbuch für kleine Leute, 15 Sgr. — 
Fräntel, R., erſtes Leſebuch, 22½ Sgr.; Aller Anfang ift leicht, 22), Sgr. 
— Gibaß, Skizzen⸗Buch, 1½¼ Thlr. — Holting che kleine Jugend⸗ 
Schriften (10 diverſe Sorten), & 6 SL Ihr gelehrten Leute erzählt 
doch uns Kleinen etwas, 18 Sgr. — Immergrün, 10 Sgr. — Süß, 
Im Wald, * Hof und Feld, 1 Thlr. — Reinhardt, die Arche Noah, 

25 Sgr. — Soldatenluſt, Soldatenleid, 1 Thlr. — Kinderleben 
und Kinderluſt, 27 Sgr. — Süß, G., Was Nußbäumchen den Kindern 
erzaͤhlt, 1 Thlr.; Geſchichten, wie ſie die Kinder gerne haben, 1⅛ͤ Thlr.; Pa⸗ 
radiesgarten, 1 Thlr. 

Bilderbücher auf Leinwand. 

Neues Bilderbuch für ganz kleine Kinder, 15 Sgr. — Kindleins 
erfter Freund 20 Sgr. — Gut und Böſe, 15 Sgr. — Von Allem 
Etwas, 17½ Sgr. — Die erſten Leſeſtunden, 10 Sgr. — Thiere 
aus Haus, Feld und Wald, 10 Sgr. 


Struwwelpeter⸗Bücher. 
Lehrreiches Bilderbuch, 22 Sgr. — Die Inſel Marzipan, 12 Sgr. — 
de Ts auf der Erbe, 22% Sgr. E inder, 18 Sgr. — 
tan luſtige Streiche, 12 Sgr. — Kinder: Art und Unatt, 27 Sgr. — 
Klein: Kinderbüchlein, 15 Sgr. — Steppchen⸗Capito oder Reiſe in das Land 
der Didtöpfe, 1 Thlr. — Der Strummelpeter oder luſtige Geſchichten und 
drollige Bilder, 18 Sgr. — Strumwelpeters Neu und Bekehrung, 11 Sgr. — 
Struwwelpeter auf Reiſen, 22 Sgr. — Neues Steummelpeterbuch, 
10 Sgr. — Die verkehrte Welt, 15 Sgr. — Neues Zuckerduͤtenbuch, 24 Sgr. 


Naturgeſchichtliche Bilderbücher. 
Naturhiſtoriſches Bilderbuch, 18 Sgr. — Bilderluſt in Thiergeſchichten, 
114 . res und Feinde aus dem Thierreich, 20 Sgr. — Die 
austhiere und ihr Nutzen, 20 Sgr. — Die Hausthiere in Bildern und 
25 lungen, 20 Sgr. — Walde, 12 Sgr. — Kleine Menagerie, 
12 — — Reinhardt, ſprechende Thiere, 25 Sgr., Neue ſprechende 
Thiere, 25 Sgr. — Robinſon's Thierbude, 11½ Thlr. — Thier⸗Büchlein, 
1 Tölt. — Thbierbilder, 15 Sgr. — Die Thierwelt in Bildern, 15 Sgr. 
Der Thiergarten zu Lilienthal, 15 Sgr. 


abeln, Märchen, Gedichte und Erzählungen, 
8 j meiſt mit colorirten Bildern. 
Bechſtein, Märchenbuch, 12 Sgr. — Beumer, Buch der nr 


5 Sgr. — Corrodi, Aus jungen Tagen, 27 Sgr. — Aus Wald 
— x „27 Sgr., Für die Kinder, 22 Sgr., Schloß Waldegg 120 ſeine 
Wo lsche 


ählt, 1C 
ya Her bl 5 
mocali de Erzählungen, 1 Thlr., kurze Geſchichten für kleine Fa 25 Sgr. 
Haniſch, 
r die er 
d ‚1 Thlr., 1 
5 an, G., Märchen für Jung und Alt, 


Kühn, Anelvsten und Erzählungen, 25 Sgr. — Leidesdorf, Märchen, 
1 W. Mär 
n, 10 Sgr. 
Gee Gretchens Sommertag, 10 Sar — Schmidt, Märchenbuch, 
r. —— 
elte 


8 r, Fabeln, 15 Sgr., daſſelbe, Prachtausgabe, 2 Bde., & 11/5 Thlr., 
da ebe ee 5 


Bde., a 2 Thlr. — Stein, 52 Sonntage, Bd. 1, 2 
e e 15 Sn a Te 
— Sträſſle, aus Wald und Bergen, r., Weihnachts⸗ 

328 Fade dee Heine Märchen für 


baum, 12 
2 Liebling, 25 Sgr. 
Thlr. 


g Für. die reifere Jugend. 


Erzählungen, Märchen, Schauſpiele und andere 
P unterhaltende Werke. 


chriften, 37 Thle. in 


18 Bon, eleg, geb. 6¼ Thlr. — Cooper, L 
Erzählungen, offmam 


rb. von Fr. Hoffmann, 2%, Thlr.; Marks Riff, 
Thlr. — 9 für 1880 0 ew. von Harrer, 


r ele, u, erg | nnig 


ger Trams, 1% Thlr. — Grimm, über, 1 Thlr. 
gan Maire Pracht 1½ Thlr. — Voffaann, re der 


| 


tä der 
ftäde eh 


Theater für die Jugend. 
Fritz, das Figucen Theater. 8 Bochn. A 6 Sgr. — Görner, Kinder: 


Theaker. 6 Bändchen. & 5 Sgr. — Kolb, Schauspiele für die Jugend, 


22½ Sgr. — Kinder⸗Thegter. 12 Hefte a 3 Sgr. — Kinder⸗Kome dien 
und Kartoffel⸗Tragödien, 15 Sgr. — Neues Puppen⸗Theater. Bd. 1 mit 
4 Stücken: Der verwunſchene Prinz, ein 

Fee der ſtehenden Waſſer, 6 Sgr. — Kleine 

— Theater für die Jugend, 1 Thlr. 


Geſchichte, Mythologie, Geographie, Reiſebeſchrei⸗ 
bungen, Neiſeabenteuer und Robinſonaden. 
Bade, der Skalbjäger, 1% Thlr.; das Paradids in der Wüſte, 

1½ Thlr.; Abenteuer eines Freiwilligen, 27½ Sgr. — Becker, Erzaͤh⸗ 

lungen aus der alten Welt, 3 Bde., 22/5 Thlr. — Beumer, Preußens 

Helden, 15 Sgr.; Reiſebilder, 15 Sgr. — Biernatzki, Länder und Voller, 

3 Thlr.; Land und Meer, I Thlr.; Seebilder, 12/, Thlr.; Bilder aus der 

Weltgeſchichte, 4 Bde. a 1½ Thlr. — Campe, Robinſon & /, / und 

1¼, Thlr.; die Entdeckung Amerita's, 1%, Thlr. — Defoe, Robinſon 

Cruſoe, 15 Sgr.; daſſelbe 20 Sgr. — Dicke, Robinſon, 15 Sgr.; Götter: 

lehre der Griechen und Römer, 25 Sgr. — Dielitz, ſämmtliche Jugend⸗ 

ihriften, 17 verſchiedene Bände, & 1¼ Thlr. — Ferry, der Waldläufer, 

21/4 Thlr. — Die Franklin⸗Expedition und ihr Ausgang, 12/ Thlr. — 

Gerſtäcker, der kleine Goldgräber, 1 Thlr.; der kleine Wallſiſchfänger, 

1¼ Thlr.; die Welt im Kleinen für die kleine Welt, 7 Bde. & 20 Sgr. — 

Goedicke, Jagdbilder, 1 Thlr. — Henning, Wanderungen 98 das 

Gebiet der Geſchichte, 1½ Thlr. — Hoffmann, Fr., die Anſiedler in der 


chwan Kleb an! — Die 
chauſpiele für Kinder, 12 Sgr. 


Prairie. Ein Robinſon in der Wüſte, 1¼ Thle: der neue Robinſon, 


11/4 Thlr.; Land: und See⸗Bilder, 27 Sgr. — Hoffmann, Jul., Europäiſche 
Bilder und Skizzen, 1¼ Thlr.; die Anſiedler auf Van: Diemend:Land, 
1 Thlr.; Aus allen Zonen, 15 Sgr.; Winterabende, 15 Sgr.; Erzählun⸗ 
gen eines alten Seemanns, 15 Sgr.; Weltgegenden, 15 Sgr. — Hoff: 
mann, Fr., der Weltſpiegel, 5 Thlr. — Horn, Züge aus dem Leben 
ausgezeichneter Menſchen, 1¼ Thlr. — Kletke, jämmtlihe Jugend⸗ 
ſchrſſen, 11 diverſe Bände, 11/5 Thlr. — Kottenkamp, die erſten Ame⸗ 
rikaner im Weſten, 13/4 Thlr. — Künſtler, hiſtoriſche Gemälde, 11/5 Thlr. — 
Kutzner, ein Weltfahrer, 1 Thlr.; Reisebilder aus Egypten, Ceylon und 
Indien, 11/4 Thlr. — Livingſtone, Erforſchungsreiſen im Innern Afri⸗ 
ka's 1840 bis 1856, 1% Thlr. — Müller, die jungen Belzjäger, 1¾ Thlr.; 
die jungen Büffeljager, 1%, Thlr.; Esperanza, 1%, Thlr.; die jungen ‚Car 
noiros des Amazonen⸗Stroms, 1¾ Thlr. — Mundt, die Götterwelt der 
alten Völker, 11/5 Thlr. — Otto, das Buch berühmt gewordener Kinder, 
Bd. 1, 11/5 Thlr. — Otto, die Buſchjäger, 2 Thlr. — Petiſcus, Olymp, 
1¼ Thlr. — Ruhlandt, Paul Raſchke, der deutſche Robinſon, 15 Sgr. — 
Sigismund Rüſtig, der Bremer Steuermann. Ein neuer Robinſon, 
24 Sgr. — See Vorbilder der Vaterlandsliebe, des Hochſinns 
und der Thatkraft, 2 Bde., à 11/5 Thlr. — Smidt, H., Zu Waſſer und 
zu Lande, Bd. 1 13/4 Thlr., Bd. 2 1½ Thlr. — Steger und Wagner, 
die Nippon⸗Fahrer oder das wiedererſchloſſene Japan, 12/ Thlr. — S wift, 
Gullivers Reiſen in unbekannte Länder, 22%, Sgr. — Vogels Erfor⸗ 
ſchungsreiſen in Central⸗Afrika, 1% Thlr. — Weidinger, Friedrich der 
Große, 1 Thlr. — Ziethen, Lyo⸗Payo, der Wolfsſohn, 12/ Thlr. 


Naturwiſſenſchaftliche Jugendſchriften. 

Beſchäftigungen für die Jugend 4 Bde. 2 Br — Beumer, popu⸗ 
läre Naturgeſchichte mit 333 Abbildungen 1 Thlr. — Der kleine Raff 
15 Sgr. — Brendel, Erzählungen aus dem Thierleben 1 Thlr. — 
Buch der Welt für 1860 4½ Thlr. — Bromme, ſyſtematiſche Naturge⸗ 
ſchichte 3. Zonengemälde mit 40 color. Tafeln 6 Thlr. — Canton, der 
Thiergarten 3¼ Thlr. — Giſtel und Bromme, Handbuch der Naturge⸗ 
ſchichte 4½ Thlr. — Kurr, das Mineralreich in Bildern 5 Thlr. — Mar: 
tin, Naturgeſchichte mit 252 Abbildungen 11/5 Thlr. — Naturgeſchichte mit 
20 Tafeln color, Abbild. 1 Thlr. — Natürgeſchichte der Thiere in Bildern nach 
Okens Eintheilung 2 Thlr. und 1½ Thlr. — Rebau, Volts⸗Naturgeſchichte 
4¼ Thlr.; Naturgeſchichte des Thierreichs 1 Thlr. — Schubert, Natur: 
geſchichte der 8 der ee der Amphibien in Bildern 3 Bde. 
à Bd 2 Thlr., geb. in 1 Bd. 6 Thlr.; Naturgeſchichte der Pflanzen in Bil⸗ 
dern, bearb. von Hochſtetter 5 Thlr. — Süskind, D., Natur und Menſchen⸗ 
welt 3 Thlr. — Wagner, das Buch der Natur 2 Bde. à 27 Sgr. 


Schriften für die reiſere weibliche Jugend. 


Bauer, Roſengeplauder 1 Thlr. — Blaß, 
— Cron, 


. 


Durchmesser: 


2½“ 


| 


8 


a) mit Meridian 


b) mit einfachem Ge- s 
> | No, 1b: ½ Thlr. 


e) mit Hönensoblohten 


und Meridian 


Garderobe des kleinen Kindes, neues 
Bluwenmärhen 284, ar. | Yale vun 
N umenmär r. Preiſe von? 

Maͤdchenleben. Ein Tagebuch 1 Thlr. — Eſchen bach, Ola „ ] 5 


| No. 10: 1¼ Thlr. No. 20: 2½¼ Thlr. | No, 3e: 31/, Thlr. 


Mein Skizzenbuch für die Jugend 3 Bde, à 11/5 Thlr., Erholungsſtunden 
1½ Thlr., der Seele Schönheit 1¼ Thlr. Aus dem Leben 1½ Thlr. — 
Colshorn, Mägdleins Dichterwald 11/5 Thlr. — Agnes Franz, Buch 
der Kindheit 1 Thlr., Gruß Gott 15 Sgr., Buch für Mädchen 15 Sgr. 
— Hirſchmann, Bunte Blumen 1¼ Thlr., Mädchenſpiegel 1¼ Thlr., 
Familienfreuden 1¼ Thlr. Blüthenjahre 1¼ Thlr. — Koch, Aſtraa, 115 

hlr., Führungen 1¼ Thlr., Stillleben und Weltleben 1¼ Thlr., Friede 
liche Bilder 11/5 Thlr. — Nöſſelt, Weltgeſchichte 3 Bde. eleg. geb. 4 Thlr., 
griech. und römiſche Mythologie eleg. geb. 24, Thlr., Literatur⸗Geſchichte 
3 Bde. 3 Thlr. — Oeſer, Briefe an eine Jungfrau über Aeſthetik 
bearb. v. Grube 2 Thlr. — Polko, Mädchenſpielzeug 27 Sgr. — Ruh⸗ 
kopf, Aurora, 1¼½ Thlr. — Sandvoß, die Couſinen 22½ Sgr. — 
Schoppe, Briefſteller für Damen 1 Thlr. — Späth, Erzählungen für 
junge Mädchen 1¼ Thlr. — Stein, Lebensbuch, Bd. 1 27½ Sgr. Bd. II, 
1 Thlr., Bd. III. 22%, Sgr. — Töchter⸗Album, herausg. v. Th. v. Gum⸗ 
pert. 6 Jahrgänge a 2¼ Thlr. 


Zugendſchriſten in franzöſiſcher, englischer und polniſcher 
Sprache in reicher Auswahl. 


Berliner und Nürnberger Spiele. 


Geſellſchafts⸗Spiele. 

Adlerſchießen auf dem Tiſch 8 Sgr. Die Auction, komiſches Verloo⸗ 
ſungsſpiel 26 Sgr. — Das Belagerungsſpiel 12 Sg — Blücherſpiel. 
Der ui Deutſchen 1813, 1814, 1815 1¼ Thlr. — Die Heinen 
Deſerteure, 25 Sgr. — Fröbelſche Spiele: Ausſtechſchule, 1 Thlr. 5 Sgr., 
die Flechtſchule, 18 Sgr., das Stäbchenlegen, 15 Sgr. — Fuchs im Dorfe, 
18 Sgr. — Glocke u. Hammer, 12/3 Thlr., 12, 6, 4, 3 Sgr. — Engliſches 
Jagdrennen, 22 Sgr. — Jagd: u. Rennſpiel, 15 Sgr. — Garibaldi⸗Spiel 
oder das befreite Italien. Neues Wurfelſpiel, 24 Sgr. — Heiraths⸗Orakel, 
1 Thlr. 26 Sgr. — Der Kriegsſchauplatz in Italien, 1 Thlr. 4 Sgr. — 
Die Kunſtreiter u. ihre Benefice. Würfelſpiel, 16 Sgr. — Das den gun 
1¼ Thlr. — Laufbahn des Menſchen, 1 Thlr. 4 Sgr. — In den Lauf: 
graben. Großes militair. Geſellſchaftsſpiel, 1 Thlr. — Geographiſches 
Lottoſpiel, 20 Sgr. — Neues hiſtoriſches Lottoſpiel, 20 Sgr. — Naturge⸗ 
ſchichtliches Lottoſpiel, 20 Sgr. — Zoologiſches Lottoſpiel, 28 Sgr. — Rech⸗ 
nen⸗Lotto, 20 Sgr. — Das komiſche Zahlenlotto, 22%, Sgr. — Das Mäd⸗ 
chen als Köchin oder was kochen wir? 1 Thlr. — Magnetiſches Metamor⸗ 
phoſenſpiel, 1 Thlr. 18 Sgr. — Palermo und Neapel, 1½ Thlr. — Peter 
in der Fremde, 15 Sgr. — Der ſchwarze Peter, 20 Sgr. — Pferderennen, 


— Preußen ꝛc. nach Berlin, 


Der fleißige Schüler, 1 Tylr. — Sonne, Mond und 
Sterne, 15 Sgr., 10 Sgr. — Herr Urian oder die cee 1 Thlr. ( S r. 

en auf dem Tiſche, 
1¼, Thlr., 28 Sgr., 18 Sgr. u. 12 Sgr. — Das Vogelwurfſpiel, 13/4 Thlr. 
— Die Wunder des geſtirnten Himmels, 1 Thlr. 


Bau-Zuſammenſetz⸗ und Geduld ⸗Spiele. 

Berliner Baukaſten, à 8, 14, 20,25 Sgr., 1 Thlr. und 1½ Thlr. — 
Die Baugewerke, 1 Thlr. 26 Sgr. — niverſal⸗Bautaſten, 2 Thlr. — Bau⸗ 
Ciclus a 2 Thlr. 8 Sgr., 1¼ Thlr. und 16 Sgr. — Toscaniſche Baus 
kunſt, 1/ Thlr. — Der Heine Baumeiſter, 1 Thlr. 16 Sgr. und 10 Sgr. — 
Der veränderliche Baumeiſter 24 Sgr. — Der kleine Baukünſtler mit Wür⸗ 
feln, 16 Sgr. — Buchſtaben⸗Magazin, 1 Thlr. und 22½ Sgr. — Geo: 
graphiſches Cubus⸗Spiel 11/5 Thlr. — Naturhiſtoriſches Cubus⸗Spiel 13/5 
Thlr. — Militäriſches Cubus⸗Spiel, 10 Sgr. — Baukaſten⸗Domino⸗ und 
Kartenſpiel, 1 Thlr. — Das Domino⸗ und Bauſpiel, 24 Sgr. — Geogra⸗ 
phiſches Geduldſpiel, 3 Thlr. — Mauriſcher Tempelbau, 26 Sgr. — Thurm⸗ 
und Ruinenbau, 3¼ Thlr. — Chineſiſches Verlegenheitsſpiel, 12 Sgr. und 
I Sgr. — Alphabetiſches Würfelſpiel, 1 Thlr. — Neues perſpectiviſches 
Miriorama, 1¼ 77 — Geſchichte der Druckerei. Combinationsſpiel 2½ 
Thlr. — Geduld⸗, Moſaik⸗ und Combinationsſpiele, zu 1% Thlr., 1½ Thlr., 
28 Sgr., 15 Sgr. — Geduldſpiele, 28 Sgr., 20, 14, 10 und 6 Sgr. 


Theater-, Reiter und Ankleide Puppen. 


Großes A aufden 2¼ Thlr. — Automaten⸗Theater, 2 Thlr. 12 Sgr. 
Die komiſche Conferenz, neues Thier⸗Theater, 1ò Tblr. — Feriorama, 
Sägerleben, 1 Thlr. — Münchhauſen und ſeine Märchenreitereien, 1½ 
Thlr. — Der Knabe und ſein Pferd, 24 Sgr. — Der kleine Pferdebän⸗ 
diger nach Rarep's Syſtem, 1¼ Thlr. — Reiterluſt, 28 Sgr. — Die 

uppenſpiel, 1 Thlr. 2 Sgr. — Das 
Thlr. 18 Sgr. — Neueſte Mode⸗ und Ankleide⸗Puppen zum 
) Thlr., 2 Thlr., 1¼ Thlr., 28 Sgr., 20, 17, 15, 10 Sgr. 
Kleine Buchdruckereien zu 26, 22 und 20 Sgr. 


Erd globe n. 
Ia | 
No. la: 1 Thlr. No, 28: 2 Thlr. No. 3a: 3 Tulr. No. 4a: 4% Thlr. | No, 5a: 7½ Thlr. | No. 68: 12 Thlr. 


6“ Ban isösfı re 


| No, 2b: 2/; Tulr. No, 3b: 1 Tulr. No,4b: 2 Thlr, No.5b; 3½ Thlr. | No, 6b: 62 Tulr. 


a und c: 12 Sgr. 


a und e: 20 Sgr. 
b und d: 9 Sgr. 


b und d: 16 Sgr, 


Diese Globen mit H öhenschichtencolorit in 5 braunen Schattirangen, bieten ein viel richtigeres und klareres Bild der Erde, 


Globen, 


Durchmesser: 4," 6 g | 125 * 
"Mit Meridian, No, 4-6 auch mit Kompass, ur. 82 3 Tun. vr. 4 4% Tür. No. 5: 7 Thlr, No, 6: 12 Thlr. 
nballage: o. 3 6 ser. No. 4. 8 Sgr. Fo. 6. 12 8b. Ke. 6. 20 Sgr. 
Tellurien nebst Lunarien. 
SSP 55 N N Sa “u ‘ 
CW FU FR En RE 
No,1: 10½ Thlr. g Vo. 22 16½ Thlr. No, 8: 26 Thlr. No. 4: 40 Thlr. No, 5: 66 Thlr. No, 6: 100 Thlr, 
Emballage! TE | 12 Sgr, | 16 Sgr. 20⁰ Sgr. 1 Thlr. 2 Thlr. 3 Thlr. 


1. 


Die T ble vo E 1-3 3 ind al ra 
Herr Director Dr. Vogel ia ig und Her 
so.ttalfliche — bülige Mittel für 9 Unterricht. 


ig, No, 4, 5, 6 auf Bestellung nach 2 Monaten zu beziehen, 
1 Becker, k. k. Schulrath in Wien, empfehlen obige Globen und Tellurien als eben 


ET en am 2 mn ara 


—— 


r — —-—-— . 
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Se era 
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Pracht: Ausgaben, Stahlſtich⸗, Kupferſtich⸗ und 

Holzſchnitt⸗Werke. Galerien, Städte und 

Länder⸗Anſichten, { 

meiſt in Londoner und Pariſer Original Pracht⸗Einbänden. 
The Royal gallerie of British art. Prachtwerk mit 48 herrlichen 
engliſchen Kupferſuͤchen und ca. 1000 Facſimiles der Pränumeranten. (Der 
Königin Victoria gewidmet.) Anſtatt 170 Thlr. ermäßigt auf 75 Thlr. — 
Album für Deutſchlands Töchter von Götze ꝛc., 4. Aufl., 3½ Thlr.; daſſelbe 
3. Aufl. 2 Thlr. — Album chinois, col. 2 Thlr. — Album de la Loire, 
8 Tulr. — Argo, Album für Kunſt und Dichtung f. 1860, 4 Thlr. — 
Deutſches Balladenbuch mit Holzſchnitten von Richter, 3½ Thlr. — Bech⸗ 
ſtein, Märchenbuch mit Holzſchnitten von Richter, in roth. Saffian geb., 
Thlr. — Book of favourite ballads, 8% Thlr. — Böttger, Pilger⸗ 
fahrt der Blumengeiſter, 8 Thlr. — Butler, Hudibras with ıllustrations 
y_Hogarth, 2 vols., 5 Tnir, — Cervantes, Don Quixote, illſtr. 2 Bde., 
4 Thlr. — Chamiſſo, Peter Schlemihl, illuſtr. Pracht⸗Ausgabe, 2 Thlr. 
— Chansons nationales et populaires Frange, 2 vols, 6 Thlr. — Les 
Chasses et les Sport en Hongrie. Album de luxe in folio, enrichi de 
25 tab]. lith. en couleurs, 24 Thlr. — Cuendias, l’Esprgne pitto- 
resque, artitisque et monumentale, 7 Thlr.; Spanien und die Spanier, 
3 Thlr. — Darley's compositions in outline from Judd’s Margaret; 
engtaved by K. Huber} 20 Thlr. — Deutſche Kunſt in Bild und Lied, 
Serausgeg. von Rohrbach, Jahrg. 1861, 4½ und 5¼ Thlr. — Deutſche 
ichtungen mit Randzeichnungen deutſcher Kanſiler, 8 Thlr. — Dorſt, 
ſchleſiſches Wappenbuch, mit 180 Tafeln bunter Wappenabbildungen, 25 Thlr. 
— Duckett, !a Turquie pittoresque, 5 Thlr. — Duller, Geſchichte 
des deutſchen Volkes, mit Holzſchnitten, 3¼ Thlr. — Düſſeldorfer Künſtler⸗ 
Album f. 1831, 5 Thlr. — Neues Düſſeldorfer Künſtler-Album, 2 Jahrg., 
43 Thlr. — Eberhard, Hannchen und die Küchlein, Pracht⸗Ausg., 3 Thlr. 
— Les Evangiles, traduit, nouvelle par Lamennais, 3 Tolr, — 
Fortoul les fastes de Versailles, 3½ Thlr, — Fouqu“, Undine, 11/5 Thlr. 
— Berliner Bilder⸗Gallerie, 10½ Thlr. — Dresdener Bilder⸗Gallerie, 13 Thlr. 
— Berliner Gallerie: Album in Photographien 4½ Thlr. — Dresdener 
Gallerie⸗Album in Photographien, 4½ Thlr. — Bilder⸗Brevier der Dresdener 
Gallerie von J. Hübner, mit Original⸗Radirungen von H. Bürkner, 
Bo. 1, große Ausgabe, 5 Thlr.; daſſelbe, kleine Ausgabe, 3¼ Thlr. — 
Europäiſche Gallerie für Malerei und 3 8 Bd. 1 Malerei, 8 Thlr. — 
Goms from the poets illustrated. 9½ Tnir, — Goethe, Fauſt, mit 
Kupfern von Seibertz, 2 Thle., 26 Thlr.; daſſelbe, Thl. 1, apart im Origi⸗ 
nal⸗Lederbd., 16½ Thlr. — Reineke Fuchs, mit Zeichnungen von Kaul⸗ 
bach, große Ausg. im Originalbd., 14 Thlr.; daſſelbe, auf Holz gezeichnet von 
Schnorr, zu 4 Thlr. und 2 Thlr. 24 Sgr. — Grandville, les fleurs 
anim6es, 2 vols, 6 Thlr. — Groth, Klaus, Quickborn, mit Holzſchnitten 
von Spekter, 5¼ Thlr. — Hahn, Friedrich der Große, 31 Thlr. — 
ammer, Hubertusbilder, 2¼ Thlr. und 22/5 Thlr. — Hogarth, Kupfer⸗ 
tiche in Copien von Riepenhauſen, nebſt Text von Lichtenberg, 11 Thlr. — 
anin, les symphonies de FThiver, Illustrations de Gavarni 8 Tulr., 
les rerits bonheurs, 8 Thlr. — Laube, George Sand's Frauenbilder, 
2% Thlr — Das Leben der Heiligen in Bildern, 2½ Thlr. — Lesage, 
le diable boiteux, 3 Thlr.; der hinkende Teufel 1½ Thlr.; Geſchichte des 
Gil Blas von Santillana 2½ Thlr. — Lied und Bild deutſcher Dichter und 
Künftler, 12/ Thlr. und 21/5 Thlr. — Longfellow, Hiawatha illustrated 
by Thomas, 44/5; Tulr, — Le Maout, bistoire naturelle des oiseaux, 
6% Thlr.; botanique 62/5 Thlr. — Macleod, Dreamland, 82/; Thlr. — 
Mayer, heraldiſches ABC⸗-Buch. Mit 66 meiſt colorirten Tafeln, 8 Thlr. 
— Meyerheim⸗Album in Photographien, 3%, Thlr. — Müller von 
Königswinter, das Rheinbuch, 5 Thlr. — Mythologiſche Gallerie, ge⸗ 
ſtochen von Stöber, 6%; Thlr. — Tauſend und eine Nacht. Prachtausgabe. 
4 Bde. 6% Thlr. — The poets of the nirethintb. century. Select, 
and edited by Willmatt 82/ Thlr. — Putlitz, Arabesken, 22/5 Thlr. — 
Was ſich der Wald erzählt, 22/5 Thlr. — Raphael⸗Album in Photographien, 
2 Hefte in Carton à 3%, Thlr. — Reich, Hieronymus, Lebensbilder aus 
der Baar und dem Schwarzwalde, 5¼ Thlr. — Richter⸗Album, 2 Bde., 
6 Thlr. — Richter, Goethe's Herrmann und Dorothea in Bildern, 20 Sgr., 
Beſchauliches und Erbauliches, 2/ Thlr., Vater Unſer in Bildern, 12/3 Thlr. 
— Rousseau, Julie oula nouvelle Hiloise, 2 vol. 3 Thlr. — Ro ussel, 
les femmes du nouveau testament, 6 Thlr. — Rückert, Liebesfrühling, 
Prachtausgabe, 10 Thlr. — Saint Julien, voyage pittoresgue en Russie 
10 Tulr, — Schiller⸗Gallerie, gezeichn. von Pecht und Ramberg 14% Thlr. 
— Sehmid, contes, Illuetrat, par Gavarni, 4½ Thlr. — wab, 
die deutſchen Volksbücher, 4 Thlr. — Die Schweiz und ihre klaſſiſchen Stel: 
len geſchildert von Zſchokke. Mit 72 Stahlſtichen von Müller, 5¼ Thlr. — 
Sergent, les enfants de la Bible, 7½ Thlr. — Shakeſpeare“s 
Mädchen und Frauen, 13 Thlr. — Sonderlands Bilder und Randzeich⸗ 
nungen zu deutſchen Dichtungen, 10 Thlr. — Storm, Immenſee, 22% Thlr. 
— Strachwitz, Lieder eines Erwachenden. Mit Illuſtrationen von Koska, 
3 Thlr. — Tegner's Friethjofſage überſ. von Minding. Mit 25 Stahlſt. 


8 eſt Geſchenk für Erwachſene. 


1½ Thlr. — Vues et monuments de la Belgique, 4 Thlr. . — Weih⸗ 
nachts⸗Album in Aquarellen 3 Thlr. — Weimar⸗Album. Blätter der Er⸗ 
innerung an Carl Auguſt und jeinen Muſenhof 9¼ Thlr. — Wolff, die 
Donau und ihre Ufer, 3½ Thlr. 


Claſſiker und Dichter in Einzel⸗ und Geſammt ; 
ausgaben, Dichter⸗Albums u. ſ. w., 


ſämmtlich in eleganten Einbänden. 


Album einer Frau, 2 Thlr. — Album der neueren Lyrik, 2 Thlr. — 
Andechs, Pandora, 11/5 Thlr. — Anderſen, Märchen, 1, 1½ und 2 
Thlr. — Arioſt, raſender Roland, 3 Bde., 1 Thlr. — Auerbach, 
Werke, 20 Thle., 10% Thlr. — Beck, Gedichte, 2 Thlr. — Beranger, 
chansons, 1 Thlr. — Blumauer, Werke, 2 Bde., 11/5 Thlr. — Bluͤthen 
und Perlen, 2 Thlr. — Bocaccio, Decameron, 1, 2 und 2½ Thlr. — 
Bodenſtedt, Mirza Schaffy, 5/2 und ¼ 5 85 — Börne, ſämmtliche 
Werke, 14 Thle., 14¼ Thlr. — Deſſen Nachlaß, 2 Thle., 1 Thlr. — Bötts 
ger, Gedichte / Thlr., Dichtergarben, 2 Thlr. — Bornemann, platt⸗ 
deutſche Ged., 15/5 Thlr. — Boz, jämmtl, Werke, 23 Thle., 18 Thlr. — 
Fr. Bremer, 11 Bde. 6 Thlr. — Bulwer, 18 Bde., 7 Thlr. — Bür⸗ 
Nen Werke, 4 Bde. 3 Thlr., Gedichte % Thlr. — Burow, Herzensworte, 

nkſprüche, Blumen und Früchte à 1½ Thlr. — Byron, 12 Thle. in 3 
Bdn., m. Stahlſt. 28 Thlr. — Cervantes, Don Quixotte, 2 Bde. 1½ 
Thlr. — Chamiſſo W., 6 Thle. 3¼ Thlr., Gedichte 1½ u. 3 Thlr., 
—— Schlehmil, 1 Thlr. — Cooper, ſämmtl. Romane, 30 Bde. 20 Thlr. 

outelle, Pharus, 21 3 Thlr. — Dante, göttl. Komödie, ¾ u. 2 Thlr. 
Schloſſer über Dante, 13/5 Thlr. — Eichendorf Werke, 4 Thle. 2½ 
Thlr. — Fouqué, Undine, 12 Thlr. — Agnes Franz, nachgel. Schrif⸗ 
ten, 4 Bde. 1 Thlr. — Freytag, Soll und Haben, 2 Bde. 1% Thlr. — 
reudvoll und leidvoll, 1¾ Thlr. — Gaudy, Werke, 8 Thle. 2¼ Thlr. — 
eibel, Gedichte, 11/3, / Thlr., Neue Gedichte, 2½ Thlr., Juniuslie⸗ 
der 2¼ Thlr. — Gellert geiſtliche Lieder, ½ u. 2/3 Thlr., Faveln und 
Erzählungen, / Thlr. — Goethe, ſaͤmmtl. Werke, Prachtausgabe, 30 Thle. 
30 Thlr., in Schillerformat 40 Thle. 20 u 22 Thlr., Auswahl aus ſeinen 
8 4 Bde. 5 Thlr, Schauſpiele 2 Thlr., Fauſt zu 1¼8, 1¼, 12/3 u. 
22% Thlr., Gedichte zu 1, 11/2, 12 u. 2 Thlr. Einzelne Stücke m bil 


oethe, 3 Bde. 6%, Thlr. — 


4 Bde. 7¼ u. 8½ an 


—ẽ — —— — — —ẽ — — —— — — JE 
2 no 


2/3 u. 13 — — Lenau, Gedichte, 2 u. 3½ Thlr. — Leſſing, 
erke 


ſämmtl. „große Ausg. v. I l 13 Bde. 18 Thlr. — 
Leſſing, Werle, T. A. 10 Thle. 5½ Thlr., Dramat. Meiſterwerke, 
175 ol — Stahr, über Leſſing, 2 Bde. 4½¼ Thlr. — Lieder aus der 

„ Mädchen's Wunderhorn, Liederalbum, 22 Sgr. — 


3 Thlr. — P 
lluſtr., 2 Thlr. — Prinzeſſin Ilſe, 27 Sgr. — Irrlichter, 27 S 
I 10 3 50 a — Putlig, Kr ſ. d. Wald erzählt, 


23 Thlr. — 


1% Thlr., Märchen, 1 Thlr., Zunftmeifter v. Nürnb., 1¼ Thlr., Thomas 
Morus, 1¾ Thlr. — Reiche, Führer auf d. Lebenswege, 1¼ u. 2 Thlr. — 


en — 5 2 son 


Reichenau 
2 Dr. — Roquette, Waldmeifters Brauufahrt, % Thlr., Heidetuch 
Rückert, 
Sallet, & 


* 


Strachwitz, Gedichte, 1¼ u. 21 Thlr., Lieder eines Erwachenden, I Thlr. 


— In einſamen Stunden, 1½ Thlr. — Ernſte Stunden, 27 Sgr. — Eug. 
Sue, ſämmtl. Werke. 114 Thle. in 28 Bon. (statt 38 Thlr.) 26 Thlr. = 
Taff. o, befreites Jerufalem, , 8 u. 1 Thlr. — Tegner, Tfchn pe, 
/, %5, 1 u. 12½ Thlr. — Tiedge, Urania, 17½ Sgr. — Tſchampel, 
chleſiſche Gedichte, 1 Thlr. — Uhland, Gedichte, 11/4, 12/5 u. 2%, Thlr. — 

an d. Velde, Romane, 8 Thle. 21/5 Thlr. — Voß, Louiſe, % und 
1 Thlr. — Waldmüller, Lascia passara, 1 Thlr. — Weber, De: 
moecritos. 12 Thle. 6 Thlr. — Wieland, ſämmtl. Werke. 36 Bde. 9 Thlr., 
Oberon, 2/5 Thlr. — Zſchokke, Novellen u. Dichtungen. 15 Thle. 8 ¼ Thlr., 


Enecyelopädien, Literaturgeſchichte, hiſtori d 
— — te ne 
in eleganten Einbaͤnden. 


Arndt, Meine Wanderungen mit dem Freiherrn v. Stein, 2 Thlr. — 
Bodenſtedt, die Völker des Kaukaſus und ihre Freiheitskämpfe gegen die 
Ruſſen, 2 Bde., 3½ Thlr., Tauſend und Ein Tag im Orient 1¼ Thlr. — 
Burmeiſter, Geſchichte der Schöpfung 215 Tölt. — Calwer, Käfer⸗ 
buch 5¼ Thlr. — Barthel, K., die deutſche Nationalliteratur der Neuzeit 
2¼. Thlr. — Becker, Weltgeſchichte. 7. Aufl. Herausg. von Loebel. 
14 Thle. in 7 Bdn., 7½ Thlr. — Brand, Leben Napoleons. 2 Bde. 
25 Sgr. — Brockhaus, Converſations⸗Lexicon. 10 Aufl. 16 Bde. zu 
20. Thle. und 22 Thlr. — Kleines Brockhaus'ſches Converſations⸗Lexicon, 
4 Bde. 6 Thlr. — Grube, geographiſche Charakterbilder. 3 Bde. 4 Thlr. — 


Bio raphildhe Miniaturbilder, 2 Bde. 4 Thlr. 
n 1 Bd. 4 T 21 = 

. v., Briefe an eine Freun⸗ 
us ät v. 6 1 


f . v., Kosmos 4 Bde. 119/ Thlr. — 
Anſichten der Natur, 2 Thlr. — Kohlrauſch, deutſche Geſchichte, 2 AU — 


Nöſſelt, Fr., Lehrbuch der Weltgeſchichte für Jünglinge. 4 Thle. 
4 AN 9 ee) 9 Boe. Be 2 Supple⸗ 


8 Bon. 16 ½ Thlr. — Schmidt, Jul .n Geſchichte der deutſch. Literatur im 19. 


Staaten, 2½¼ Thlr. — Vogel, C., Naturbilder, 2¼ Thlr. — Weber, 

Lehrbuch der Weltgeſchichte, 2 Gde. 4½ Thlr. — Wolff, poetiſcher 

ſchatz der deutſchen Völker, 2½ Thlr. 00 Hausſchatz Nate 1 
dball 


immermann, W. F. A., | 
Thlr. — Populäres Hands 


Der große Beifall, deſſen ſich in der vorjährigen Weihnachtszeit unſere 
Zuſammenſtellung von 


Jugend⸗Schriften zu ermäßigten Preiſen 
u erfreuen hatte, giebt uns Veranlaſſung, auch für die bevorſtehende dies⸗ 
g Feſtzeit die nachſtehend — neuen Sammlungen zu empfeh⸗ 
en. Bei 9 derſelben haben wir nur ſolche werthvolle und 
ediegene Schriften berüdji tigt, die man der Jugend mit gutem Gewiſſen 
n die Hand geben kann, gleichzeitig belehrenden und unterhaltenden In⸗ 
halts ſind, und auch außerdem für gute Ausſtattung Sorge getragen. 
Wir erlaſſen: 5 7 
1) Erſte Bibliothek für Kinder von 3 bis 
9 Jahren, 
beſtehend aus 8 Bilderbüchern und Jugendſchriſten, deren Ladenpreis 3 Thlr. 
zum ermäßigten Preiſe von 1 Thaler. 
Inhalt: 1) ABE-Bilderbuh mit 8 bunten Bildertafeln und Text. — 
2) Des Kindes liebſtes Buch, enthaltend Erzählungen, Fabeln, Gedichte, 
Sprüche u. ſ. w. mit 8 bunten Bildern. — 3) Allerlei für Kinder, Gedichte 
mit 8 Bildern. — 4) Des Kindes erftes Fabelbuch mit 12 Bildern. — 
5) Allerliebſtes Allerlei aus den Jugendſchriften von Johann Traugott, 
mit 12 bunten Bildern von Ludwig Richter, Pocci, Dahl u. A. — 6) Die 
Weisheit meiner Mutter, Sprichwörterbüchlein ſür Kinder, mit Bildern. — 
7) Kletke's goldenes Buch, Sammlung von 91 beliebten Märchen, Sagen 
und Erzählungen, 2 Theile mit 8 Bildern. — 8) 1 Bändchen Shiefertafel: 
Bilder zur nüßlichen Selbjtbejhäftigung für Kinder. 
2) Zweite Bibliothek für die Jugend von 10 
bis 15 Jahren, 


beſtehend aus 10 werthvollen Büchern, einem Heft Zeichen⸗Vorlagen und 
einem Geſellſchaftsſpiel, deren Ladenpreis 62/3 Thlr., 
zum ermäßigten Preiſe von 2 Thaler. 

Dieſe zweite Sammlung enthält: 1) Der illuſtrirte S 
Schilderungen des Weltgebäudes und feiner Wunder, Naturgeſchichte u. ſ. w. 
mit 185 Abbildungen. — 2) Arago, beide Oceane. Eine Reiſe nach Chili, 
Californien, Taiti u. ſ. w. mit Bild. — 3) Körner, Fr., vaterländiſche 
Bilder aus Schleſien und Poſen. In Schilderungen aus der Natur, Ge⸗ 
ſchichte u. ſ. w. mit 52 Abbildungen. — 4) Paula Berg, ein peht aus 
dem Leben der Familie Reinhardt und ihrer Nachbaren. Unterhaltungs⸗ 
buch mit 4 Bildern von Kosta. — 5) Ruhlandt, Paul Raſchke, der deutſche 
Robinſon, mit 4 Bildern und 1 Karte. — 6) Kleiner Hausſchatz der deut⸗ 
[den Literatur in Poeſie und Proſa. Ein Declamir⸗ und Leſebuch für das 

lter von 9—12 Jahren. — 7) Bode, Volksmärchen aus der Bretagne, 

16 ei Holzihnitten von Profeſſor L. Richter und T. Johannot. 
8) Fr. Hoffmann, die Belagerung von Oſtende, mit 4 bunten Bildern. — 
9) Robinſon auf feiner Inſel, mit Bildern, — 10) Friedr. v. Schiller's 
Leben, mit Schillers Bild und einer Auswahl feiner Gedichte. — 11) Ein 
det mit 36 Blättern Zeichenvorlagen und Schreibvorſchriften. — 12) Das 

ogelſchießen auf dem Tiſche. Geſellſchaftsſpiel. 

des werden nur neue, tadelloſe Exemplare geliefert, für 
deren Vollſtändigkeit auch garantirt wird. 

Album für Deutſchlands Töchter. Lieder und Romanzen mit Jlluſtra⸗ 
tionen von E. Götze, W. Georgy und R. Kretſchmer. Dritte Auflage auf 
jeinitem Velinpapier, 232 Seiten in Quart⸗Format. In reich vergoldetem 
Pracht⸗Einband mit Goldſchnitt. Leipzig 1858. (Statt 31/4 Thlr.) 2 Thaler, 


mit 


Atlanten, Bibeln, Gebet⸗ und Erbauungsbücher, Wörterbücher der alten und neuen Sprachen, Kochbücher, Kalender für 1861 in großer Auswahl. 


Verantw. Redakteur: R. Bürkner. Druck von Graf, Barth u. Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


Ferner empfehlen wir, als neu erſchienen: 


Nochbuch Puppen Ehen 

u en=ho u u en: a et, 

P p D 5 0 0 Ren u. Theaterſtücken 
5 . r 

r ue Phrase für Puppen, 3 


herausgegeben von einer Enthält: Der verwunſchene Prinz. 

praktiſchen Köchin. — Rübezahl. — Schwan kleb an! — 
In geihmadvoll Die de 1 Auer 

illuſtrirtem Umſchlag cartonnirt. ole une, Fuge 


Preis 4 Sgr. Preis 6 Sgr. 


53 Dände guter Romane in Ortav-Ausgaben. 


Statt des Ladenpreiſes von 60 Thlrn. 


Für nur 6 Thaler. 
Einzeln zu den dabei bemerkten Preiſen. 


Die Eremplare ſind ſämmtlich ungebraucht und ſauber geheftet; die Ausſtattung 
auf weißem Papier mit großer Schrift und in Octav⸗Format. 


Berthold Auerbach, Tagebuch aus Wien. Von Latour bis auf Windiſchgrätz. 
(September bis November 1848.) Breslau 1849. (Statt 1 Thlr.) 5 Sgr. 


Der Ausgewieſene. Roman. 2 Bde. 1848. (22% Thlr.) 10 Sgr. 
Flygare⸗Carlen, Eine Nacht am Bullar⸗See. 3 Bde. 1847. an Thlr.) 


r. 
Cruſenſtolpe, (M. J v.,) Der Mohr oder das Haus Hollſtein⸗Gottorp in 

Schweden. Hiſtor. Roman. 7 Bde. 1845. (51/5 Thlr.) 1 Thlr. 
— Carl Johann und die Schweden. Hiſtoriſche Skizzen. 7 Bde. 55 (81% Thlr.) 


r. 15 Sgr. 
Die Emancipirte. Roman. 2 Bde. 1852. (2 Thlr.) 10 Sgr. 
Hedwig Evi. Ein ſocialer Roman. 1847. (195 Thlr.) 5 Sgr. 


Foris, (J. v.) das Doppelbild oder der verfehlte Schuß. Novelle. (1 Thlr.) 


5 Sgr. 

Glümer, (Cl. v.,) Fata Morgana. Roman aus d. J. 1848. 1851. (2 7 
Sgr. 

Heſſe, (A.,) Meiſter Wolfram der Märchenerzähler. Roman. 1842, er 8 


r. 
Lebensbilder aus den Gefängniſſen. 3 Bde. 1845—52. (1 Thlr.) 15 Sgr. 


Pulvermacher, das ſchwarze Kreuz am Hauſe. Novellen⸗Cyclus aus der 
Gee Breslau 's. Air) ui 5 S 


ae (Math. Gräf. v.,) Wechſelwirkungen. 
hir. 
— Ein Zeitungsſpiegel in der Familie. Roman. 2 Bde. 1859. 


2 Bde. Novelle. 1856, 
10 Sgr. 
(2 Wlr.) 
10 Sgr. 


Satori, (J. Neumann,) Camilla, Prinzeſſin von Biſſignano, oder die Rache. 

Romau. 3 Bde. 1844. (3¼ Thlr. 12 Sgr. 
— Johann Caſimir von Polen. Hiſtoriſcher Roman. 3 Bde. (4 Thlr.) 12 Sgr. 
— Der Sylveſterabend. Roman. 3 Bde. 1848. (3½ Thlr.) 12 Sgr. 
Stahlknecht, (Adolf,) des Juden Fluch. Hiſtoriſche Erzählung. 1844. (1 Thlr.) 


Starklof. (2), Armin Galoor. Roman. 2 Bde. 1846. (3 Allr) 10 Sr. 

— Sirene. Eine Schloſſer⸗ und Hohlen⸗Geſchichte. 1846. (1 Thlr.) 5 Sgr. 

Töpfer, (Carl Dr), Novellen und Erzählungen. 2 Bde. 1844. (3 Thlr.) 10 Sg. 

ang (Gran) Aus dem Tagebuche eines alten Comödianten, Mn: 
2 . 


Bar oder die Tage Karl II. Hiſtoriſcher Roman. 3 Bde. 1844 
(4 Thlr.) 15 Sgr. 
das Gremplar 8 Sammlung, 53 Bde. (Ladenpreis 60 Thlr.) 
für nur 6 Thlr. — Einzelne Werke zu den dabei bemerkten ermäßigten Preiſen. 


Zur Beachtung. 15 
Wir haben in dieſes Verzeichniß meiſt nur ſolche Bücher auf Nm 


die ſich durch elegante Ausſtattung zu Feſtgeſchenken eignen. Die Jugend: 
chriften find in Cartonage oder in Original⸗Einbänden, die Prachtwert 
ichter und Claffiter ebenfalls in gefhmadvolle dauerhafte Einbaͤnde gebunden. 


Ein ausführlicher, 3 Bogen ſtarker Weihnachts katalog 
wird unentgeltlich verabfolgt, auch nach Auswärts auf Verlagen 
unter Kreuzband franco verſandt. t 


Wir empfehlen unfer umfangreiches 


antiquariſches Bücherlager, 


Daſſelbe ſetzt uns in den Stand, oft auch die neueren Er⸗ 
ſcheinungen zu einem ſehr ermäßigten Preiſe zu offeriren. 

Um unſere geehrten auswärtigen Beſteller für Porto⸗Aus⸗ 
lagen zu entſchaͤdigen geben wir von den in dieſem Verzeichniß 
notirten Preiſen, bei Beſtellungen von mindeſtens 5 Thaler 
10 Procent Rabatt. Ausgenommen ſind davon die ſchon zum 
bedeutend ermäßigten Preiſe offerirten Jugendbibliotheken zu 
1 und 2 Thaler. 

Sendungen zur Auswahl, hier am Orte, ſowie nach Aus⸗ 
wärts, werden gern verabfolgt. Alle von andern Handlungen in 
Zeitungen oder Katalogen angezeigten Bücher ſind auch durch 
uns zu beziehen. . 


Schletter ſhe Buchhdl. (H. Skutſch) 
in Breslau, | 
Schweidnißerftrade Nr. 9, Ecke der Narlsſtraße (zur Herflenedie). 
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